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Halle, Freitag den 20. April. [Mit Beilagen. 1877.
Telegraphiſche Depeſchen.

Berlin, d. 18. April. Jn der KanteckiAffaire iſt
es den unabläſſig fortgeſetzten Unterſuchungsmaßregeln der

einen Poſtagenten zu ermitteln. Jn Folge deſſen hat
der General-Poſtmeiſter die ſofortige Zurücknahme der Re

gericht in Poſen wegen des Zeugnißzwangsverfahrens gegen
Kantecki telegraphiſch angeordnet.

Wien, d. 18. April.
marſchall Erzherzog Albrecht ein Handſchreiben gerichtet,
in welchem er in warmen Worten der hohen Verdienſte,
welche derſelbe ſich im Frieden wie im Kriege erworben,
gedenkt.

Armee zum 40 jährigen Dienſtjubiläum aus. Der Kriegs
miniſter Graf Bylandt-Rheydt, umgeben von den Vertre-
tern der Armee, beglückwünſchte heute den Erzherzog per
ſönlich. Der Letztere hob in ſeiner Antwort hervor, er
verdanke dem Kaiſer ſeine Stellung und die errungenen
Erfolge der Mitwirkung ſeiner Waffengefährten. Das
eifrigſte Beſtreben Aller möge darauf gerichtet ſein, den
AltOeſterreichiſchen Kriegsgeiſt fortzupflanzen, dann werde
der Sieg nicht fehlen.

Waſyhington, d. 17. April.

Stand der Weizenſaat in 218 von 868 Diſtricten ein un verhüten,
günſtiger. Jn den anderen 650 Diſtricten iſt derſelbe
durchſchnittlich ein guter oder wenigſtens ein beſſerer, als
urſprünglich angegeben war der durch Froſt zugefügte

Poſtbehörden heute gelungen, den ſchuldigen Beamten

à zeitig Verletzungen des Völkerrechts ſeien, fühle die Türkei,
daß ſie vor einem Kampfe um ihr Daſein ſtehe.

wäre damit etwas mehr Licht in die engliſche Politik ge
Ange bracht, die ſich anſchickt, den Ereigniſſen zu folgen ſicher

ſichts dieſer Erklärung iſt jede Hoffnung auf den lich mit dem innern aber auch einzigen Vorbehalt, ſie den
Erfolg
Nachrichten eingegangen, nach welchen man ſich von Sei-

Aus Petersburg wird gemeldet, daß ſich Rußland durch
die gegenwärtige Lage zum Handeln gezwungen ſehe: dieDer Kaiſer hat an den Feld
Türkei wolle den Konflikt und dränge zum Kriege.

dem dieſelbe den europäiſchen Mächten das Recht und die

Der Kaiſer ſpricht demſelben ſeinen eigenen,
ebenſo die herzlichen und aufrichtigen Glückwünſche der

Nach dem von dem
Büreau für Landwirthſchaft erſtatteten Berichte iſt der

Schaden iſt weniger erheblich, als ſonſt. Jn einzelnen
Theilen von Kanſas, Nebraska, Texas und Jndiana ſind
Heuſchrecken aufgetreten und drohen die Ernte zu zerſtören.

Zur Orientfrage.
Die neueſte „Provinzial-Korreſpondenz“ ſchreibt: „Die

orientaliſche Frage iſt zu einer neuen entſcheidenden
Wendung gelangt. Die Türkei hat die in dem Londoner
Protokoll vom 31. März niedergelegten Forderungen der
europäiſchen Mächte in ſchroffer Weiſe abgelehnt. Jn
einem Rundſchreiben des türkiſchen Miniſters der Auswär-
tigen Angelegenheiten vom 9. April iſt das Vorgehen der
Mächte als durchaus unberechtigt und als ein Angriff auf
die Würde und die Rechte der Pforte bezeichnet. Keine
Erwägung könne die türkiſche Regierung dazu beſtimmen,
von dem Widerſpruche gegen die Zumuthungen des Pro-
tokolls Abſtand zu nehmen und daſſelbe als im höchſten
Grade ungerecht und daher jedes verpflichtenden Charakters
baar zu erklären. Jm Widerſtande gegen feindliche Zu-
muthungen, gegen ungerechtfertigte Verdächtigungen und
gegen offenkundige Verletzungen ihrer Rechte, die gleich

Möglichkeit abſpreche, irgendwie innere Reformen zu Gunſten
der Chriſten in der Türkei zu fordern und zu gewährleiſten,
ſei eine völlig neue Lage geſchaffen. Rußland habe fünf
Monate lang Beweiſe ſeiner friedlichen Abſichten gegeben.

Dingen eine friedliche Wendung zu geben, zurückgewieſen,

w eiterer Verhandlungen geſchwunden. großen Jntereſſen des britiſchen Reiches gemäß auszunützen.
Gleichzeitig ſind aus Petersburg und aus Konſtantinopel

Die heute zur Orientfrage vorliegenden tele-
quiſttion des Oberpoſtdirektors in Bromberg an das Kreis ten Rußlands, wie ſeitens der Türkei auf den unver- graphiſchen Nachrichten tragen zum großen Theil bereits

weilten Ausbruch der Feindſeligkeiten vorbereitet. den der Situation entſprechenden militairiſchen Charakter.
Dieſelben lauten:

Petersburg, d. 18. April. Die an fremden Bör
Jn ſen verbreiteten Gerüchte über einen Wechſel des türkiſchen

Miniſteriums werden durch nichts beſtätigt und erſcheinen
unrichtig. Der Kaiſer und der Großfürſtthronfolger treten
Freitag früh die Reiſe nach Kiſcheneff an und treffen dort

Montag Abend ein. Eine Correſpondenz der „Agence
Ruſſe“ hebt hervor, daß das Protokoll wohl den Fall vor

Die Türkei dagegen habe alle gebotene Gelegenheit, den

ſie dränge auf Waffenentſcheidung; das unter den Waffen
ſtehende Rußland könne nicht mehr zurückweichen. Die
Abreiſe des Kaiſers Alexander von Rußland zu ſeiner
Armee iſt zum 19. in Ausſicht genommen. Wenn ſomit
der Ausbruch des Krieges zwiſchen Rußland und
der Türkei nicht mehr zu verſchieben iſt, ſo wird
das gemeinſame friedliche Streben der europäiſchen Mächte
gewiß um ſo entſchiedener darauf gerichtet bleiben, irgend
eine weitere Ausdehnung des Krieges auf jede Weiſe zu

Jntereſſant ſind die neueſten Wendungen in der
öffentlichen Meinung Englands. Nachdem der
letzte Vermittelungsverſuch in der Orientſache, angeblich
von Oeſterreich in Scene geſetzt, als geſcheitert angeſehen
wird, wendet man ſich dem Kriege erörternd zu. Graf
Schuwalow ſoll London auf einige Zeit verlaſſen und
zwar mit einem friedlichen Reiſeziele. Was der Kern
dieſer Friedensfahrt ſein ſoll, verräth die „Morningpoſt“
nicht. Dagegen tritt „Daily News“ mitten in die Dinge
hinein, indem es einfach eine engliſche Beſetzung
Konſtantinopels vorſchlägt. Eine ſolche Beſetzung
Konſtantinopels durch England dürfe indeſſen nicht mit
deſſen Rückgabe an die Türkei enden, wenn die Be
ſetzung im Jntereſſe Englands unternommen worden ſei.
Das heißt ohne Umſchweife und radikal zu Werke gehen.
Bemerkenswerth iſt, daß „Daily News“ das einzige
größere Blatt in England iſt, welches in letzter Zeit nicht
offen feindſelig gegen Rußland auftrat; ebenſo wird man
unwillkürlich daran erinnert, wie der Prinz von Wales
in Paris einen raſchen Verlauf des Krieger in Ausſicht
geſtellt hat. Sollte in den Aeußerungen des Thronerben,
dem Vorſchlag der „D. N.“, der friedlichen Reiſe des
Grafen Schuwalow ein Zuſammenhang zu finden ſein, ſo

ausſah, daß die Pforte in beſtimmter Friſt die Reformen
nicht ausgeführt haben würde, ſah aber nichts für den Fall
vor, daß die Pforte eine peremptoriſche Ablehnung des
Protokolls ſelbſt eintreten ließe Letzteres ſei angeſichts der
von England abgegebenen Declaration annullirt. Der
von den europäiſchen Mächten auf der Conferenz verfolgte
Zweck bleibe nichts deſto weniger völlig beſtehen. Ruß-
land, deſſen Hände durch die Ablehnung der Pforte freige
worden, werde beſtrebt ſein, dieſe europäiſche Aufgabe gegen
über der Pforte zu erfüllen.

Kiſcheneff, d. 17. April. Die von Konſtantinopel
abgereiſten Montenegriniſchen Bevollmächtigten werden
dem Vernehmen nach vom Kaiſer Alexander empfangen
werden.

Konſtantinopel, d. 17. April. Die Situation iſt
unverändert; täglich finden Miniſterraths Sitzungen ſtatt.

Es iſt davon die Rede, daß die Ruſſiſchen Unterthanen
Falle des Ausbruchs des Krieges ausgewieſen werden

ollen.
Ruſtſchuk, d. 17. April. Der hieſige Ruſſiſche

Conſul erhielt den Befehl, ſich zur Abreiſe bereit zu halten.
Der Türkiſche Generaliſſimus Abdul Kerim Paſcha iſt

in Begleitung Achmed Ejub Paſchas hier angekommen und
reiſt morgen nach Siliſtria weiter. Es ſind 70 Krupp
ſche Geſchütze hier eingetroffen.

Tultſcha, d. 17. April. Zwei neue Türkiſche Moni
tors ſind an der Donaumündung vor Anker gegangen.

Varna, d. 17. April. Der Türkiſche Generalſtab
iſt heute zu Schiff hier angekommen und trifft Vorberei-
tungen zur Weiterreiſe nach Ruſtſchuk.

Bukareſt, d. 17. April. Es iſt Befehl ergangen,
alle Depeſchen anzuhalten, in welchen Truppenbewegungen
ſignaliſirt werden. Zwiſchen den Regierungen der Ga
rantiemächte und deren hieſigen diplomatiſchen Vertretern
findet über die der Rumäniſchen Regierung angeſichts der

15]1 Die verwechſelte Handſchrift.
Novelle von F. G. Gagg.

(Fortſetzung.)

„Jch ſuchte noch nach verſchiedenem Anderen bezüglich
der Perſönlichkeit des räthſelhaften Doktors zu forſchen, aber
ich merkte an den ausweichenden Antworten des Bankiers, daß
ihm weitere Fragen unangenehm ſeien. Jch unterließ ſie des-
halb und empfahl mich ihm nach einiger Zeit, um mich, wie
ich vorgab, auf mein Zimmer zurückzuziehen, in Wahrheit
aber um ſofort den Doktor im goldenen Kopf aufzuſuchen.“

„Der Zufall war mir dieſen Abend außerordentlich
günſtig. Jch fand den Geſuchten in dem genannten Lokal
allein bei einer Zeitung ſitzend. Ebenfalls eine Zeitung
nehmend, ließ ich mich ihm gegenüber am gleichen Tiſche
nieder. Als er nach einiger Zeit ſein Blatt bei Seite legte,
knüpfte ich ein Geſpräch literariſchen Jnhalts mit ihm an, in
welches ich ſchließlich einflocht: Sie haben ſelbſt eine Tragödie
verfaßt, Herr Doktor, und haben ſie bei der hieſigen General
intendanz eingereicht?“

„Er war überraſcht und ſchaute mich mit großen Augen
an. Ich habe nämlich die Ehre, verſetzte ich, mich vorſtellend,

n Excellenz den Herrn Generalintendanten perſönlich zu
ennen.“

„Es iſt wahr beſtätigte der Doktor, ich habe das
Manuſkript einer Tragödie, der ich den Titel „Das Armband“
gab, Seiner Excellenz eingeſandt.“

„Seine Excellenz, fuhr ich fort, hat Jhre Arbeit für
ſehr tüchtig befunden und hätte ſich glücklich geſchätzt, dieſelbe
auf der Hofbühne zur Aufführung zu bringen. Herr von
Sölden bedauert deshalb lebhaft, daß Sie Jhr Manuftript
wieder zurückgezogen haben.“

Der Doktor ſchaute mich ungläubig an. Ich erklärte
ihm darauf wie es damals zugegangen war, als das

Manuſtkript abgeholt wurde und verſicherte ihn, daß es Jhnen
vollſtändig unbekannt ſei, warum er ſein Manufſkript zurück
verlangt habe.

„Der Doktor lächelte und berichtete jetzt ſeinerſeits, daß
er nur nach dem Manuſtript geſchickt habe, weil er einige
Verbeſſerungen in demſelben nachzutragen beabſichtigte. Zu
ſeiner Legitimation fuhr der Doktor fort, hatte ich dem Boten
ein verſchloſſenes Couvert mitgegeben, welches ein nur mir
und dem Herrn Jntendanten bekanntes Erkennungszeichen
enthielt; aber wie Sie gleich ſehen werden, war dieſe Vorſicht
überflüſſig. Der Kammerdiener zeigte nämlich eine auffallende
Bereitwilligkeit bezüglich der Rückgabe des Manuſtkriptes.“

„Jch weiß ſchon, fiel er meinem Boten beim erſten
Wort von Manuſtkript, welches dieſer verlauten ließ, in die
Rede; Sie kommen im Auftrag des Herrn Müller, Jhre
Sache liegt bereit; verſchwand im Nebenzimmer;, erſchien
gleich darauf wieder und händigte dem Boten das Manuſtkript
lächelnd ein dies Alles ließ mich annehmen, daß der Herr
Jntendant auf meine Arbeit nicht reflektire. Ja noch mehr;
da ich dem Herrn Jntendanten einen andern Weg, mir das
Manuſtkript zurückzuſtellen, angegeben hatte, ſo berührte mich,
das muß ich geſtehen, dieſe Art und Weiſe der Rückgabe ſehr
unangenehm. Ich glaubte, daraus entnehmen zu müſſen, daß
man ſo ſchleunigſt wie möglich und ohne viel Umſtände mein
Drama aus dem Hauſe zu haben wünſchte.“

„Unſeliges Mißverſtändniß!“ rief ärgerlich Herr von
Sölden aus. „Hätte doch der Tölpel von meinem Kammer-
diener nur eine Sylbe von Regiſſeur fallen laſſen!“

„Gewiß,“ ſtimmte Bodenheim lebhaft zu, „dies einzige
Wort hätte alles aufgeklärt, hätte allem Unheil vorgebeugt.“

„Jch wiederholte jetzt dem Doktor meine Verſicherung,“
myſtifizirte Bodenheim weiter, „daß Sie ſeine Arbeit ſehr
hoch ſchätzten und daß es ſich mit dieſer leidigen Sache durch
aus nicht anders verhalte, als ich ihm bereits auseinander-
geſetzt hätte.

„Wie kommt es, fragte er mich, daß der urſprüngliche
Titel meiner Tragödie in „Treu bis zum Tod“ abgeändert iſt?“

„Jch bekannte ihm offen, daß dieſe Aenderung von
Jhnen herrühre und warum Sie dieſelbe vorgenommen
hätten. Er ſchien damit zufrieden zu ſein.“

„Dieſer kleine, von Niemanden verſchuldete Zwiſchenfall
im Hauſe Seiner Excellenz, fragte ich ihn, wird doch wohl
Jhren urſprünglichen Entſchluß, dem Herrn Jntendanten
„Das Armband“ zu überlaſſen, nicht alterirt haben

„Dieſe Mißverſtändniſſe? erwiderte er, ſie gewiß nicht.“
„Leider, bemerkte ich, ſcheinen Sie ſonſtige Gründe dafür

zu haben.“
„Ja, beſtätigte der Doktor, ich habe ſolche, die ſind aber

perſönlicher Natur.“
„Unter dieſen Umſtänden, bedauerte ich, wird es Herrn

von Sölden wohl ſchwerlich gelingen, Sie zur Zurückgabe
des Manufkriptes zu bewegen. Das Eine darf ich Jhnen
übrigens verſichern, daß Seine Excellenz bereit iſt, jede Be
dingung, die Sie vielleicht ſtellen würden, zu erfüllen, ſofern
er dies irgend im Stande iſt.“

„Es thut mir aufrichtig leid, erwiderte der Doktor, daß
ſich meine Gründe jetzt nicht zur Mittheilung eignen. Uebrigens
hatten dieſelben keine abſolute Geltung, vielmehr bin ich gerne
bereit, Seiner Excellenz das Manuſkript zurückzuſtellen, wenn
er eine Bedingung erfüllt, deren Charakter jedoch verlangt,
daß ich ſie ihm perſönlich anvertraue. Dieſe Bedingung be
trifft weder irgend eine Honorirung, noch erhebt ſie Anſprüche
an die amtliche Stellung des Herrn Generalintendanten; ihre
Erfüllung iſt für Seine Excellenz ebenſo leicht als nach
meiner Schätzung vortheilhaft.“

„Wenn ſich Seine Excellenz im Stande ſieht, ſie irgend
zu gewähren, ſo wird er, ich gebe Jhnen mein Wort, keinen
Augenblick damit zögern. Darf ich wohl, um keine Zeit zu
verlieren, den Herrn Jntendanten morgen ſchon von Jhrer

(Fortſetzung folgt.)Abſicht in Kenntniß ſetzen
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bevorſtehenden Ereigniſſe anzurathende Haltung eine leb
hafte Correſpondenz ſtatt; keine der Garantiemächte hat
indeß bis jetzt ihrem Agenten beſtimmte Inſtructionen er
theilt, auch die Rumäniſche Regierung hat ihre Entſchlie
ßung noch nicht formulirt.

Wien, d. 17. April. Wie der „Politiſchen Korre
ſpondenz“ aus Bukareſt gemeldet wird, hat ſich der ru
mäniſche Miniſterrath mit der Frage der Mobiliſirung
der ganzen Armee beſchäftigt. General Joan Ghika iſt
geſtern Abend in einer Spezialmiſſion nach Kiſcheneff ab
gereiſt. Ein Petersburger Telegramm derſelben Korreſpon-
denz meldet, der ruſſiſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel,
Staatsrath Nelidoff, habe die Weiſung erhalten, ſich für
den 19. d. Mts. zur Abreiſe von Konſtantinopel bereit
zu halten.

Wien, d. 18. April. Der „Politiſchen Korreſpon
denz“ wird aus Bukareſt vom heutigen Tage gemeldet,
die rumäniſche Regierung habe beſchloſſen, 10,000 Mann
zum Schutze der Hauptſtadt gegen einen eventuellen Hand-
ſtreich türkiſcher irregulärer Truppen zu konzentriren.

Wien, d. 18. April. (Poſt.) Jn denjenigen Ort-
ſchaften im Orient, wo es keine deutſche Conſulate giebt,
übernimmt Oeſterreich den Schutz der ruſſiſchen Unter
thanen. Der Banus von CEroatien ſoll über die Stim
mung des Landes Bericht erſtatten und iſt zu dieſem
Zweck nach Peſth berufen worden. Jn Odeſſa wird der
Landſturm organiſirt.

Die Reviſion der Gewerbeordnung
im Reichstage.

Am Dienstag wurden die Debatten über die ver
ſchiedenen Abänderungsanträge zur Gewerbeordnung
fortgeſetzt. Nachdem das weite Feld der Tagesordnung
nach verſchiedenen Richtungen hin und her beackert war,
gelangte der Abg. Lasker dazu, in einer glänzenden Rede
das Facit aus der zweitägigen Debatte zu ziehen. Seine
Meinung gipfelte in dem Ausſpruch, es müſſe im Volke
die Thatſache zur Ueberzeugung gelangen, daß allen be
gründeten Beſchwerden, welche ſich im Handwerkerſtande
geltend gemacht haben, nicht durch eine rückläufige Be-
wegung in der Geſetzgebung, ſondern nur durch einen ver
nünftigen Ausbau auf dem Grunde der Freiheit und mit
den Mitteln abgeholfen werden könne, welche der Staat
zu gewähren im Stande iſt. Der Redner ſtellte feſt, daß
allein der Antrag des Centrums die Tendenz der Umkehr
verfolge, während alle übrigen ſich innerhalb der durch
die Reichsgewerbeordnung vorgezeichneten Grenzen beweg-
ten und das Princip der Gewerbefreiheit nicht verletzten.
Den Antrag des Centrums glaubte Redner als einen
politiſchen bezeichnen zu müſſen, die klerikale Preſſe weiſe
auch ausdrücklich darauf hin, daß von jener Seite die
neuere Ge werbegeſetzgebung nur als der eine Theil des
mit dem Teufel geſchloſſenen Paktes aufgefaßt werde, aus
dem die Kirchengeſetze hervorgegangen, dafür aber das
bürgerliche Gewerbe und die Arbeit der Ausbeutung des
Kapitals preisgegeben ſei. Jn großen Zügen entwarf
Redner ſodann ein Bild von der Entwickelung der ge-
werblichen Geſetzgebung von der Reform, gerichtet auf
die Freimachung des Jndividuums, von der Beſchränkung
durch eine auf der Unterthänigkeit und auf der rechtlichen
Scheidung der Stände gegründeten „göttlichen“ Welt-
ordnung! Dieſen Gang der Geſetzgebung angeregt und
gefördert zu haben, ſei weſentlich ein Verdienſt der Libe-
ralen. Dieſen Weg zu betreten, war nothwendig und die
erzielten Erfolge ſind ſo außerordentlich bedeutſam, daß
von einer Umkehr ſelbſt wenn man ſie wollte, gar nicht
mehr die Rede ſein könne. Als diejenigen Punkte, auf
welche ſich die Reviſion der Gewerbeordnung zu richten
habe, bezeichnete Lasker neben der Reform des Lehrlings-
weſens und der Einſetzung gewerblicher Schiedsgerichte,
den Schutz der Fabrikarbeiter überhaupt, insbeſondere der
Frauen und Kinderarbeit, ſowie die Schaffung von Auf
ſichtsorganen, welche die ſtrikte Durchführung der Schutz
beſtimmungen ſichern.
aber, den Unterſchied zwiſchen Handwerk und fabriksmäßi-
gem Betrieb aufrecht zu erhalten, weshalb er ſich gegen
die Anträge der Fortſchrittspartei und der Sozialdemo
kraten erklären müſſe, ſoweit ſie darauf hinausgingen,
dieſen Unterſchied zu verwiſchen. Dem Handwerk fehle
nur die Anregung zu einer willenskräftigen Selbſtthätig-
keit; es müſſe ſeinen Schutz in der freien Organiſation
ſuchen und einer Ausbildung zum Kunſtgewerbe zuſtreben.
Seine Aufgabe ſei, nachdem ihm der fabrikmäßige Betrieb,.
die rein mechaniſche Maſſenarbeit abgenommen, die indivi
duelle Leiſtung zu vervollkommnen.

Berlin, den 18. April.
Se. Majeſtät der König haben geruht: den Kreisge-

richts-Rath von und zur Mühlen in Münſter zum Apel-
lationsgerichts-Rath in Naumburg a. S. zu ernennen, ſo
wie dem Geheimen Admiralitäts-Rath und vortragenden
Rath in der Admiralität, Heymann, den Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Poſt-Direktor
Graßhoff zu Quedlinburg den Rothen Adler-Orden dritter
Klaſſe mit der Schleife, und dem Ober-Konſiſtorial-Rath,
Hof- und Domprediger Dr. Kögel zu Berlin, das Kreuz
der Komthure des Königlichen Haus-Ordens von Hohen-
zollern zu verleihen.

Der Privatdocent Lie. theol. Bernhard Duhm zu
Göttingen iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der theo
logiſchen Fakultät der dortigen Univerſität ernannt worden.

Die jüngſt namhaft gemachten ſieben deutſchen
Bevollmächtigten zu den Zollverhandlungen mit
OeſterreichUngarn befinden ſich ſeit Sonnabend Abend
in Wien und ſollten am Montag ſchon die erſte Zuſammen
kunft mit den ſeitherigen Delegirten abhalten. Der in
deutſchen Blättern verbreiteten Anſicht, die jetzigen Ver
handlungen würden keine definitiven ſein, widerſpricht
man von Wien aus und zwar von beſtunterrichteter Stelle
ganz entſchieden und ſagt vielmehr, es werde Alles ge-
ſchehen um die Verhandlungen längſtens bis Ende Mai
zum Abſchluſſe zu bringen, damit der deutſchöſterreichiſche
Handelsvertrag reſp. der Zolltarif noch in der laufenden
Seſſion den Parlamenten in Wien und Peſth vorgelegt
werden könne.

Der Reichstags Abgeordnete für GlauchauMeerane,
Wilhelm Bracke aus Braunſchweig, veröffentlicht einen
Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit ſeiner (der ſocial-

Dringend genug ſchiene es ihm

demokratiſhen) Fraction während des erſten Abſchnitts
der dies “Ahrigen Reichstagsſeſſion. Der Verfaſſer ſpricht
ſich Wiat faſt dankbarer Anerkennung für das Entgegen
mmen aus, das die Socialiſten im Reichstag gefunden

haben. Er hebt hervor, daß man ihnen obſchon ſie
noch keine 15 Mitglieder zählen für ihre Berathungen
ein Zimmer eingeräumt und einen Diener zur Verfügung
geſtellt habe, und ſpricht auf Grund bisheriger Erfahrungen
die Hoffnung aus, daß ſie bei wichtigen Vorlagen das
Wort erhalten und daß ihren eigenen Anträgen für
welche die nöthige Zahl von Unterſchriften aus den nicht
ſocialiſtiſchen Parteien bereits geſichert ſei die ſachliche
Behandlung werde zu Theil werden, die ſie verlangen
dürfen.

Geſtern Abend iſt nach ſchweren Leiden der Verlags-
buchhändler Julius Springer, ſtellvertretender Vor
ſitzender der StadtverordnetenVerſammlung von Berlin,
geſtorben. Jn buchhändleriſchen Kreiſen iſt der Name
Julius Springer durch ganz Deutſchland von beſtem
Klange; vielfach iſt Springer in geſetzgeberiſchen Fragen,
welche den Buchhandel berührten, als Autorität mit ſeinem
Gutachten vernommen worden, wie er denn auch dem
literariſchen Sachverſtändigen-Verein für den preußiſchen
Staat als Mitglied angehörte. Jn ſeinem Verlage ſind
zahlreiche Schriften erſchienen, die in der politiſchen Welt
Aufſehen erregt haben.

h

Aus Mainz wird geſchrieben: Die Nachricht, daß
die Unterſuchungen wegen der Militair Exceſſe an
Kaiſers Geburtstag niedergeſchlagen ſeien bis auf jene
wegen Jnſubordinations Vergehen, muß widerrufen wer
den, indem das militärgerichtliche Verfahren noch vollſtändig
im Zuge iſt, und in dieſen Tagen nach dem Ergebniß
der Unterſuchung noch weitere Verhaftungen erfolgten.
Verwundete beherbergt das Lazareth noch 14 oder 16
Mann, von denen jedoch auch die Schwerverletzten nun
außer Lebensgefahr ſind.

Wie man der „Nat.-Ztg.“ aus München ſchreibt,
iſt der Krieg zwiſchen Raupenhelm und Pickelhaube Hroteſt von 21 Mitgliedern eingereicht.
wenigſtens vorläufig entſchieden worden und zwar wie kein
der Verhältniſſe Kundiger bezweifeln konnte, zu Gunſten
des Erſteren. Der „oberſte Kriegsherr im Frieden“ ſelbſt
hat dieſer Tage die betreffenden Controverſe mit dem
(nahezu wörtlich authentiſchen) Satze entſchieden daß der
Raupenhelm für Krieg und Frieden eine ſchlechte Kopf-
bedeckung iſt, das hat man mir jetzt bewieſen immer

gerichteten u

nur der Unterſchied, der zwiſchen dem Auftreten der ultramontanen
Partei innerhalb und außerhalb des Reichstages zu Tage trete. Jm
Reichstage trete man ruhig, vorfichtig, ermahnend auf, dem Publikum

egenüber dagegen mit ſozial politiſchen Programmen, die ſich vonen der Sozialdemokratie in keiner Weiſe unterſcheiden. Die kon

ervative Partei liebe es, den Liberalen den Vorwurf zu machen, daßſo durch ihre Beſtrebungen auf ebiete nur Ver
wirrung hervorrufen und daß ſie ſelbſt bemüht ſei, die wirthſchaft-
lichen Verhältniſſe nach dem Muſter der Familie zu ordnen. Wenn
man aber den Antrag der Abgg. v. Seydewitz und Ackermann be
trachte, ſo entſpreche derſelbe jenem Beſtreben ſehr wenig. Wenn
man den Lehrling bei Verletzungen des Lehrlingévertrages kriminellſtrafbar w. tſeg wolle, ſo entſpreche dies ebenſo wenig dem Muſter

der Familie, als wenn man der freien Bewegung innerhalb des
Staates durch Erhebung von Einzugsgeld und andere Hemmniſſe
Schranken ſetzen wolle. Das ganze Auftreten der Partei das
werde durch die Reichstagsbriefe des Herrn v. NathufiusLudom deut-
lich bewieſen habe nur den Zweck einer Agitation für die näch-
ſten Wahlen. Nachdem ſchließlich noch der Abg. Bebel das Wort
zur nochmaligen Vertheidigung des von ihm eingebrachten Antrages

enommen hatte, beſchloß das Haus, ſämmtliche Anträge an eineKommiſſion on 21 Mitgliedern zu überweiſ en.
Hierauf beſchäftigte ſich das Haus noch mit einigen Wahl

prüfungen. Von Jntereſſe war beſonders die Debatte über die Wahl
des Abg. Haſenclever im 6. Berliner Wahlbezirk. Die Kom
miſſion ſchlug bekanntlich vor, die Wahl für ungültig zu erklären,
indem ſie durch genaue Unterſuchung nachwies, daß der gewählte Ab-
geordnete nicht die abſolute Majorität erreicht hat. Gegen den An-
trag ſprach zunächſt das ſtreitluſtigſte Mitglied der ſozialdemo-
kratiſchen Partei

Abg. Moſt: Es iſt richtig, daß nicht nur im 6. Wahlkreiſe,
ſondern in allen Wahlkreiſen Berlins Unregelmäßigkeiten vorgekom-
men find. Jn keinem Dorfe ſind die Liſten ſo nachläſſig geführt,
wie hier in Berlin. Redner lieſt zum Beweis dafür einen an ihn

eines hieſigen Wählers vor. Die Beeinträchtigung
der Sozialdemokraten ſei aber nicht bloß durch ſchlechte Führung der
Wahlliſten erfolgt, man habe auch geradezu von Seiten einiger Ka-

pitaliſten darüber gewacht, daß die Arbeiter nur nicht für Sozial-
demokraten ſtimmen. Was iſt dieſer kleine Proteſt der die hier in

Rede ſtehende Wahl ungültig machen ſoll gegen die koloſſolen Un-
regelmäßigkeiten! Wir hätten eigentlich einen Proteſt einreichen
ſollen, aber eine ſiegreiche Partei pflegt nicht zu proteſtiren. Redner
verſucht nun nachzuweiſen, daß der Proteſt, der in die Wahlkommiſ-
fion gelangt, erſchlichen worden ſei. (Hört.) Was das Thatſächlichſte
des Proteſtes betrifft, ſo handele es fich darum, daß eine Liſte in
das unrechte Wahllokal getragen wurde.

bleibt aber noch der Beweis zu liefern, daß die Pickelhaube
für Krieg und Frieden eine gute Kopfbedeckung iſt.

Bemerkenswerth iſt folgender Erlaß des bairiſchen
Kriegsminiſters:

„Jm Einvernehmen mit dem königlichen Staatsminiſterium des
königlichen Hauſes und des Aeußern wird hiermit darauf aufmerkſam
emacht, daß die nach bürgerlichen Normen verehelichten

Militärbewerber in dem ſtatutsmäßigen Dienſte der königlichen
Verkehrsanſtalten keine Aufnahme finden, und daher Geſuche
ſolcher Bewerber um Vormerkung für eine ſubalterne Civilbedienſtung
im genannten Reſſort vom Kriegsminiſterium nicht berückſichtigt
werden können. Militärbewerber, welche erſt nach erfolgter Vor-
merkung eine bürgerliche Ehe eingehen, würden ſich hierdurch des
Anſpruchs auf Aufnahme in den Dienſt der königlichen Verkehrs
anſtalten begeben. Hiernach wollen die Militärbewerber bei ihrem
Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſt geeignet belehrt werden.“

Aus Kiel wird unterm 16. d. geſchrieben: Bekannt-
lich werden der deutſche Kronprinz, die Kronprin-
zeſſin und Prinz Wilhelm am 2l1. d. hier eintreffen.
Die Stadt hat bereits den hohen Beſuchern die Ein
ladung zugehen laſſen, am Sonntag, 22. ds., einer muſi
kaliſch deklamatoriſchen Abendunterhaltung beizuwohnen.
Die Einladung wurde freundlichſt angenommen. Prinz
Heinrich iſt bereits nebſt Begleitung hier eingetroffen.
Jhm und dem Chef der Admiralität, General v. Stoſch,
wurde von der Kapelle der Matroſendiviſion, unter Leitung
des Kapellmeiſters Herrn Fritze, vor dem Hotel „Germania“
ein Ständchen gebracht.
führung des Prinzen in die Marineſchule durch den Marine
chef ſtatt, dem ſich das Kadetten-Eintritts-Examen, welches
3 Tage in Anſpruch nehmen dürfte, anſchließen wird.
Nach abgelegtem Examen wird der Prinz mit den kron-
prinzlichen Eltern bis zu deren Rückreiſe von hier (am 23.)
auf „Bellevue“ Wohnung nehmen und ſodann an Bord
des Schulſchiffes, der Segelfregatte „Niobe“, eingeſchifft
werden, um mit den übrigen neu aufgenommenen Ka-
detten unter dem Kommando des Korvettenkapitäns Köſter
den Sommer über zunächſt den praftiſchen Seemannsdienſt
zu erlernen.

Aus dem Reichstage.
Berlin, d. 18. April. Jm Reichstag wurde heute die De

batte über die auf die Ge werbegeſetzgebung bezüglichen Anträge fort-geſetzt. Abg. v. Helldorf beſtritt inächſt, daß es die gegenwärtige

wirthſchaftliche Krifis ſt die die Anträge auf Aenderung der Ge-
werbeordnung veranlaßt hätte. Es handele fich hier nicht um einen
vorübergehenden Nothſtand, ſondern um ein Mißverhältniß das ſichbereits ſeit dem Jahre 1870 fühlbar mache und ſeinen Urſprung in

der Schrankenloſigkeit der wirthſchaftlichen Freiheit habe. Zur Be
r dieſes von Jahr zu Jahr empfindlicher werdenden Uebels
ei es nothwendig, im Intereſſe der Freiheit ſelbſt geeignete Schranken
zu errichten, und dieſem Zwecke ſolle der von der konſervativen Partei
eingebrachte Antrag entſprechen. Derſelbe enthalte freilich bei Wei-
tem nicht alle Wünſche, die man in Bezug auf eine Modifikationder Gewerbeordnung hege, ſondern greſfe nur diejenigen Punkte

heraus, die beſonders dringlich ſeien: die Lehrlingsfrage, deren Re
elung allgemein als ein Bedürfniß empfunden werde, und die Einführung von Arbeitsbüchern, die ein nothwendiges Korrektiv der o

die Freizügigkeit geſchaffenen Uebelſtände bilde. Der Redner ſchlo
mit dem Antrage, ſämmtliche Anträge an eine Commiſſion zu ver
weiſen. Abg. Windthorſt (Meppen) ſprach ſeine große Befrie-
digung aus, daß die Behandlung der von den Sozialdemokraten ver
tretenen Beſtrebungen im Reichstage in der letzten Zeit eine weſent-
lich andere geworden ſei. Während man früher ſich darauf beſchränkte,
Flinte und Säbel in Ausſicht zu ſtellen, diskutire man jetzt in aller
Ruhe ihre Forderungen. Aus dieſem Grunde begrüße er auch den
Antrag der Sozialdemokraten mit Freude. Derſelbe enthalte eine
Menge ſehr annehmbarer Punkte, wenn er auch in mancher Beziehung
zu weit gehe. Zu beklagen ſei es nur, daß die Sozialdemokratie
laube, ohne Rückſicht auf Religion ihre Anhänger zu einem glück

lichen Leben führen zu können. Es ſei dies ein verhängnißvoller
Jrrthum, dem nur dadurch entgegengearbeitet werden könne, daß man
der geſammten Volksbildung wieder eine kirchliche Grundlage gebe
und auch das Leben nach ſittlich-religiöſen Grundſätzen
geſtalte. Abg. Wehrenpfennig bedauerte, daß der Vorredner
und ſein Parteigenoſſe Graf Galen in ihren ne über die
n d religiös-fittlichen Geſtaltung der wirthſchaftlichen
Verhältniſſe nicht genauer nachgewieſen hätten, welche beſtimmte
Geſtaltung des Lehrlingsweſens, der gewerblichen Schiedsgerichte c.
dem Willen Gottes entſpreche, und welche als ein Werk des Satans
zu betrachten ſei (Heiterkeit). Anzuerkennen fei die Art und Weiſe,
n welcher der Vorredner ſeine väterlichen Ermahnungen an die So

zialdemokraten gerichtet habe, wenn auch die Ausſicht nur gering ſei,
daß er damit einen großen Erfolg erzielen werde. Jntereſſant ſei

Heute Vormittag findet die Ein Aeußerung zur Ordnung. So etwas ſei im Hauſe noch nie vorge

Noch zu einer Zeit, wo
ein Proteſt gar nicht mehr geſtattet ſei, habe der Abg. Richter einen

Nach genauer Berechnung
würden ſich nur 8 Perſonen ergeben, die um ihr Wahlrecht gekommen
ſeien alſo Herr Haſenclever würde gleichwohl die Majorität erhalten
haben. Jn Anbetracht deſſen liege kein Grund vor, daß die Wahl
des Herrn Haſenclever für ungültig erklärt werde. Dieſe ganze Affaire
habe im Volke ſehr viel Staub aufgewirbelt. Der Reichstag wird
ſich zu entſcheiden haben, ob er die Anſicht der Kommiſſion acceptirt
und damit ſeiner ganzen bisherigen Praxis untreu wird, oder nicht.
Das Arbeiterbataillon ſteht gerüſtet, um in den neuen Wahlkampf
eintreten zu können. (Heiterkeit.)

Abg. Nichter (Hagen) muß erklären daß das, was der Vor
redner vorgebracht, nicht geeignet iſt, den Beſchluß des Hauſes anders
zu geſtalten, als den der Kommiſſion.

Poartei.

Redner giebt eine detailirte
Schilderung von der Schwierigkeit, die Wählerliſten grade in Berlin
richtig aufzuſtellen, und die Socialdemotkraten haben ſich n ihre
Flugſchriften ein großes Verdienſt erworben, indem ſie die ähler
aufforderten, ganz genau darauf zu achten ob ihr Name in den
Liſten ſtehe. Nicht die Kapitaliſten ſondern die Socialdemokraten
haben in ſyſtematiſcher Weiſe das Volk terroriſirt. Redner giebt
eine Anzahl von Mittheilungen, aus denen dieſe gewaltſame Be
herrſchung der Arbeiter hervorgeht. Auf den d komme es gar
nicht an. Aus den Akten geht hervor, daß 87 Wähler nicht im
Stande geweſen, ſich an der Wahl zu betheiligen. Den urſprüng-
lichen Wahlproteſt habe er (Redner) rechtzeitig eingereicht. Das
komme ihm aber wunderbar vor, daß während die Socialdemokraten
auf der einen Seite behaupten, Herr Haſenclever werde wiederge-
wählt werden, Sie auf der anderen Seite ſich ſo anſtrengen, einen
Akt der Gerechtigkeit umzuſtoßenAbg. Moſt meint, za wenn er die Agitationen der Fortſchritts

partei aufdecken wollte, ihre Führer ſoſort verſtummen werden.
(Heiterkeit.) Die Sozialdemokraten fürchten ſich allerdings nicht vor
einer zweiten Wahlſchlacht, aber mit einem ſolchen Akt ſeien große
Koſten verbunden, und die ſozialdemokratiſche Partei ſei eine arme

Die Sozialdemokraten terrorifiren nicht, denn ihre Mit
glieder ſeien von den Kapitaliſten abhängig. Wie ſollen die Ab
hängigen gegen die herrſchende Gewalt ankämpfen lönnen? Der Vor
redner bemühe ſfich, die Sozialdemokraten als eine Knüppelpartei
darzuſtellen. (Abg. K—ichter? Jch bin ſelbſt dabei Heiterkeit.
Rufe: Zur Sache!) Erſt die Leute angreifen und ſie dann ſich nicht
vertheidigen laſſen!

Präſident v. Stauffenberg ruft den Redner wegen dieſer

kommen.
Abg. Moſt (fortfahrend). Dies wolle er nicht auf die im Hauſe

geltenden Regeln bezogen haben, ſondern nur Junge bei der Wahl
ſtattgehabten Falſifizirungen. (Große Heiterkeit.) Redner rekapitulirt
nochmals ſeine Gründe für die Gültigkeit der Wahl und bittet die
Wahl es Abg. Haſenclever für gültig zu erklären.

Abgeordneter Dernburg findet es unerklärlich, wie man die
ſozialdemokratiſche Partei bei der Wahl für eine bedrückte halten
kann. Man müſſe die Wahlen in Berlin miterlebt haben, um zu
erkennen, daß dies gegen die Wahrheit der Thatſachen ſpreche. Und
wenn man von Terroriſiren ſpreche, ſo wolle er nur daran erinnern,
daß gerade der Abgeordnete Moſt es war, der die bekannte national
liberale Wähler-Verſammlung, die er (Redner) geleitet, gewaltſam in
der Urania geſprengt habe (Große rer Nicht Sie, wir waren

die Unterjochten! (Heiterkeit.) Redner bittet die Wahl zu
aſſiren.
Die Diskuſfion wird darauf geſchloſſen. Jn einer perſönlichen

Bemerkung erklärt der Abgeordnete Mo ſt unter größter Heiterkeit des
Hauſes, daß er in jener Verſammlung, die Herr Ternburg erwähnt,
mit großer Ruhe aufgetreten ſei. Berichterſtatter Abg. Laporte
rekapitulirt die Vorgänge bei der Wahl und reſumirt fich dahin, daß
die Kommiſſion nur vom Standpunkte der Gerechtigkeit aus entſchie
den habe und bittet Namens der Kommiſſion die Wahl des Abge
ordneten Redakteurs Wilhelm Haſenclever für ungültig zu erklären.
Das Haus beſchließt demgemäß; dagegen ſtimmen nur die Sozialiſten.

Hierauf wurde die Sitzung auf morgen vertagt.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

4 Deſſau, den 17. April. Während unſere Stadt
in Wonne und Freude ſich bewegt und feſtlich Straßen
und Häuſer zur Feier der Vermählung der Prinzeß Eliſa
beth von Anhalt mit dem Erbprinzen von Mecklenburg
Strelitz bekränzt ſind, dringt wie ein Mißton in die
freudige Bewegung die Nachricht von dem ploötzlichen Ver
ſchwinden der beiden Directoren unſerer Gerwerbebank,
Stadtrath a. D. F. und Kaufmann E., ſowie der Ver
haftung zweier anderen Beamten dieſer Anſtalt. Das
Deficit wird als ein ſehr hohes, über 250,000 Mk., an
gegeben. Die Bank iſt eine auf Gegenſeitigkeit gegründete
Anſtalt und daher müſſen die Mitglieder ſolidariſch für
die Verluſte aufkommen. Das Curatorium hat bereits
zu kommendem Freitag eine Verſammlung zuſammenbe-
rufen, in welcher es den Mitgliedern die Situation in
ihrer traurigen Wahrheit darlegen wird.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 18. April. Weizen 230--248 Roggen

185-—200 Gerſte 187——207 Hafer 155-—-175 pr. 1000
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 18. April. Kartoffelſpiritus loco

ohne Faß 53,7055 tBerlin, den 18. April. Weizen. Termine flau ſchließend, ge
künd. 3000 Ctnr., Kündigungspreis 247 Rm. bez. Loco 213--260
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nach Qualität bez. fein weiß poln. Rm ab Bahn bez. pr.Ken on ben April Mai u. Ria 3uni 249--246 Rm. bez.

Juni Juli 249--248 Rm. bez. r 244243 Rm. bez.
D Roggen auf Termine waren heute im Gegenſatz zu den letzten
Tagen vermehrt angeboten und gegen geſtern à 3 billiger käuf-

Effektive Waare ſchwach zugeführt, wurde coulant höher be-
zahlt, getünd. 4000 CEtnr. Kündigungspreis 176 Rm. bez. Loco
175-—193 Rm. gefordert ruſſ. 176--178 Rm. ab Boden bez. neuer

ſſ. 179-180 Rm. ab Bahn M inländ. 186-- 192 Rm. ab Bahn
bez., pr. dieſen Monat u. April Mai 178 174 Rm. bez. Mai-

ni 174,5--175--172 Rm. bez. Juni Juli 173,5--174171 Rm.
bez. Juli Aug. 172-170 Rm. bez. Sept. Octbr. 172-170 Rm.
bez. Gerſte, große und kleine, 135--183 Rm. pr. 1000 Kilogr.
bez. Hafer loco matt, Termine flau und niedriger gekünd.
Einr., Kündigungspreis Rm. bez. Loco 140-175 Rm. pr. 1000
Kilogr. bez., oſt u. weſtpreuß. 150--165 Rm. ab Bahn bez. pom-
merſch. 163-- 168 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat u. April-
Mai 162--160 Rm. bez. Mai Juni 161 160 Rm. bez. Juni Juli
I61 160 Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 157--186 Rm. bez.,

utterwaare 145--156 Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps Rm.
bez., Winterrübſen Rm. bez. Rübbl höher bezahlt gekünd.
2100 Ctnr., Kündigungspreis 66,8 Rm. bez. Loco 66,5 Rm. bez.
pr. dieſen Monat u. April Mai 65,8--67 Rm. bez. Mai Juni 67
67,2——67 Rm. bez., Sept. Oct. 68,7--56 Rm. bez. Leinöl loco
57 Rm. bez. Spiritus matt ſchließend nach anfänglicher Beſſe-
rung, gekünd. 10,000 Liter, Kündigungspreis 56 Rm. bez. Loco
ohne Faß 55,5--1 Rm. bez. loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſennet u. A d 56,3--55,8 Rm. bez. Mai Juni 56,7 1 Rm.
bez. Juni Juli 57.7--1 Rm. bez. Juli Aug. 58,7——-58 Rm. bez.
Aug. Sept. 58,5--7--59 Rm. bez. Wetter: Rauher Wind.

Breslan, d. 18. April. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr.
April Mai 53,00 bez. Mai Juni 53,50 bez. Aug. Sept. 55,50 bez
Weizen pr. April Mai 230,00 bez. Roggen pr. April Mai 171,00
bez., Mai Juni 171,00 bez. Juni Juli 174,00 bez. Rüböl pr. April-
Mai 65,50 bez., Mai Juni 65,50 bez. Sept. /Octbr. 67,50 bez.
Wetter: Veränderlich.

Stettin, d. 18. April. Weizen pr. April Mai 239,00 bez.,
Mai/ Juni 240,00 bez. Roggen pr. April Peai 167,00 bez. Mai-
Juni 166,00 bez. Juni Juli 166,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr.
April Mai 67,00 bez. Mai Juni 67,00 bez. Sept. Oct. 66,50 bez.
Spiritus loco 54,00 bez., pr. April Mai 54,80 bez., Mai Jum 55,20
bez., Juni Juli 56,20 bez. Rübfen pr. Herbſt 305,00 bez.

Hamburg, d. 18. April. Weizen loco ruhiger auf Termine
matt. Roggen loco feſt, auf Termine matt. Weizen pr. April Mai

241 Br. 240 G., Juli Aug. pr. 1000 Kilo 244 Br., 243 G. Rog-
r pr. April Mai 171 Br. 170 G. Juli Aug. pr. 1000 Kilo 174

r. Rüböl ſtill loco 69 pr.173 G. Hafer feſt. Geſrſte ſtill.
Mai pr. 200 Pfd. 68. Spiritus ruhig pr. April 40, Mai Juni
40, Juli Aug. 42, Aug. Septbr. pr. 1000 Liter 100 pCt. 43.
Wetter: Windig.

Amſterdam d. 18. April. (Schlußbericht). Weizen loco ge
ſchäftslos, auf Termine höher pr.
Termine höher pr. Mai 216, Octbr. 223.
Herbſt 404 Fl. Rüböl loco 41 pr. Mai 40
Wetter: Windig.

Herbſt 40.

letztem Montag:
ters. Sämmtliche Getreidearten feſt, aber ruhig. Wetter: Kalt.

Liverpool, d. 18. April. Baum wolle (Schlußbericht): Um
ſatz 10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Stetiger. Futures d. theurer.

Petroleum. (Berlin, d. 18. April): Pr. 100 Kilo loco
32,5 pr. April 29--28,4 bz. pr. April Mai 28,0-—00 bz. pr.
Mai Juni bz. pr. Sept. Oct. 30--00,0 bz. Gek. Barrels.
Kündigungspreis Hamburg: Flau, Standard white
loco 14,00 Bf. 13,75 Gd. pr. Aug. Dec. 14,25 Bf. Bremen
weichend. (Schlußbericht.) Standard white loco 13,25 bz., pr. April

pr. Mai 13,00, pr. Juni 13,00, pr. Aug. Dec. 14,00. Ant-
werpen (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 32 bz. u. Bf.
pr. April 32 Bf. pr. Mai 32 Bf., pr. Sept. 33 Bf., pr. Sept.
Decbr. 34 Bf. Weichend. NewYork (d. 17. April): Petro
leum in New -Yort 14 do in Philadelphia 14 Wechſel
auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 677,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 18. April Abends am neuen Unterhaupt 2,82,
am 19. April Morgens am neuen Unterhaupt 2,82 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 18. April Vor-
mittags 2,07 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 18. April. Am
Pegel 2,54 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. April 10 Cen-
timeter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, d. 18. April. Die Fonds- und Actienbörſe zeigte

heute eine weſentlich günſtigere Stimmung als in den letzten Tagen.

Nov. 343. Roggen loco und auf
Raps pr. Frühj. 415.

Tendenz namentlich der Kapitalsmarkt, auf dem ſich ſowähl für in
läaändiſche ſolide Anlagen, wie für die meiſten fremden Papiere eine

London d. 18. April. Schlußbericht. Fremde Zufuhren ſeit iWeizen 4860, Gerſte 5540, Hafer 16,910 Quar-

Das Angebot trat ſehr reſervirt auf, während ſi gleichzeitig ein
energiſches m n auf der ganzen ſpekulativen Linie gel-
tend machte. Als Motive für dieſe Wandlung werden in erſter Linie
die von den fremden en beſſer eingelaufenen Notirungen
genannt, doch dürfte auch rückſichtlich der allgemeinen politiſchen
Situation eine ruhigere Auffaſſung Geltung gewonnen haben. Vor-
übergehend griff im Anſchluß an Londoner Meldungen eine Abſchwä-
chung Platz, doch ſchloß die e wiederum recht feſt. Abgeſehen
von den ſpekulativen Hauptdeviſen, profitirte von der günſtigeren

gute Feſtigkeit bei theilweiſe beſſeren Preiſen etablirte. Die Divi
dende tragenden Kaſſawerthe blieben verhältnißmäßig ſehr ruhig und
auch im Coursniveau wenig verändert. Der Geldſtänd bleibt ziem-
lich flüſſig; im Privatwechſelvertehr wurden feinſte Briefe zu 3

diskontirt. Auf internationalem Gebiet gingen Creditactien und
Franzoſen zu etwas beſſeren Courſen ziemlich lebhaft um; auch Lom
barden wieſen eine Beſſerung auf, wurden aber geſchäftlich weniger
beachtet. Die fremden Fonds hatten bei ſteigender Tendenz theil-
weiſe gute Umſätze für ſich; namentlich gilt das von öſterreichiſchen
Renten und Loospapieren, ruſſiſchen Anleihen, Jtalienern u. ſ. w.
Deutſche und Preußiſche Staatsfonds waren recht feſt und ruhig;
Preußiſche konſolidirte Anleihen höher; landſchaftliche Pfand und
Rentenbriefe behauptet. Von Prioritäten waren preußiſche im
Laufe des Geſchäfts etwas feſter und gingen auch lebhafter um; ruſ
ſiſche und öſterreichiſche Prioritäten recht feſt. Jn Eiſenbahnactien
entwickelte ſich regeres Geſchäft bei meiſt anziehenden Courſen; ſo
erſchienen RheiniſchWeſtfäliſche Bahnen etwas beſſer, wie auch Ber
lin-Anhalt, -Hamburg, Stettin -Potsdam, Magdeburg-Halberſtadt,

Scchleſiſche Deviſen HalleSorau, Hannover-Altenbeken c. höher no-
tirt wurden matter wurden Thüringer, Werrabahn 2c. Bank-
aktien und Jnduſtriepapiere waren behauptet und ſehr ruhig Reichs-

bank u. Diskonto-KommanditAntheile etwas beſſer, Bergwerke feſt.
Leipziger Börſe vom 18. April. Königl. ſächſ. RentenAn-leihe v. 1876 v. 5000-—-1000 395 71,20 8 W z 500 39

72,50 bz., do. ſächſ. Staats- Anleihe v. 1830 v. 1 000 u. 500 395
95,50 P do. kleinere 3 95,50 P., do. v. 1855 v. 100 3
83,30 bz. u. P., do. v. 1847 v. 500 4 do. v. 1852 1868
500 490 9650 P. do. v. 1869 v. 500 4 96,50 bz. u. P.,

do. v. 1852— 1868 b. 100 4 9 96,75 G., do. v. 1869 v. 100
4 e 96,7 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 96,75 G. do v. 1870
v. 100 u. 50 49 96,75 G. do. v. 500 5 103 P. do. vonP., do. LöbauZittauer Lit.100 5 103
do. LöbauZittauer Lit. B. 40 97,50 G.

en

A. 3 90 P.,

T Börſe vom 18. April. Dividende 1875,1876 Dividende 1875 1876 Hann.Alt. III. gar. Mgd. H. 4 87,70bWertiner De p Breslauer Discontobank 2 4 63,506 T Berlin Hamburg 10 11 163,25bz G Märkiſch-Poſener gd. H 106, 508
Amſterdam löb Fl. s T. 18 Coburger Creditbank 2 4 70,00 G W Berlin-PotsdamMagdeb 3 3 76,25 bz G Magdeb.Halberſtädter 4 98,50 G
London i e s T. 2 Darmſtädter Bank 6 6 091 25bz B BerlinStettin 6“/- 8,9 108,2523 do. do. v. 1865 4227aris 00 Jr4 s T. 3 do. Zettelbank 5 5 94,90bz G BreslauSchwd.-Freib. 5 62,90 bz G do. do. v. 1875 41 97,50bz G

z 100 Fl4 8 T. 157,00bz Deſſ. Creditbank, neue 5 51,69,50bz KölnMindener 4 990,59bz Magdeb.-H.-Wittenberge 3 73,00Ben. öſterr. W. F T. 157 90 bz bau S e 0 0 12,40b Magdebg.-Wi 7ersburg 100 R 3 W 6 230,50bz do. Landesbank 10 110, 10bz G Halle-SorauGubener 3 49bz agdebg.Wittenberge 98,75bzBegchan 100 S 8 T. 6 232,00bz Deutſche Bank 3 683,59bz G Hannover-Altenbekener 0 012,60bz Magdeb.-Leipz. Lit A. 47 99,006bz
Disconto Berlin: Wechſel 49, Lombard 5 do. Genoſſenſch. 5 5 W ärkiſch-Poſener o 0 17,52b V do. do. Lit. B. 483,20bz GGoſde, Silber r v DiscontoCommand 7 95, 10bz G MagdeburgHalberſtadt 62 G NiederſchleſiſchMärk. I. S. 4 95,006Syurer ein 86 eſterr Waiſen z dann a Schuſter G 750 n gar 21 v er 8 e 4eign. ſan la ewerbebank Schuſter o 6 3,4 Nordhauſen-Erfurt gar. 21,00b3 o. Obl. I. u II. S. 4 (95,50 GKapols'dor (16,28bz B] do. l Hannoverſche Bank 6715 (5 109,16bz Oberſchl. A. C. p. T. [3,10 1I120,206z G Oberſchleſiſche A.

Dollars. „Ruſſ. Banknot. 232,60bz Hyp.B. (Hübner) 18 12/,107,10bz G do. B. gar. [3 10 115,90B do. B. 3 i

Jmperials I16 72bz e J 6 7 J 0 r d D.S agdeburger Bankverein 5 17 echte Oderuferbahn 77 rviele er r Meininger Creditbank 3 2 792,600bz G Rheiniſche 8 (100,25450bz do. F. uon e e 1876 4 o Norddeutſche Bank 6 8 124,506 do. B. gar 4 4 90,596 do. G. 497,50 GStaate Anleihe 4 34775 Rordd. Grunderedit 8 t VPhein-Nahe 9 b do. 4100,009do 1850/52 4 9650b3 Oeſterr. Creditanſtalt 5 212 al StargardPoſen a 4 4 100,006 do. von 18690 5 102,00BEtagateſchuldſcheine u 92006 Preuß. BodenCred.- Anſt. 8 8 50 z Chüringer 8 176 75 b do. (BriegNeiße) 4pr. St. Pr.-Anl. v. 1855 3 143,7563 do. Centr.Bod.Er.-Anſt. 9 9 115,00B d e do. (CoſelOderberg) 4Landſchaftl Eentral. 4 93,50bz [4 u 6 152 75 We e ar [4 c 2 35 St SerdePof 5 101,75bzr u ärfi 9 o. ultimo c Weimar-Gera (gar.) argard-Poſen 4S Sächſiſche Bank 10 8 108,40bz B 20 n do i m.Ohr An (100, 7563 do. Ereditbank S 5 96,60B Berlin-Görlitzer St.-Pr. [51 5 32/206 Oſtpreußiſche Südbahn 5
e Pommerſche S z 81 7563 Schleſiſcher Bankverein 5 5 82 10bz G Halle-Sorau-Guben [5 0 0 Rechte Oderufer 5 100,00 G
S do 4 92 02b Thüringer Bank 5 53,20bz G Hannover-Altenbeken [5 F Rheiniſch eBee Weimariſche Bank o 0 37,00bz G MärkiſchPoſener I5 3 W do. 11. E. v. Staat g. 77
2 oſenſche neue 4 902,60bz Jn Liquidation. Magdeb. Halberſt. B. [3 3 3/2 89 406; do. III. E. v. 58 u. 60 41199,50B2 Sahnge r Leipziger Vereinsbank 3 do. C. (51 5 5 z do. do. v. 62 u. 64 4 99,50BS a u nduſtrie-Papiere. Nordhauſen-Erfurt [5 9 30,506 do. do. v. 1865 4199,50 Gn ritterſch. 3 31,7583 Brauerei Ahrens o 4 39,906 Oſtpreuß. Südbahn [5 5, 74,90bz 6 RheinNahe v. St. g. I. Em. 43106,006eſ rn u ch. 91 906 do. Böhmiſches 11 9 394,90 dz Rechte Oderuferbähn 55 6 103,25etwbz G SchleswigHolſteiner 8 4

II Ser 5 10 doh do. Bock 5 25,908 Weimar-Gera. [4 Thüringer I. Ser. 4do. do. 41,, 98 80b3 do. Königſtadt o 0 19,90B Saalbahn 7 o l Ser. ae Kur A. Reunerckiſche 709 do. wen 7 7 SaalUnſtrutbahn 5 r 7 rS 93 756 do. Unions 6 6 12 o Ser ht Pepagglve r Cröllwitzer Papierfabrikt Annſterdam Rotterdam 5.5 5*,, 114,75bz G do V. Ser. 4 rdent 4 655/736 Deſſauer Gags I3 13t/,185 G Auſſig-Teplitz 117, 253 r2 Ken Weſtfal. 1 97/258 m w lfr o r S Weſtbahn 50, gar. lös1 5 r fr. rS Se z. Siege v el Salhige G e l e e o do. neue (9 90/00Schleſiſchhe h Glatggiger Zuckerfabrik 2 41,906G MainzLudwigshafen 6 86/5063 DuxPrag f. 20,606
Fſſenb. Ob 97789, 00 Körbisdorfer Zuckerfabrik 26,906 Oeſterr.-Franz-Staatsbahn 62 338,5043840 Gal. Carl-Ludw.B, gar. 5 77,50bz

Bad. Pr.Anl. 67 4 117,00 G Ma deburger SpritFabrik 29,09B do. Nordweſtbahn [5 5 5 165,50bz do. do. gar. II. Em. 5 74,40etw bz Gdo. 35-Fl.-Obl. 135 00bz Maſch.-Fabr. Anhalter 0 32,50 G do. o 20 do. do. gar. III. Em. 5 73,996GBaier.-Präm.-Anl. 4 1117,90bz do. Egels 0 I1,90bz G Reichenb.Pardub. 4/, gar 4 39,75b do. do. gar. IV. Em. 5n 29 i et 83,50B do. Freund 2 21,106z G Rumiänier 2 J 2 b KaſchauOderberg gar. 5 50,00bzCölnMind. Pr. Anleihe 107,50b G do. Halleſche 10 70,60 Ruſſ. Staatsb. 59, gar. [515, 103, 506 e S 5Deſſauer St.-Pr.-A. 3 118,23 do. Hannoberſche 0 7 50bz G Südoſt. (Lomb.) 9 o 116bz Schwz. Centr. u. Nordoſt 5
Meining. 4 Thlr.-L. p. St. 18,90B do. Schwarzkopff 87,00B Turnau Prager 4 „99 G Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 46,00bzOldenb. 40 Thlr.-L. p. St. 3 137,10b; do. Wöhlert o 150 b G Warſchau Wien 7 I6 50etw bz G do. Oſtbahn gar. 5 43,50bz
Ausländiſche Fonds. 1 I do, Zeitzer 4 30,256 LembergCzernowitz gar. 5 57,106n rück 95 6 97,50 G O ibie Seſelſchaft 7 7 75,00bz Eiſenb. Priorit. Actien do. do. II. Em. 27„90bz

iſche GoldRente y Bergwerks- und Obligationen do. do. III. Em. 52,75b3HüttenGeſellſchaften. n der Berliner u. Leipz. Börſe 3. o Oeſt. Frz-Stesb., alte gar. J
d 4 J Arenberg, Bergbau 10 n Ah gen Maſtric er 4 ab el e ne r Giſch-Mä ydo. Lott.Anl. 60 s 91,25b G S 19 5 105,006 do. e Oeſterr. Nordweſth, gar 5 68/50etwbz G
do. do. 64 236,0963 do. do s 7 8,60B Bergiſch-Märk. I. Ser. 4 99,006 do. Lit. B. Elbethal 5 956,008Ungar. St.Eiſenb.Anl. 5 62,00bz G 206,006 do. III. S. v. St. 3 zu 84,00B Kronprinz-Rudolf-B. gar. 5 58,25b, Bi b do. Gußſtahlfabrik 0 34 S. v. St. 3 gar. 3 garSlſeniſge Ken ine 3 e De wet f 9 z III. S x do. Reichenb har. 82a o Ser. 4 n r 552 nS 70,00bz Se de Kohlen t er d vit m J Gonw gar. e GReg -Ak. 5 II. Ser. 2,250 tie gar. 3 222,a u aut. 7i 3 W. Wer ünin 3,2063 do. Aach.Düſſeld. I. Ser S do. be Sbl. gar 9 73/2303Ruſſ. Boden-Cred. 5 ((3,00bz G 12,50 ba B do. do. III. Ser. 197,00B Charkow-Aſow. gar. 5 76,25bDuxer Kohlenverein 9 o 5. do. III. Ser. 4 m 425 75 bPrAnl. 64 5 126,90bz Gelſenkirchener 10 71, b G do. Dortm.Soeſt J. S. 4 88,996 do. in 4 à 20,40 gar. 5 72,25b

a do. 66 5 123,00bz GeorgMarienBergw.V. i 155 do. do. II. Ser. 4 96,590 Chark-Krementſchug gar. 75,756ürkiſche Anlei e 65 5 9,59 bz G arpener Bergbau-Geſ. 0 62,50bz G do. Nordb. (Frdr.-W.) 5 101,75bz B JelezOrel gar. 2 76,90 G
ypotheken Certiſicare. ernig 2 V 1135 BerlinAnhalter 4 7 Je Woroneſch gar.nh. Landesb. Hyp. Pfdbr. 5 102,256 Hörder Hüttenverein o 29,00 do. 1. u. E. 4 Koslow. Woroneſch gar.

Unk. W d. Prß. Hyp. A. Bk. 5 191,00bz G KölnMüſener Bergw. o 14,008 do. Lit. B. Kursk.Kiew gar. f 32ük. H. P. Pr. Vod C rz 1o 5 103,256 Königs u. Laurahütte 2 63,50 b do. Lit. G. 4 MoskoRjäſan gar. 23 4
do do. do. 100 5 101/00bz G König Wilhelm o T 12,756 BerlinGörlitzer 100,99 B. Mosko-Smolensk gar. 47 76bz GIdſch. 5 06z Lauchhammer o 21,00B do. it. B. e RjäſanKoslow gar. 5 (99,75 bzrdd. GrundCred. Bank 5 100,200z GLouiſe Tiefbau o 13,20bz G Berlin Hamburger I. Em. ca Rybinsk Bologohe 5 174,00bz B

e 120) 5 105,25 Magdeburger 8 7 35,506 BeinPotsd A. u. B. 4 39 EchraJw II. Em.rd. C.-B.-C. A.G. 4! 100,40B Marienhütte s o. G. 9,25 ija-Jwanowo gar. 5 75,7Unk. do. rückz. à 100 5 4 101/00bz G Neger 8l1ll141,50 G do. D. Ah 75 b Warſch auTerespol gar. 5 79,10bz
do. do à 1II0 5 106,50bz Menden, Schwerte 37 527 BerlinStettin. I. Em h WarſchauWien. 11 Em. 5 22,90 b 6de de d A. 19,60b3 G Osnabr. Stahlw 9 23,906 do. II. Em. gar. 3, 4 2 eGothaer Grundcred. Pfdbr. 5 10i 75bz G Phönix, Bergw., A. 0 256 do. III. Em. do. 4 92,008

p. Part. Obl. rc. 110 5 103,75bz do. do. B. o 20,90B do. IV. Em. v. St. g. 4 101,50bz B Leipziger Börſe vom 18. April.Deſterr. Bod 42/256 d di Söbz Auſ teren e e e ln e/2 4 95a do. 4 98,206 do. do. St.-Pr.-A. [4 6 32, b G Bresl.Schw.Freib. G. 41 92,00 G Böhmiſche Nordb. 1871 5 68,00b3uſſ. Ctr.-Bod.-Cr.-Pfoöbr. 5 71,59 G Thale, Eiſenwerk o 37,90B do. Lit. I. 4 90,900B Brünn-Roſſitzer von 1872 5 78,00P
Dividende Wiſſener, St Pr. [o 9 12,00B do. Lit. K. 4 Buſchtiehrader, alte 5 73,10bz GBank. Papiere. 1875/1876 do. do B. CölnMindener I. Em. n Sang do. von 1871 5 72,00PJ ener Disconto S 52 Eiſenbabhn- Stamm und do. II. Em. 5 101,6006 do. von 1872 5 63,00 zSenerdamer Bank 6 76,59b, Stamm-Prior.-Actien. do do. 4 v von 1872 5 48,50Pver f. Rheinl. u. Weſtf. 5 52,90bz G AachenMaſtricht 1 17,50 b3 do. III. Em. 4 S K. -Fr.-Joſephb. v. 1873 5 68,00PiſchMärk. Bank I 80,256 Altona Kieler 7 n do. do. 4 h 7 Prag-Turnauer v. 1874 5 786Gger Handelsgeſellſch. o 53,00bz G Ber i artiſche 4 74,80474,50 do. 3, gar. IV. Em. 4 99,50 G Schldſch. Mansf. Gwrkſch. 4 99,50 G

Vrgct do. junge 5 0 54,00bz G Berlin- Anhalt 86 (92,25bz do. V. Em. 4 82,90B do. do. 5 101,256r Bank 62, 5 82,90 BerlinDresden (2 0 116,20b3z do. Vi. Em. 4 97,00bz do. Emiſſ. 1875 5 103,756z v Dank hie t 566 BerlinGörlitz 0 0 17,80bz Halle-Sorau-Gubener gar. 5 100,80B Sächſiſche Rente 3 71,10bz
e

Vo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.
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Hekaunnkmachungen.

Einladung
zu der in

en gros Emil de Veer, en detail.
Leipaeg,

Ritterstrasse 46, nahe der Grimma'schen Strasse,Halle aS. stattſindenden Thierschau

(Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine)
des IV. Diſtricts

des ſüdweſtlich der Mulde gelegenen Theils
des Regiernngsbezirks Merſeburg,

beſtehend aus den Kreiſen
Mansfelder Geb. und See-Kreis, Sangerhauſen,

Eckartsberga, Querfurt, Naumburg, Zeitz, Weißenfels,
Merſeburg und Saalkreis;

ausgeführt
von den beiden zu Halle a/S. beſtehenden

landwirthſchaftlichen Vereinen.
Zeit: 30. Mai 1877.

Ort: Roßplatz zu Halle a/S.
Eröffnung der Ausſtellung: 10 Uhr Vormittags.

Die angemeldeten Thiere müſſen um 7 Uhr Morgens zur Stelle
ſein und bis 5 Uhr Nachmittags in den angewieſenen Ständen
verbleiben.

Vorführung der Preisthiere beginnt 4 Uhr Nachmittags.

Staatspreiſe ſind:
1) für Pferde 625 Mark,

2) Rindvieh 2800 Mk.
Poſ. 1 iſt ſchon jetzt durch Zuſchüſſe von Seiten des Thüringi-

ſchen Renn- und Pferdezucht- Vereins und der landwirth-
ſchaftlichen Vereine im Diſtrictsſchaubezirk auf 1505 gebracht.

Zur Bewerbung der ausgeſetzten Prämien iſt jeder Bewohner des
oben näher bezeichneten Diſtricts, ausgenommen Händler, berechtigt.

Die Anmeldung von Schauthieren muß bis zum 15. Mai bei dem
Mitgliede des Ausſtellungs-Comités

Herrn G. Rucdlloſff, Martinsberg 5 Halle a.
portofrei erfolgen.

Programm für die Thierſchau und Formulare zur Anmeldung von
Schauthieren ſind durch die Vorſtände der in dem obigen Diſtrict be
ſtehenden landwirthſchaftlichen Vereine, ſowie durch die Königl. Land
rathsämter und durch den unterzeichneten Vorſtand zu beziehen.

Zu recht zahlreicher Betheiligung an der Thierſchau wird hiermit
eingeladen.

Das Ausſtellungs-Comité.
Boeclx, Rudloff, Oemler,

Gutenberg. Halle. Halle.
Rockstroh, Kohnert, Stoye,Halle. Halle. Nauendorf a P.

G Stück Doppellcessel,
je 11 Meter lang, Oberkeſſel 1,20 Meter, Unterkeſſel 0,88 Meter
Durchmeſſer, ſind mir wegen Betriebsvergrößerung zum Verkauf über-
wieſen worden. Dieſelben befinden ſich in gut erhaltenem Zuſtande
und ſind noch bis Ende dieſes Monats im Betriebe.

Franz urth. Dampfkeſſel-Fabrik, Cöthen.

Die Wiündenfabrik von
Carl Berlin in Weissenfels a/S.,

Saalstrasse Nr. 246.
empfiehlt alle Sorten einfache und doppelt

übersetzte
bis 400 Etr.Wagen u. Fusswinden *Zeaeae

ferner alle Sorten
Zug-, Ambos- u. Schleusenwinden,

Flaschenzüge, Seilergeschirre u. Aufzüge.
Reparaturen werden schnell n, billigst

ausgeführt.
Für PFleischer!

Wurststopfmasehinen neueſter Conſtruection
mpfiehlWeissenfels a/S. n r Berin,

WindenfabrikK.
Bekanntmachung.
Von Donnerstag bis Sonn-

tag den 22. d. Mts. ſteht ein
Sgrößer Transport hochtragen-

der und friſchmilchender Kühe u. Kalben zum Verkauf.
WMWeissenfels a/S. H. Petaold.
Eine geſittete Dame geſetzten Ein Gut in der Nähe von Halle,

Alters, welche fähig iſt, einer mit 120 Morg. größtentheils guter
Wirthſchaft vorzuſtehen, ſowie die Rübenboden, Eigenthum, und 38
Aufſicht von drei Kindern überneh- Morg. Pachtacker auf 11 Jahre,
men und das Verkaufen in einem ſoll veränderungshalber baldigſt ver
Colonialwaaren- Geſchäft ſich mit kauft oder verpachtet werden.
der Zeit mit aneignen will, findet Reflektanten wollen ſich gefälligſt
jetzt oder Mai Stellung beim Kauf an uns wenden.
mann Th. Winzer in Cöthen, Halle a/S.
Anhalt. Ferd. Rummel Co.,Leipzigerſtr. 98.

Für Tiſchler oder

Sachsse,
Hohenthurm.

Auf dem Rittergute Domſen
bei Hohenmölſen wird zum 1. Juli
ein gut empfohlener Verwalter ge
ſucht.Ein elegantes RNeitpferd Holzhändler.
militairfromm Damenpferd Ein großer Poſten trock
t argetie derte aaree nes Birken und Eichenholz,
ſagt Ed. Stückrath in der in allen Dimenſionen ge-
Exp. d. Ztg.

Zwei überkomplette Arbeitspferde
hat zu verkaufen

H. Zörner in Elbitz.

ſchnitten, iſt preiswerth zu
verkaufen. Näheres auf Anfra-
gen sub H. 1127 bei
Hansenstein G Vogler

in Halle a/S.

empfiehlt die per MeterWuestes Rleider- Franzen 40—90 r.
Besatz-Knäöpfe,

b altbarste

Strick-Baumwolle,
von Hauschild ete. in schönsten Mustern.
S üufträge nach aus serhalb erledige umgehend.

gestrickte
Längen u. Strümpfe.

Feine änGasthaus Zum Thüringer Hof, Leiprig,
Burgſtraße Nr. 20,

Gute Betten. Georg Grimpe. Billige Preiſe.

eue MusIKallen!
Im Verlage der Vnterzeichneten erschienen nachstehende

Werke, und sind dieselben durch jede Ruch- und Musika
lienhandlung zu beziehen:
Chopin, Fr. Op. 43. Tarantelle für Pianoforte zu 2 Händen, neue

von H. v. Bülow bearbeitete Ausgabe K.Fiürth., 10 Morceaux de Salon pour le Piano. No. 1. Souvenir de
Bal 75 A. No. 2. Mazurka 75 A. No. 3. Impromptu 75
No. 4. Boléro 1 No. 5. Bohémienne 75 A. No. G.
Nocturne 1. No. 7. Valse 75 A. No. 8. Barcarolle 75
No. 9. Inqiuétude 1 No. 10. Illusion 75

Gutinann, F., Album für die Zither. Sammlung der beliebtesten
Compositionen für die Zither, sowie wit Gesang ad libit.

No. I. Abendlied von Schumann. No. 9. Nachtigall- Polka von Mollen-
2. An Adoelheid von Krebs. hauer.
3. Champagner- Galopp Von 10. Rakoczy-Marsch von Liszt.

Lumbye. 11. Sehnsucht am Meere Von
4. Kleine Concert Polka Von Willwers.Walace. 12. An den Sonnenschein Von
5. Die Fahnenwacht von Lind- Schumann. à 50paintner. 13. Sonntags am Rhein Von
6. Feentanz Von Jaell. Schumann.7. Hail Columbia (amerik,). 14. The star spangled banner
8. Der Heimath Stern Von (amerik.

Canthal, 15. Vankee doodle.complet in 1 Bande
Hauser., Op. 54. Tarantella Giocosa für Violine mit Begleitung

des Flanotorto
Jensen, A. Op. 34. Alt Heidelberg du feine!

„„Trompeter von Säckingen“.)
Pianofort e

Liszt, Fr., Ungarische RKhapsodien für Orchester, vom Componisten.
No. 4. 12 No. 5. G. No. 6. 183

Raff. Jonchim, Larghetto für Violoncell mit Begleitung des Pianofortel 150
Op. 77. Quartett D-moll, arrangirt für das Pianoforte zu 4
Händen vom Gomponisten

Reinecke, C., Op. 33. Concertstück für Pianoforte mit Begleitung
des Orchesters

(Aus Scheffel's
Concertlied für Tenor mit

Dasselbe für Pianoforts solo
Riächter, A., Op. 13. 3 Concert-Etuden für Pianoforte. No. 1. Creo-

lentanz. No. 2. Barcarolle. No 3. Negertanzg
Op. 14. 2 leichte instructive Sonatinen für Pianoforte
Diese Werke von A. Richter sind am Königl.

Conservatorium der Musik zu Leipzig
eingeführtSchmädt, Jacob, Op. 325. Musikalisches Schatzkästlein. Eine Aus-

wahl von 156 beliebten Opern- und Volksmelodien, Tanz-
weisen, Mürschen etc. für Pianotorte im leichten Style.
Neue progressiv geordnete und mit Fingersatz versehene
Ausgabe. In 5 Heften à Heft 1 50 Cowplet in 1
Bande gebunden

Schröder, Carl Orchester- Studien für Violoncell, enthaltend Solis
und schwierige Stellen aus Opern, Ouverturen, Sinfonien ete.

in 6 Heften, Heftt 411 200Op. 34, Neue grosse theoretisch- praktische deburg
Schule in vier Abtheilungeun. Abtheilung II. Uebunge
in den ersten fünf Lagen durch alle Tonarten à Abth.

Die Schröder'schen Werke sind am königl.
Conservatorium der Musik zu Leipzig

einge führt.
Schuberth., J., Vollstündig erklärendes Fremdwörterbuch, enthaltend

alle in der Musik gebräuchlichen Ausdrücke, nebst einer
kurzen Einleitung über die Elementarlehre der Musik, so-
wie einem Anhange empfehlenswerther, progressiv zusam-
mengestellter Musikaliep. Elfte verbess. Auflage. Geheftetſ-- 75
Dasselbe gebunden

Schumann Op. 68. Erstes Album für die Jugend, 43 kleine Ola-
vierstücke. Neue für den Unterricht progressiv geordnete
und mit Fingersatz versehene Ausgabe., 80, Franz. Format] 3

Spohr L. Was treibt den Waidmann. Lied für Alt- oder Bariton-

Stimme mit Pianofor t. 85Wehrle, H., Drei ungarische Tüänze für Violine mit Begleitung de
Pianoforte. No. 1 F-dur 1.4& 75 A. No. 2. Armoll 1 75
No. 3. D-moll 1 75Romanze in ungarischer Weise kür Violine mit Pianofortel 175

LEIPTIG, im April 1877

V. Schuberth Co.Felixstrasse No. 2.

Grabmonumente
grösste Auswahl stets Vorrüäthig.

Preise von 6 Mk. bis 1000 M.
Kiüssensteine, Platten, Krenze, Postamente,
ObelisKen ete. etc. in schwedischem Granit,
baürischem Syenit, sächs. Serpentin, carrar.
Marmor, schlesischem Marmor, Nebraer und
Seebergener Sandstein.
m et Schohen, Steinmetzmeister.

Halle a/S., Klausthor-Vorstadt 1,
Avis für Schneider. ein Ambulance- Wagen
Tüchtigen Rockarbeitern, für Wis,

die jetzt beginnen, garan neu oder2 4 gebraucht, zu kaufen getire bei höchſten Lshnen un ſicht. Offerten mit Preisangabe
unterbrochene Veſchäfti u T. P. 737. an die Herren
gung. rer e. Haasenstein Vogler

Pelzſachen
übernimmt zur Conſervirung

450

3

in Chemnitz.

Ord. Mädchen empfiehlt u. kön-

Getränke.

Consumverein zu Gönnery,

E. G.
Sonntag d. 22. April er.

Nachmittags 3 Uhr
General-Versammlung

zu Cönnern, E. G.,
im Blauel'ſchen Lokale.

Tagesordnung:
jahr 1876—-77.

jahr 1877——78.

Der Verwaltungsrath
des Conſumvereins zu Cönnern,

Heinrich Eeckert
Vorſitzender.

Baustellen
in dem früher Fürſtenberg'ſchen
Garten vor dem Ranniſchen Thor,
ſehr ſchön gelegen und von verſchie-
denen Straßen zugänglich, ſind zu
verkaufen durch

4. R. KornHalle a/S. Brüderſtr. 6, 1 Tr.
Lilioneſe, das bekannte

2 kosmetiſche Schönheitsmittel,
e dient zur Entfernung aller

S Haut Unreinigkeiten, à Fl.
S 3 Mark, halbe Fl. 1,50.

Orientaliſches Ent-

n n mine

haarungsmittel,
à Fl. 2 50 zur Beſeitigung der
das Geſicht entſtellenden Haare binnen
15 Minuten, z. B. der bei Damen vor
kommenden Bartſpuren, zuſammengewach-
ſagen Augenbrauen, der zu weit in's Ge
icht gehende Haarwuchs, ohne jeden Nach
So für die Haut. Erfinder Nothe

o., Berlin.
Niederlage in Halle a/S. bei Albin

Hentze Schmeerſtr. 39.
S Lelüsohranktaprit
e Rud. Xüller, 2

n gr. Brauhausg. 29
d empfiehlt feuer

und diebesſichere t
Geldſchränke mit Panzer in
allen Größen.

Gaſthofs- und Ackerverkauf.
Ein in einem großen Dorfe alleinig

belegener Gaſthof von ca. 25 Mor
gen Feld ſoll unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden durch

C. Koelbel in Querfurt.
Ein verh. Kaufmann, welcher eine

Reihe von Jahren in größeren Ge
ſchäften als Buchhalter thätig war,
ſucht ähnl. Stellung in Fabrik-,
Mühlen- oder Brauerei- Etabliſſe-
ments. Gute Zeugniſſe, auch event.
Caution ſtehen zu Dienſten. Nä-
heres durch A. Bleeſer in
Halle, Schmeerſtr. 25.

StadtTheater.
Freitag den 20. April.

Vorſtellung im Abonnement.
Auf vielſeitiges Verlangen

noch ein Mal:
Die Afrikanerin,

Große Oper in 5 Acten v. Meyerbeer.
Kaſſenöffnung 6 Uhr,

Anfang 7 Uhr.
Gutenberg

Zum deutſchen Kaiſer.
Sonntag den 22. April großes

Geſangs Concert mit komi-
ſchen Vorträgen von der Ka
pelle Weickardt. Hellmuth.

Schlettau.
Sonntag den 22. von Nach

mittags 3Uhr ab Tanuzkränzchen.

Für Mühlhauſen in Thüringen
und Umgegend nimmt Herr Agent
Chr. Glotz Jnſerate für unſere
Zeitung an.

Halle a/S. im April 1877.
Expedition der Halliſchen

Zeitung.
m

Für die vielen Beweiſe der Theil
nahme bei dem Begräbniß unſrer
einzigen lieben Tochter Emma
Reinbodth ſagen wir hiermit Allen
Verwandten, Nachbarn und Freun-
den unſern innigſten Dank. So
auch dem Herrn Paſtor Kluge für
die am Grabe geſprochenen Troſt
worte. Auch ihrem lieben Lehrer,

errn Cantor Geisler und ihren
lieben Mitſchülern innigſten Dank.

Dölau, d. 18. April 1877.
Die trauernden Eltern

nen ſolche ſich melden gr. Klaus-
Ohr. Voigt. ſtraße 11. Frau Rawack.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Friedrich Reinboth u. Frau,
Berghautboiſt in Dölau.

Erſte Beilage.

der Mitglieder des ConſumVereins

Geſchäftsbericht vom III. Geſchäfts-

Wahl des Vorſtandes und Verwal
tungsrathes für das IV. Geſchäfts-
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Geſchichtliche Erinnerungen,
Freitag, d. 20. April.

Geb. Muhamed, zu Mekka.
Geſt. J. Bugenhagen (Dr. Pommer), Theologe
der Reformationszeit, zu Wittenberg.
Geſt. A. H. J. Lafontaine, Romanſchriftſteller,
zu Halle.

1872. Geſt. Max Friedländer, Publiciſt, zu Wien.

Zur Tagesgeſchichte.
Wiederum bereitet ſich das parlamentariſche Schau-

ſpiel vor, welches wir bereits ſeit einigen Jahren wieder-
kehren ſehen; die beiden handelspolitiſchen Parteien
gehen daran, ihre Kräfte zu meſſen. Dem Reichstage
gehen jetzt täglich Petitionen bezüglich der Eiſenzollfrage
zu. Das neueſte Verzeichniß der Petitionen weiſt nicht
weniger als 65 Schriftſtücke auf, in welchen um die
ſchleunigſte Wiedereinführung der Eingangszölle auf Eiſen,
Stahlwaaren und Maſchinen, einſchließlich eines Roheiſen
zolls in der Höhe von 50 Pf. pro Kilo gebeten wird.
Unter den Petenten befinden ſich: die Bürgerſchaft der
Stadt Oberhauſen (2408 Unterſchriften), die Handels-
kammern zu Bochum, Duisburg, Dortmund, Düſſeldorf,
Eſſen. Dagegen ſind von freihändleriſcher Seite (land-
wirthſchaftlichen Vereinen, einigen Handelskammern) 21
Petitionen eingegangen.

Ultramontane Blätter veröffentlichen (wie geſtern
erwähnt) einen mit etwa ſechzig Unterſchriften, darunter
diejenigen einer Anzahl von Mitgliedern des deutſchen
Reichstages und verſchiedener Landtage (die „Führer“
fehlen indeß) und zu einem guten Drittel dem katholiſchen
Adel angehörig, verſehenen Proteſt gegen den italieni-
ſchen Geſetzentwurf über den Mißbrauch der geiſt-
lichen Gewalt. Daß eine Minorität gegen Geſetze des
eigenen Landes proteſtirt, iſt ſeit Ausbruch des kirchen
politiſchen Kampfes hergebracht. Der Proteſt gegen die
Geſetzgebung eines fremden Staates iſt aber ein neues
und noch unverbrauchres Mittel, und es iſt wohl nicht
daran zu zweifeln, daß die Urheber des vorliegenden ſich
einen bedeutenden Erfolg davon für die Aufhetzung
ihrer eigenen Landsleute verſprechen.

Die „Oſtſee-Ztg.“ will aus Königsberger Briefen er-
ſehen haben, daß man in Rußland auf allen nach Deutſch
land führenden Bahnen drauf und dran iſt, ohne alle
Rückſicht auf beſtehende Verträge, die beladenen Wagen
zu entladen, um ſie für Kriegszwecke zu benutzen. Die
„Neue Stettiner Zeitung“ glaubt, dieſe Mittheilung be-
ſtätigen zu können und fügt noch hinzu, daß die Ent-
ladungen nicht allein „ohne alle Rückſichten auf beſtehende
Verträge“, ſondern auch unter brutalſter Schädigung der
Privatintereſſen erfolgen. Die Ladungen, faſt durchweg
aus Getreide beſtehend, werden nämlich, dem obengenann-
ten Blatte zufolge, im Wege des abgekürzteſten Verfahrens
ganz einfach neben die Waggons geworfen, mögen ſich
dieſelben nun gerade innerhalb oder außerhalb der Bahn-
höfe befinden. Die Ladungen in Schuppen untecrzubringen,
daran denkt Niemand, das Getreide lagert unter freiem
Himmel und wird dort bleiben, wenn nicht Diejenigen,
auf deren Gefahr die Transporte erfolgten, ſich die koſt-
ſpielige, unter Umſtänden in gar keinem Verhältniſſe zum
Werthe des Objekts ſtehgnde Mühe nehmen, für die ſichere
Bergung der Ladungen Sorge zu tragen.

Die Oeſterreichiſchen officiöſen Blätter beſprechen
bereits die Eventualität einer Occupation Bosniens
durch Oeſterreichiſche Truppen. Sie motiviren dieſelbe in
folgender Weiſe: „Die Zahl der Bosniſchen Flüchtlinge
auf dem Gebiete der Monarchie betrug 1. April d. J.
110,962. Die Erhaltung dieſer größtentheils kränklichen
und herabgekommenen Jndividuen koſtet uns monatlich
über 300,000 fl. Wenn nun der Fall eintritt, daß in
Folge der neu auflodernden Jnſurrection noch 100,000
Seelen zu uns herüberwandern, und dieſe Eventualität
iſt nicht ausgeſchloſſen, ſo ſind wir geradezu gezwungen,
die Grenze mit bewaffneter Macht zu überſchreiten und
unſer eigenes Haus dadurch vor Gefahr zu ſchützen, daß
wir ſelbſt den Brand im Nachbarhauſe localiſiren, nachdem
wir die Erfahrung gemacht, daß die Nachbarn zu ſchwach
hiezu ſind. Es iſt damit noch keineswegs geſagt, daß die
ſer Fall auch wirklich eintreten wird, aber es werden alle
Vorkehrungen getroffen, daß der Diviſionär Graf Szapary
im äußerſten Nothfalle mit den an der Grenze aufgeſtell
ten Truppen in Bosnien einrücke.“

Die innere Lage Frankreichs geſtaltet ſich immerunerquicklicher. Simon's Stellung i eine noch ſchwie-

rigere geworden als vor den Ferien. Eines ſeiner Provin
zial-Organe, die „Gironde“, ſetzt auseinander, daß, da die
Herren Ricard und de Marcere, die beiden Miniſter des
Innern vor Jules Simon, ſich die geheime Regierung im
Elyſée gefallen ließen, es für den jetzigen MiniſterPräſi-
denten ſchwierig ſei, mit Einem Schlage den Boden rein
zu fegen. Der „Gironde“ zufolge iſt deßhalb bis 1880
große Geduld nöthig, um Simon bis dahin an der Gewalt
zu erhalten.
heit dieſe Rathſchläge befolgen ſollte, iſt es doch keineswegs
wahrſcheinlich, daß er ſich lange Zeit an der Gewalt er
halten wird. Die Reaction ſteuert auf ein neues „Cabinet
de l'ordre moral“ hin das ſich auf die Mehrheit des
Senats ſtütze und ſich bei den bevorſtehenden Wahlen be
mühen werde, die gemäßigten Republikaner, das heißt die,
welche früher Monarchiſten waren, dahin zu bringen, mit
den Monarchiſten wieder Hand in Hand zu gehen. Der
„Moniteur“ fordert bereits heute die gemäßigten Repub-
likaner auf, ſich mit den ſogenannten „Conſtitutionellen“,
das heißt den Monarchiſten, zu verbinden, um den Radi-
calen und den Bonapartiſten bei den General und Ge-
meinderathsWahlen entgegenzutreten.

Die Leiſtungen der franzöſiſchen Blätter in der
Ausheckung der unſinnigſten Nachrichten ſind zu bekannt,
als daß man hierüber noch viel Worte verlieren könnte.
Mit Geographie, Geſchichte, ja zuweilen auch mit dem
geſunden Menſchenverſtande ſtehen gewiſſe franzöſiſche
Blätter auf ewigem Kriegsfuße. Die neueſte Dumm-

571.
1558.

1831.

Selbſt wenn aber die republikaniſche Mehr

heit hat nun die Pariſer „Eſtafette“ losgelaſſen. Sie
ſchreibt: „Man kündigt eine ſlaviſche Bewegung in
Böhmen an. Vor einigen Wochen hat der Fürſt Bis-
marck dem Großherzog von Oldenburg ein Project mit-
getheilt, welches auf die Annexion Sachſens an
Preußen hinausläuft. Böhmen würde dem Deutſchen
Bunde einverleibt und der König von Sachſen ſoll
den Thron von Böhmen beſteigen. Man muß alſo
vermuthen, daß die böhmiſchen Unruhen durch deutſche
Jntriguen hervorgerufen ſind.“ „VNichts iſt ſo dumm

es findet doch ſein Publikum.“ Die Mittheilung des
„Figaro“ betreffs des Rückkaufs von Lothringen
durch die Legitimiſten war in ſofern nicht aus der Luft
gegriffen, als die Anhänger des Franzöſiſchen „Roy“ we-
nigſtens den Verſuch eines ſolchen Geſchäfts beſchloſſen
hatten, als die Nachricht von dem Rücktrittsgeſuche Bis-
marcks in Paris bekannt wurde. Dieſelben hofften, daß
die ultramontan-reactionaire Partei an's Ruder kommen
und dieſe ihre Zuſtimmung zum Verkaufe von Elſaß-
Lothringen geben werde, damit der Roy dieſes Land als
Morgengabe mitbringen und ſo den Thron beſteigen
könne. Es klingt ſehr toll, aber die Legitimiſten haben
andere Jdeen von der Welt als liberale Menſchenkinder.

Ueber das Befinden des Papſtes ſind in Rom
die verſchiedenſten Gerüchte im Umlauf. Von der einen
Seite wird behauptet, „die Aerzte des Papſtes verzweifeln
an der Heilung der jüngſt aufgetretenen Beingeſchwulſt
des Papſtes. Die Herzbeutelwaſſerſucht ſchreitet lang
ſam vor.“ Andererſeits heißt es: „Das Befinden des
Papſtes beſſert ſich fortwährend und iſt das Hüftweh, an
welchem er litt, beinahe vollſtändig verſchwunden, ſo daß
Se. Heiligkeit wieder empfangen konnte.“ Die Wahrheit
wird wohl, wie gewöhnlich, in der Mitte liegen.

Nachdem die däniſche Regierung das proviſoriſche
Finanzgeſetz erlaſſen, hat die vereinigte Linke überall
im Lande Volksverſammlungen anberaumt, das Juſtiz-
miniſterium dagegen hat den Polizeimeiſtern im Lande be-
fohlen, allen öffentlichen politiſchen Verſammlungen beizu-
wohnen, und den Verhandlungen genau zu folgen, damit,
wenn ſtrafbare Aeußerungen oder andere Ungeſetzmäßig-
keiten vorkommen ſollten, ein vollgültiger Beweis für das
Geſchehene vorliege. Die Verordnung hat im Volke gar
böſes Blut verurſacht. Es bilden ſich überall auf dem
flachen Lande ſogenannte „Wählervereine“, deren Zweck
es iſt, für die durch die Verfaſſung garantirte Freiheit
einzuſtehen, jeder Beſchränkung des Wahlrechtes und des
Steuerbewilligungsrechtes entgegenzutreten und volksthüm-
liche Wahlen ſowohl zum Reichstage als zum Amtsrathe
vorzubereiten. Die von der Regierungspartei veran-
ſtalteten Verſammlungen in den Städten des Landes, um
dem Miniſterium ein „Vertrauensvotum“ zu veranſtalten,
finden ſelbſt dort nur geringen Anklang. Einige Ver-
ſammlungen der Linken in Jütland wollen zu dem König
„eine Deputation von Tauſenden“, von mehreren Hundert-
tauſenden gewählt, ſchicken, um den Ring zu brechen, den
die Rechte um den Thron gezogen hat, damit der König
die Meinung des Volkes ganz und unverfälſcht erfahre.

Der durch die Drohungen England's vollſtändig
eingeſchüchterte „Volksraad“ der Transvaalſchen
Republik (Südafrika) hat ein Geſetz angenommen, in
welchem es für Hochverrath erklärt wird, eine ausländiſche
Regierung um Annexion des Landes zu petitioniren. Man
braucht ſich nur die Geſchichte der Annexion des Kaplandes
durch England in's Gedächtniß zurückzurufen, um zu er
ſehen daß man durch jenes von England diktirte Geſetz
etwaige Petitionen der niederdeutſchen (holländiſchen)
Bevölkerung von Transvaal an die deutſche Reichs-
regierung verhindern will.

Vermiſchtes.
[Adolph Thiersl, der greiſe Expräſident der

franzöſiſchen Republik, feierte am 16. April ſeinen 80.
Geburtstag. Unter den zahlreichen Glückwünſchen, die er
empfing, befindet ſich dem „Figaro“ zufolge auch ein
ſolcher des Fürſten Bismarck. Herr Thiers, der dies ſelbſt
einem Reporter des „Figaro“ mittheilte, erzählte demſelben
gleichzeitig eine Anekdote aus der Zeit der Verſailler
Friedensunterhandlungen von 1871. Er befand ſich mit
Bismarck in einem ſchlecht geheizten Hotelzimmer und
hatte ſich in dreiſtündiger Unterredung ſchier heiſer ge-
ſprochen.

ruhen Sie ſich auf dieſem Sopha zwei Stunden aus, und
nachher werden wir weiter ſprechen.“ „Und Sie ſelbſt?“
fragte Thiers. „Ach, ich bin an die Strapazen gewöhnt
und finde doch keine Ruhe. Während Sie ſchlafen, werde
ich einige Geſchäfte erledigen. Herr Thiers legte ſich nie-
der und begann kaum einzuſchlummern, als ihm Herr v.
Bismarck, damit er ſich nicht erkälte, ſorgl'ch einen ſchweren
Pelzmantel auf die Beine legte. Zwei Stunden ſpäter
wurde die Unterhandlung wieder aufgenommen und Herr
Thiers erwirkte ſchließlich für Frankreich die Feſtung Bel
fort. Beim Unterſchreiben ſagte Bismarck: „Es giebt doch
nur zwei Menſchen, mein lieber Herr Thiers, welche es
wirklich gut zu Frankreich meinen: das ſind Sie und ich.“

[Ein Münzendieb.] Dem Prinzen Waldemar
von Dänemark wurde dieſer Tage ein empfindlicher Ver

luſt zugefügt. Bei dem hohen Herrn, der ein eifriger
Münzenſammler iſt, erſchien ein Fremder, um ihm alte
Münze zum Kaufe anzubieten. Die vorgewieſenen Stücke
hatten keinen hervorragenden Werth, aber der Prinz hatte
die Freundlichkeit, ſeine koſtbare Sammlung dem Fremden
zu zeigen, der ſie denn auch Stück für Stück durchmuſterte.

Da ſagte Bismarck zu ihm: „Sie ſind erſchöpft, 60 Gd.

Einige Tage darauf erſchien der Mann von Neuem vor
dem Palais, und der Portier, welcher ihn wieder erkannte,
ließ ihn ohne Weiteres eintreten. Den dienſthabenden
Lakaien ſagte der Fremde, er ſei zur Audienz befohlen,
und ſo führten ihn dieſe, da der Prinz nicht daheim war,
in den Warteſalon. Allein gelaſſen, trat der Fremde
ſchnell in das anſtoßende Zimmer, in welchem, wie er
wußte, die Münzenſammlung ſich befand, füllte ſeine
Taſchen mit den koſtbvarſten Stücken und entfernte ſich
wieder, den Lakaien gegenüber vorgebend, daß er nicht
länger warten könne. Prinz Waldemar entdeckte nach

ſeiner Rückkehr ſofort den Raub und ließ die Polizei be
nachrichtigen, welcher es auch gelang, den Dieb zu er-
wiſchen. Leider aber fand man bei ihm nur noch den
kleinſten Theil der Münzen vor, und den Verbleib der
übrigen anzugeben weigert der Gauner ſich hartnäckig.

[Abnahme der Bevölkerung von Dresden.
Während die meiſten großen Städte Deutſchlands beſon-
ders durch Zuzug von auswärts im raſchen Wachsthum
begriffen ſind, ſcheint in Dresden eine rückläufige Be-
wegung ſich anzukündigen. Gegenüber von 876 Familien
und einzeln ſtehenden Perſonen, welche zu Oſtern in Dres-
den eingezogen ſind wurden 1135 Perſonen abgemeldet
und gegenüber 581 angemeldeten Gewerbsgehülfen wan-
derten 630 aus.

[Damen-Duell.] Zwiſchen zwei jungen Damen
aus Rußland, welche in Paris Medicin ſtudiren, hat, wie
wir in der „St. P. Z3.“ leſen, ein Piſtolen-Duell
ſtattgefunden, bei welchem die eine Duellantin eine leichte
Verwundung am Fuße davontrug. Den Grund zum
Zwiſt hatte natürlich Eiferſucht gegeben.

Bericht des Sekretärs des Vörſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 19. April 1877.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo verfolgte eine weiter ſteigende Ten-
denz bei kleinem Angebot, geringer 192 204 Mk.
bez., t Frer 207—-244 Mk. bez., ſeiner 247——262

bez.

Roggen 1000 Kilo wurde heute auch beſſer bezahlt und
bleibt Waare knapp, 198--204 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo geringe Landgerſte 172—-175 Mk. bez.,
beſſere 178——188 Mk. bez., feine u. Chevalier- 191

199 Mk. bez., ruhig.
Gerſtenmalz 50 Kilo 1414 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 176-—180 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria-Erbſen 190-—-498 Mk.

bez., Futtererbſen 156——162 Mk. bez. Bohnen p. 50
Kilo 10——-10 Mk. bez., Linſen p. 50 Kilo 1113
Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo 45--46 Mk. bez.
Wicken 1000 Kilo 159--162 Mk. bez.

Mais 1000 Kilo 145 Mk. bez.
Lupinen 1000 Kilo gelbe 144—-147 Mk. bez.
Kleeſaaten 50 Kilo rothe 60—-75 Mk. bez., weiße 54

—-63 Mk. bez., ſchwed. 70—95 Mk. bez., Gelbklee
22—-24 Mk. bez., Esparſette 17——19 Mk. bez.

Stärke 50 Kilo 25 —26 Mk. bez., feſt.
Spiritus 10,000 Liter-pCt. loco höher, Kartoffel 54

Mk. bez., Rüben- ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo unverändert.
Solaröl 50 Kilo unverändert.
Malzkeime 50 Kilo 5 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7-7 Mk. bez.
Kleie Roggen- 6 Mk. bez., Weizenſchaalen 5*/,

—5*/, Mk. bez., Weizengrieskleie 5/5* Mk. bez.
Oelkuchen 50 Kilo 7„8 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3 4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 3 Mk. bez.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 19. April 1877.

Weizen geringer 220--237 Mk., beſſerer 240—-249 Mk.,
feiner und feinſter 252—-261 Mk. p. 85 Kilo brutto

Sack.
Roggen 192--201 M. p. 84 Kilo brutto p. Sack.
Gerſte gewöhnliche 162-165 Mk. beſſere 168-171

Mk., feinſte u. Chevalier- 174-—-177 Mk. p. 75 Kilo
brutto p. Sack.

Hafer 105 Mk. p. 50 Kilo brutto p. Sack.
Mais 148 Mk. p. 1000 Kilo.
Erbſen, Victoria- bis 216 Mk. p. 95 Kilo brutto p.

Sack bez.

Börſenberichte.
Magdeburger Börſe, d. 18. April. Amſterdam kurze Sicht

169,50 Geld. do. 2 Monat Paris 8 Tage 81,70 Gd. London
8 Tage 20,41 Bf. do. 3 Monat Conſolidirte Preuß. Staats
Anleihe 4 102,80 Bf. Dampfſchifff. Stamm Actien 4
80,00 Bf. do. Prioritäts-Actien 5 100,75 Gd. Magdeburg Hal-
berſt.-Eiſenb Actien 4“ 94,00 Gd. Magdeburg Halberſt. Stamm-Priorit. Lit. B. 3 63,75 Gd. Magdeb. alberſt Stamm-Priorit.
Lit. C. 5 88,50 Gd. Magdeb.-Halberſt. 4/, Oblig. pr. 1851 4

Magdeburg-Halberſt. 4 Oblig. I. Emiſſ. 4
Magdeburg-Halberſtädter 4 Obl. 2. Emiſſ. 4 Magde-
burg-Halberſtädter 4 Oblig. 3. Emiſſ. 4 Magdeburg-
Leipziger neue Oblig. 4 98,75 bz. Magdeburg Leipziger neueOblig. 4 83,00 bz. Ma deb. Wittenberger Stamm Actien 3
Magdeb.Wittenb: Priorit.-Actien 4 98,25 Gd. Hannov.Altenb.
täte 3. Emiſſ. 4 Stadt Oblig.4 a n arg Verſ.-Actien 278,00 Bf. Magdeb.
Feuerverſ.-Actien 2170 Gd. Magdeburg Hagelverſ.-Actien 255,00 Gd.
Magdeburger Lebensverſ.-Actien 282,00 Bf. Magdeburger Rückverſ.
Actien 460,00 Bf. Magdeb. WaſſerAſſec.-Actien n. Magdeburger
Gas-Actien 4“ Magdeburger Allg. Gas-Actien 4 91,50
Bf. Magdeburger Bankverein-Actien 4 77,75 Gd. Magdeburger
Prioatbank-Actien 49 107,00 Bſ. Magdeb. Baubank- Actien 4
52,00 Gd. Magdeburger Bergwerk-Actien 49 Magdeburger
Bergwerk Stamm Prioritäts-Actien 4 Magdeburger Sprit-
Actieu 4 Theater Actien 3 73,00 Bf. Magde-
burger Bade- u. W.-A. Actien 4 43,00 Gd. Neuſt. A.-Brauerei-Actien 4 125,00 Br. Beuchel u. Co. Actien 49 Carol., conſ.
Bergwerk- Actien 4 40,00 Bf. Chem. Fabrik BuckauActien 4
188,00 Bf. Deſſauer Gas-Actien 4 164,00 Gd. Eiſengießcrei
Nienburg-Actien 4 43,00 Bf. Marie, conſ. Bergwerk Actien 4
60,50 bz. Sudenburger Maſchinenf.-Actien 4 68,50 Bf. Sped.
Comt. Fritſche-Actien

Verzeichnißder mittelſt der nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 16. April. Maeſſe, Cement, v. Stet
tin n. Buckau. Strack, Steuerm. Fitſch, Blei, v. Magdeburg n.
Buckau. C. Schade, Holz, v. Liepe n. Halle. Beuchel, leer v.
Magdeburg n. Schönebeck. Gebr. Seedorf, Steuerm. Rohmann,
leer, v. Magdeburg n. Außig. Schultze, leer, v. Magdeburg nach
Außig. Düben, desgl. Bockert, de Windrich, desgl.
Protze, desgl. Altenhort, desgl. Wilke, desgl. Schuchardt,
desgl. Chr. Schade, desgl.

Niegri et u Am 17. April. Behrend, leer, von
Niegripp n. Magdeburg. Anicke, desgl. Ehrlich, desgl. Nei-
der, desgl. Schlegel, desgl. Mertens, Holz, v Poſen n. Neu-
ſtadt b. M. Herfurth, desgl. Brandt, Melaſſe, v. Neuruppin
n. Neuſtadt b. M. Prowitz, Steine, v. Stettin n. Dresden.



Bekanntmachungen. Vüür CapitalistenWarnung u. Steckbrief. Nitterguts-Verkauf S Mustergut S
Der unten beſchriebene Schwindler führt ſich bei GeneralAgentu in ſchönſter, fruchtbarſter Gegend Sachſens, mit einem Areal von 1850 Morgen, wovon 800 M. vorzig,

ren und in Gaſthöfen als Agent ein und nimmt gern Vorſchüſſe auf ich ſer Acker in höchſter Cultur, 175 M. ausgezeichnete Wieſen, u. 873 M. ſchönſter, beſtbeſtandener und
in WEwpta je Namen Nien gepflegter Hochwald; zubehörig bedeutende Obſtplantagen, mit e. 3900 tragbaren Obſtbaäumen, gr

Nimmerwiederſehen in Empfang. Er reiſte hier auf die Namen Nien- o W e n n, großeſtedt aus Sangerhauſen und L. Rohrmann Jnſpektions- Brennerei u. 2 Gaſthöfe; Bauſtand vorzüglich, großes, ſchönes Schloß mit Park, reizender Wohnſitz. Jn-
Beamter aus Erfart e ventar im Muſterzuſtande, 14 Pferde, 24 Zugochſen, 100 Melkkühe und Jungvieh c. e. Netto-Ertra

Jch erſuche um ſeine Haftnahme und ſeine Ablieferung an das des Gutes im Durchſchnitt der letzten 6 Jahre wird mit e. 14,000 Thaler pro Jahr nachgewieſen. ß Tele
vieſige Königl. Kreisgericht. zaut r r Thaler, Anzahlung: 80--100,000 Thaler, Hypothek: 50,000 Thaler. Reſt

r r Hell giſer-Wi sbar arzer kaufſgeld kann ſtehen bleiben. dentnd S Wagte n. e e r an ernſtl. Selbſtreflectanten auf portofreie Anfragen unter A. V. H. poſtlagernd Falken, eom!

ſchiefgelaufene e r auffällig u hain bei Wurzen. ehe e Jalle a/S., den 16. April 1877. e h D. 90Der Königliche Staats Anwalt. Wieſenverpachtung. Reg57 nen 9 l Montag den 28. d. m PhaSteckbrief. x SVerKauſ. Fachmittags 8üthr ſolen in j. eDie vielfach beſtrafte unverehelichte Wilhelmine Chriſtiane a Gaſthofe zur Halliſchen Quelle e t
Grumbach, welche ſich auch Stier, Heßler und r et nennt, Die Waaren aus der er Meoſſoreh, r r et
aus Löbnitz bei Bitterfeld, iſt dringend verdächtig, zu Halle in der c C apf“ X ma tbiete erpachtet werden. atNacht vom 15. zum 16. April er. 25 Mark und ein graues Umſchlage- I,o ev Cert schen Coheun Smasse r a

tuch geſtohlen zu haben. ior 18. April bittJch bitte um Vigilanz und um Ablieferung an das Königl. Kreis- hier 10, Poſtſtr. 10, Der Kirchenvorſtand, fälti
gericht hierſelbſt. beſtehend in Leinwand, Bettzeung, Hand- Für Rittergut Alt Sch tualSignalement: Die Grumbach iſt 39 Jahr alt, 5 groß, tücher, Tischtücher, Servietten, Ge- J bitz, Provinzial-Jrren- Anſtalt oder
hat braune Haare, braune oder blonde Augenbrauen, eine unterſetzte lecke, Shirting, sShüffon, Piqués, Ve- Schkeuditz, wird zum 1. Mai eine
Geſtalt und ſeblen t ben pn derieinen, Kieiderstoſfen, Herren Ober-göchin geſucht. Mel. gep)Der Königl. Staatsanwalt. Ober- u. Nachthemden, Damen- und I g er WPr v r s berg
eerreereeo IHKinderhemden, woltene Herrenhem- ſtalt Hall r e rren-An- reits

Nothwendiger Verkauf. den u Camisols. Feine Stulpen u. Kra- J v x I KerleJm Wege der nothwendigen Subhgſtation ſollen nachſtehende, Ien, Khliüpse, Lavatliers, Chemisettes Ritterguts- Verkauf Refor
den Erben des verſtorbenen MagiſtratsAſſeſſors und Oekonom Wil F2e. 2e., ſollen heute und folgende Tage in den Stun- in zu cohelm Ferdinand V e gehörige Hy- den von früh S--12 u. Nachmittags von 26 Uhr Wolwirstedt Rußl

othekenbuche Band VI. Blatt Nr. 238 eingetragene Grundſtücke:r 1. das Nr. 332 der Gebäudeſteuerrolle von Zörbig verzeichnete, in nach gerichtlichen Taxpreiſen ausver- m In Vollmacht der Erb i d
der langen Straße daſelbſt belegene Wohnhaus mit Stall links, kauft werden. ſtorbenen Rittergutsbeſihers G ver 9
Scheune links, Stall links, Wagenſchuppen, Stall rechts und lieb Reinecke werde ich de ott PolenAntheil an den ungetrennten Hofräumen und Hausgärten des S et (Kreis Wolmirſtedt, Ei W zu gaben
Artikels 796 zum jährlichen Nutzungswerthe von 50 wozu ſatien Mahlwinkel) n ſchönſte Wemie
gehört: das Blatt 2, Flächenabſchnitt 99 der Gemarkungskarte belegenes Rittergut mit ſel er Lage den.von Zörbig verzeichnete Planſtück Nr. 94 (neue Fuhnenkabel) Kaasenstein Vogler Gebaud r gutenvon 8 Ar 60 OMeter zum jährlichen Reinertrage von 0,34 Annoncen- Expedition Acker ine Wieſe er 758 en

2. das in der Flur Zörbig Artikel Nr. 211 belegene Planſtück Tuqdebar éßtentheils x ſah eide dertNr. 71 (Knechtendorfer Mark), Kartenblatt 2, Parzelle Nr. 588 p r ß 9- i gr ßtentheils kleefähiger Boden mit er
(Wieſe) von 13 Ar, zum jährlichen Reinertrage von 1,02 Fall. Erfurt. raunschweig. Lehmunterlage und 500 Morgen gut

am 24. Mai 1877 Vormittags 10 Uhr v ete, beſtandener Forſt, Jagd und großer keinesan hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter r r a e Haken 3wiſa
verſteigert und todtem und lebenden Jwenar ſtam 31. Mai 1877 Vormittags 10 Uhr r S T ar, in lta.ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden. Für eine Privatſchule Für Gehörkranuke Se dte und den Erndte r

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer (und GrundſteuerMutter) in einer kleinen Stadt Thüringens und die dynamiſche Kurmethode ge Montag, den 7. Mai er We
Rolle ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau eingeſehen De ne eſecht igergee gen Rervenleiden Lähmungen e Vormttags i0 l

den. r W i 9 tvie diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam theol. das J. Examen beſtanden oder 72 u r 14 vie nete W Ter in Wol- fort
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, Gand. phil. die fac. doe. für die unt. Hr. Tieftrunk Weiſtvietend wirr de urg en Rußl
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Klaſſen abſolv. hat. Adr. Rud. bekannt u h e m
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Mosse in Leipzig sub V. 3588. ſl gen verkaufen ingun- n z
Verſteigerungstermine anzumelden. ana 0 h T d Aus JZörbig, den 15. März 1877 Ein junger Bautechniker zum Brennen von giegelſteine axe und Auszug aus der Grund mandKöni liche Kreisgerichts-Commiſſton (Maurer), welcher im Zeichnen und Falk c gelſteinen, ſteuerMutterrolle liegen bei mir zur Peter

s er Veranſchlagen geübt und mit der Pat Otto Pock Einſicht vor. Unbekannte Käufer
Buchführung vertraut iſt, ſindet Falen 0 Bock haben ſich wegen ihrer Zahlungs-

Zum Tarife für den Frankfurt Bebra HalleCaſſeler ſoſort oder auch vom 1. April an empfiehlt C. Tessnitzer jun., fähigkeit zu legitimiren, auch auf
Güterverkehr iſt ein Nachtrag VII. erſchienen, welcher Aenderungen resp.
Ergänzungen der Waaren-Klaſſification enthält.

Frankfurt a/M., d. 13. April 1877
Königliche EiſenbahnDirection.

Auetion.
Donnerstag d. 26. April 1877 Mittags 12 Ubr

ſollen auf der Grube Marie bei Oebles im gerichtlichen
Auftrage und ſoweit zur Deckung einer zur Erxekution ſtehenden For-
derung nothwendig:

8 Stück Arbeitspferde,
8 Stück verſchiedene Wagen,
8 Stück Kummetgeſchirre,
18,150 Stück poröſe Mauer-, Thon- und Chamotteſteine,

gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert werden.
Kaufluſtige werden dazu hiermit eingeladen.Lützen, d. 16. April 1877. Günther, Gerichts-Aktuar.

Auction.
Montag den 23. April c.

Nachmittag 3 Uhr verſteigere
ich in dem Rauchfuß'ſchen Gaſt
hofe in Diemitz: 4 Dtzd. eiſerne
Gartenſtühle.
W. HEIsSte, ger. Auct.-Kommiſſ

Wieſen -Verkauf!
Eine Wieſe von ca. 7 Morg., in

Rasnitzer Flur gelegen, Lage aus
gezeichnet, Futter ganz vorzüglich,
ſoll ſofort verkauft werden durch

H. Uebel in Döllnitz.

Cellalosefabriken
zur Erzeugung von Papierſtoff aus
Holz auf chemiſchem Wege, baut
mit Zugrundelegung langjähriger
Betriebserfahrungen unter Garan-

tie: C. M. Rosenhaiän,
Civil-Jngenieur, Berliän,
N. W. Ebengenannte Fabrikation,
welche im Kleinen nicht betrieben
werden kann, bisher noch ohne nen-
nenswerthe Konkurrenz daſteht, und
einer ſehr bedeutenden Zukunft
entgegenſieht, eignet ſich insbeſon
dere zur Verwerthung von nicht zu2124,000 auf ſichere erſte

Mosse in Halle a S

Stuben- u. Kindermädchen

Hypothek oder 6—-8000 .4 auf
zweite werden von pünktlichem Zins
zahler geſucht. Offerten nimmt Herr
Rendant Peukert, Thorſtraße 3,
entgegen.

Es iſt zu verkaufen eine ſchön
gebaute, ganz maſſive Villa (17
Piècen) mit großem Garten in einem
reizenden Badeort in Thüringen.
Preis 12,000 Thlr., An-
zahlung 3 4000 Thlr.
Das Grundſtück rentirt brillant u.
eignet ſich beſonders zur Einrichtung
eines Schweizer Penſionats.
Selbſtkäufern Näheres unter J. P.
franco Weimar, poſtlagernd.

50 frühe blaue Kartoffeln hat zu
verkaufen Felhauer in Schwoitſch.

Bauzwecken paſſenden Hölzern.

Verwalterſtelle.
Die Verwalterſtelle auf Rittergut

Schafſee b. Schraplau iſt am
1. Juni d. J. zu beſetzen. Gut
empfohlene Bewerber wollen ſich
ſchriftlich melden. Roediger.

Heiraths-Geſuch.
Ein Beamter, 27 Jahr alt, mit

1200 Gehalt, wünſcht behufs
Verheirathung die Bekanntſchaft einer
gebildeten Dame mit etwas Vermö-
gen zu machen. Reelle Offerten sub
T. C. 889 in der Annoncenexp. v.
Haasenstein Vogler,Magdeburg zu deponiren bis
zum 26. d. M.

Stellung. Offerten mit Nachweis
der Tüchtigkeit, ſowie Gehaltsan
ſpruch wolle man an die Annon
een- Expedition von Roddoli

unter
Chiffre E. N. 587 einſenden.

Ein gangbares Geſchäft, welches
nicht zu viel Mittel beanſprucht,
oder Laden in guter Lage wird von
einem jungen Kaufmann geſucht.

Offerten sub J. C. 1672 bef.
Rudolf Mosse, Berlin sW.

Wirthſchafterinnen, La-
denmam ells, Jungfern, per-
feete Köchinnen, Haus-,
erhalten gute Stellen durch
den Dienstboten-Bazar,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 20.

Junge gebildete Leute ſuchen ein
kleines Hötel oder Gaſthof, wenn
möglich ohne Jnventar, zu pachten.
Offerten sub J. A. 1670 beförd.
Rudolf Mosse. Berlins W.

Ein Stadtgut mit Schiff und
Geſchirr, 4 Pferden 25 Morgen
gutes Feld, ohne Weinberg. Das
Haus eignet ſich ſeiner vortheilhaf-
ten Lage wegen zu jedem Geſchäft,
iſt ſofort zu verkaufen. Anzahlung
15,000 Mk. Preis 30,000 Mark.
Nachfrage: Herr Rud. Hirſch,
Färbermeiſter in Weißenfels,
Teichſtraße 882.

Verwalter-Gesuch.
Ein ſolider junger Mann findetſofort bei 360 B. Gehalt ange-

nehme Stellung als Verwalter
auf der Domäne Freyburg afu.
bei Naumburg a/S. Perſönliche
Vorſtellung erwünſcht.

22 Stelle-Gesuch.Ein ſtrebſamer militärfreier Kauf
mann mit allen Contorarbeiten be-
traut, ſucht, geſtützt auf gute Zeug
niſſe, Stellung auf Contor oder La-
ger. Gefl. Adr. beförd. unter H.
D. 18 Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Schkeuditz Leipzig. Vertreter
der Patentinhaber M. Jüdel
omp., Rraunschweig. Pro-

ſpecte und Zeugniſſe auf Wunſch

Verlangen eine Kaution von 3000
Mark im Termine zu belegen.
Wolzirſtedt, d. 29. März 1877.

F Gt. Franke.rauco, gratis.Ein Pferd, von zweien die Wahl, Brauereiverpachtung.

ſteht zum Verkauf. Auf dem Rittergute Reinsdorf
Canena Nr. 3. bei Landsberg iſt die Lager-

Ein gebrauchter Sattel, auch Bock bierbrauerei mit ſchönen Kelſattel, mit oder ohne Senee, lern zu verpachten

wird zu kaufen geſucht. Offerten Verſteigerung.
an Sattlermeiſter Pitzſchke,, Sonnabend den 21. April Vor
Fleiſchergaſſe 38. mittags 9 Uhr findet die Fortſetzung

Die Parterre-Räum e meines der Auction auf dem Künzel-
Neubaues, Grasewe s ſchen Grundſtücke, Wuchererſtraße
Nr. 9 beabſichtige ich zu Reſtau Nr. 20, von Zimmermaterialien und
rations Zwecken einzurichten u. Geräthſchaften, ſowie Maurerrüſt
bitte Reflectanten, ſich mit mir in zeug und Geräthſchaften ſtatt, auch
Verbindung zu ſetzen, um etwaige kommt eine Parthie Brennholz c.
Wünſche bei Einrichtung berückſich mit zum Verkauf.

tigen zu können. Die eletage,H. Fritsch.
beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern,

gr. Klausſtraße SI.
Jn RerKa a EImn ſollen in Kammern, Küche u. Zubehör, iſt z.

1. Juli zu vermiethen im Neubau,der reizend gelegenen Villa „Ame-

Lindenstrasse 15.e e od. I. emöblirte Zimmer mit Küche Broihanſchenkeb. Beeſen.
Sonnabend d. 21. April Schlach

und Mädchenkammer, vom 1.
Mai ab für den ganzen Sommer

tefeſt, Sonntag Schweinaus-
kegeln. Goſe und Bier ff.

vermiethet werden. Näheres unter
G. F. franco postlag.Weimar.
Stellen ſuchen
1 ſelbſt. Landwirthſchafte-
rin, 1 recht zuverl. brave
Frau als Kinderfrau, ein
anſt. jung. Mädchen, im Ma-
terialgeſch. u. Gaſtwirthſch. erfah-
ren, verſch. jüng. Landwirth-
ſchafterin. Vorzügl. Zeug-
niſſe dieſer Perſonale liegen zür
Anſicht im Comtoir von
Emma Lerohe, Hallea/S.,

große Klausſtraße 28.
Fett-Hammel,

40 Stück, ſehr fett, weiſt nach
Reſtauration Stammer,

Polleben.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

änociindarger fſrſenane
Ziehung am 31. Mai 1877.

Loose à 3 riß beiRudolMosse, gr. UÜlrichsſtr.
X

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
err Johann Friedrich

Hofmann, früher Kaufmann in
Landsberg, iſt Dienstag den 17.
April in ſeinem 99. Jahre, als er
bei mir zum Beſuch war, in Folge
eines Schlaganfalles ſanft entſchla
fen. Jch beehre mich, dieſen Trauer
fall den Verwandten und Freunden

hierdurch ergebenſt anzuzeigen.
Oswald Troitzſch in Petersdorf.

Zweite Beilage.
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Hal!!e, Freitag den 20. April 1877.

Zweite Beilage zu e 9l der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Rom, d. 19. April. Der Miniſterpräſi

zahlreiche Mitglieder der ultramontanen Ritterſchaft, an
ihrer Spitze der Graf v. Schaesberg zu Krickleck, erhoben

dent Dupretis erklärte heute in der Finanz-
eommiſſion auf eine Anfrage, ob die verän-
derte politiſche ar eine Abänderung der
inanzprojeete herbeiführen werde, daß die
egierung die in der Orientfrage eingetretene

Phaſe bei Aufſtellung des Finanzexpoſe vor-
ausſah, er hoffe jedoch, daß der Krieg loeali-
ſirt bleibe. Nur wenn die Ruſſen auf Kon-
ſtantinopel marſchiren ſollten, könne die Si-
tuation vielleicht ernſtere Komplicationen her
beiführen und eine ausgedehntere werden er
bitte die Commiſſion, die Finanzprojeete ſorg
fältigſt zu prüfen, damit er unter allen Even-
tualitäten auf unvorhergeſehene Ausgaben-
oder Einnahmenverminderung vorbereitet ſei.

Poſen, den 18. April. Kantecki iſt in Folge tele
graphiſcher Mittheilung der k. Oberpoſtdirektion in Brom
berg von dem k. Kreisgereicht hierſelbſt aus der Haft be
reits entlaſſen.

Wien, 18. April. (A. A. Z.) Gortſchakoffs Rund

S

und machen große Anſtrengungen, die Annahme dieſes An-
trags zu verhindern. Die ſchlechten Geſchäfte“ dienen
zum Vorwand, der wahre Grund der ablehnenden Hal-
tung dürfte im „Culturkampf“ zu ſuchen ſein.

Dem eben in Nordhauſen verſtorbenen Seyffarth
wird, wie es heißt, das geflügelte Wort von dem be
ſchränkten Unterthanenverſtande mit voller Berech-
tigung zugeſchrieben, welches er 1837 in ſeiner damaligen
Eigenſchaft als vortragender Rath im Miniſterium des
Jnnern und der Polizei in dem Antvwortſchreiben gebraucht,
welches der damalige Polizei- Miniſter v. Rochow an Jakob
van Rieſen und Genoſſen nach Elbing aus Anlaß der

Entlaſſung der ſieben Göttinger Profeſſoren (der beiden
Brüder Grimm, Dahlmann's, Gervinus', Ewald's, Weber's

und Albrecht's, welch Letzterer ein Elbinger war) gerichtet
hatte. Jene zum geflügelten Worte gewordenen Worte
waren, auch in Converſationslexiken, irriger Weiſe Mathis
zugeſchrieben, welcher Director in jenem Miniſterium und

zuletzt Präſident des evangeliſchen Kirchenrathes ge-

ſchreiben betont: die Pforte verhindere die Großmächte
Reformen in der Türkei anzubahnen, zu garantiren und
zu controliren und zwinge dadurch das Frieden liebende
Rußland zu alleinigem Vorgehen. Der Handelsſtand
in Odeſſa iſt aufgefordert worden, die im Hafenzollamt
lagernden Waaren ſofort zu beziehen. Der Landſturm
des Rayons Odeſſa wird organiſirt.
Polen und im Gouvernement Kiew ſtationirten Truppen
haben Befehl erhalten zur Südarmee zu ſtoßen. Jn Ru-
mänien ſind alle Urlauber und Reſerviſten einberufen wor
den. Die ſerbiſche Kriegspartei regt ſich. Der türkiſch-

Feier

weſen war.
Der Biſchof von Hildesheim hat eine höchſt

zeitgemäße Reform in ſeiner Diöceſe angeordnet. Er hat
nämlich wie das „Hannov. Tageblatt“ meldet fol-
gende bisher gebotene Feiertage aufgehoben und die

derſelben auf den folgenden Sonntag verlegt:
Epiphania oder Erſcheinung des Herrn vulgo heilige

drei Könige (6. Januar), 2) Mariä Reinigung v. Licht-
Die im Königreich meß (2. Februar), 3) Mariä Verkündigung (25. März),

4) Johannes der Täufer (24. Juni), 5) Peter und Paul
(29. Juli), 6) Mariä Geburt (8. September), 7) Michael
(29. September) und 8) Mariä Empfängniß (8. Decem-
ber).

perſiſche Conflict hat bereits drohende Dimenſionen ange
nommen. 45,000 Perſer mit 50 Geſchützen ſtehen an
der Gränze.

London, den 18. April. (B. T.) Rußland iſt
keineswegs der Neutralität Englands ſchon völlig ſicher.
Zwiſchen Derby und Schuwalow hat hierüber ein Mei-
nungsaustauſch ſtattgefunden, welcher das gewünſchte Re
ſultat nicht ergav. Lord Derby erklärte, daß er ſich ge
nöthigt ſehe, die Aufmerkſamkeit des ruſſiſchen Botſchafters
auf den Nachtragsvertrag zum Pariſer Frieden zu lenken,
in welchem England, wie die andern Mächte ſich verpflich-
tet hätten einzeln und gemeinſam die Jntegrität der
Pforte zu verbürgen. Graf Schuwalow erwiderte, daß
Rußland ja nicht daran denke, in der Türkei Eroberungen
zu machen, worauf Lord Derby replizirte, daß dieſer Ver-
trag auch die Türkei vor jeder fremden Aggreſſion ſchütze.
Jn Folge dieſer Unterredung, ſagt man, deren Ernſt Nie-
mand verkennt, habe Graf Schuwalow ſeine Reiſe nach
Petersburg angekündigt.

Berlin den 18. April.
Die neueſte „Prov.-Corr.“ konſtatirt mit Befriedigung

Es bleiben demnach nur drei ſpecifiſch katholiſche
Feiertage beſtehen: das Frohnleichnamsfeſt, am zweiten
Donnerſtage nach Pfingſten, Aufnahme Mariä v. Mariä

Himmelfahrt, 15. Auguſt, und Allerheiligen, 1. November.
Für dieſen Tag iſt ein allgemeiner evangeliſcher Buß und

Bettag in Ausſicht genommen.

ben des Reichskanzlers betreffend ſeine Beurlaubung
und Stellvertretung. Die Debatte habe ſich zu einer
bedeutſamen Kundgebung des Vertrauens für den Kanzler
geſtaltet. „Als Geſammtergebniß der Verhandlungen bleibt
der Eindruck zurück, daß das Verſtändniß für die Wirk-
ſamkeit und die Verdienſte des Fürſten Bismarck an Um
fang gewonnen hat.

manns; denn abgeſehen von dem Verhältniß des Reichs
kanzlers zu ſeinem Souverän, ein Verhältniß, das der
Kaiſer ſelbſt als unzerreißbar erklärte haben die Bun
desfürſten wie die heißſpornigſten Einheitspolitiker, haben
Liberale und Konſervative ihre Sympathien und ihre
Unterſtützung dem Fürſten Bismarck zugeſichert, haben
ſelbſt die Klerikalen ihn als den Staatsmann bezeichnet,
mit dem ſie vorzugsweiſe zu unterhandeln begehren wür-
den. Und dieſen Bezeugungen des Jnlandes haben ſich
die des Auslandes zugeſellt. Eine ſolche einzige Stellung
iſt nach Außen und Jnnen ein ſchwerwiegendes Macht-
element. Daß ſie ein nationales Beſitzthum iſt, dieſes
Gefühl war das vorſchlagende Gefühl im deutſchen Volk
bei der letzten Kriſis. Hierauf vor Allem beruhete auch
die Befriedigung, welche von allen Seiten über die glück

dem Kaiſer von der dankbaren Nation als ein neuer
Beweis ſeiner hohen Regentenweisheit angerechnet, daß er
es ſich vor Allem angelegen ſein ließ, in ernſter Zeit die
bewährte Kraft des großen Staatsmannes dem Dienſte
des Vaterlandes zu erhalten.“

Der Verlauf dieſer neueſten Kriſis
war in der That die Häufung einer neuen Fülle von d KetS der „Schl. Ztg.“ aus Ober-Heiduck die Mittheilung zu,Vertrauensbeweiſen auf das Haupt des leitenden Staats daß in Schwarzwald zwiſchen Eintracht und Friedens

epidemie bis auf Weiteres geſperrt bleiben.

Die Arbeiten des Reichstages betreffend, meint die
„Prov. Corr.,“ daß die ſämmtlichen jetzt vorliegenden An
träge zur Abänderung der Gewerbeordnung (wie
bereits geſchehen) an eine Kommiſſion gewieſen werden

wird der angeſtrengteſten Thätigkeit im Reichstage bedür-
fen, um bis zum 30. April den Reichshaushaltsetat in
zweiter und dritter Leſung feſtzuſtellen, da im Augenblicke
einige wichtige Theile deſſelben noch nicht in der Vorbe-
rathung der Budgetkommiſſion zur Erledigung gelangt
ſind. Nach einer vom Präſidenten gegebenen Ueberſicht
wird es kaum möglich ſein, auch nur einige der dringend-
ſten ſonſtigen Vorlagen in der Woche bis zum 5. Mai
zum Abſchluſſe zu bringen. Die Seſſion wird ſelbſt unter
Verzicht auf die Erledigung mehrerer wichtiger Vorlagen
kaum vor Mitte Mai geſchloſſen werden können.“

Das „Frankfurter Journal“ ſchreibt von einem „Con-
flict“, der im rheiniſchen Provinzial- Landtage aus
zubrechen drohe.
Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit in Düſſeldorf bei Gelegen
heit des Herbſtmanövers des 7. Armeecorps größere Feſt
lichkeiten von Seiten der Provinzialſtände zu bereiten und

u dieſem Zweck eine namhafte Summe aus Provinzial
zu bewilligen. Gegen dieſen Antrag aber haben ſich Die Mutter aber dankte Gott, daß ihr Kind noch keine

Es iſt der Antrag geſtellt worden, dem

liche Erledigung der Kriſis zum Ausdruck kam. Es wird da L land gelegt iſt.

G.

plötzlich durch das Geſchrei ihres Kindes erſchreckt.

Der ſtaatstreue Propſt Lizak in Schrotz (Prov.
Poſen) hat am 7. d. M., wie dem „Kuryer Poznanski“
geſchrieben wird, das päpſtliche Exkommunikationsdekret
erhalten. Außerdem wurde daſſelbe in lateiniſcher und
deutſcher Sprache in der Nähe der Hauptſtraße des Orts
am Donnerſtag angeſchlagen gefunden und iſt bis zum
Sonnabend nicht beſeitigt worden. Der Kirchenvorſtand
verhält ſich noch immer abwehrend gegen ſeinen Propſt
und hat auf die Aufforderung des Vertreters des könig-
lichen Kommiſſars Perkuhn, in der Propſtei zu erſcheinen,
eine ablehnende Antwort ertheilt.

Das Prinzip der Herabſetzung der Arbeits-
löhne ſcheint doch nicht überall Billigung zu finden,
vielleicht iſt es auch ſchon über Gebühr zur Anwendung
gebracht worden, ſo daß man jetzt den letzten Schritt zu
rück thun muß. An der Rheiniſchen Eiſenbahn hat
man nämlich den Arbeitern ſeit dem 1. d. Mts. eine Zu

das Ergebniß der Reichstagsdebatte über das Schrei e von 25 V Pro Kopfe An Arbeitsſchicht bewilligt
Erklärlich wird dieſes Zugeſtändniß, wenn man bedenkt,
daß in den letzten Jahren das Sinken der Lebensmittel-
preiſe von dem exorbitant hohen Stande der Gründer-
periode keineswegs gleichen Schritt gehalten hat mit der
Herabminderung der Arbeitslöhne. Gerade aus den Jn-
duſtriebezirken Rheinlands und Weſtfalens erheben ſich in
dieſer Beziehung die lebhafteſten Klagen.

Zur Typhus- Epidemie in Oberſchleſien geht

hütte, in der verfloſſenen Woche allein 50 Typhuserkran-
kungen konſtatirt worden ſind und daß die Schulklaſſen
von Eintrachthütte und Friedenshütte wegen der Typhus-

Hiernach kann
von einer Abnahme der Epidemie wohl nicht die Rede ſein.

Die unterirdiſchen Kabel werden mit großer
Rührigkeit gelegt. Augenblicklich iſt die Strecke Mainz-
darburg fertig, und bei Kaſſel wie bei Leipzig

den die Legungen gleichzeit begonnen. Eben ſo iſt das
Kabel Berlin- Hamburg von Berlin aus über Spandau
bis nahe an Nauen heran verſenkt worden.
Tour Berlin- Hamburg laufen zwei Parallelkabel mit je
ſieben Adern, und von Hamburg aus nimmt es ſeinen
Weg nach Kiel, das andere nach Wilhelmshaven und

Dort ſchließt es ſich an das Nordſeekabel an, das

om Rhein, d. 17. April. Am Montag Nach
mittag 4 Uhr fand in Wiesbaden das feierliche Leichenbe-
gängniß des daſelbſt verſchiedenen Generals der Jnfanterie
v. Voigts-Rheetz ſtatt. Das Offizierkorps des in Wies-
baden garniſonirenden Regiments, die Spitzen der Behör-
den, zahlreiche andere Leidtragende, ſowie die geſammte
Garniſon gaben dem Helden unter den Klängen von
Beethovens Trauermarſch das letzte Geleit. Als der Sarg

dürften, „welche jedoch ſchwerlich im Stande ſein wird, 3 i Dre geſenkt De rerns r per Sänger der

en 6 l eng königl. Oper einen erhebenden Trauergeſang an.n e e e e n e enAm

beredten Worten die großen Verdienſte des Verblichenen.
Unter dem Tra ergefolge befand ſich auch ein Bruder des
Entſchlafenen, ſowie eine Deputation des 10. hannöverſchen
Armeecorps deſſen Oberbefehl der General bekanntlich
führte.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

o Düben, d. 18. April. Jn dem hier nahebei be-
legenen Dorfe Söllichau hätte kürzlich das Kind eines
Tagelöhner beinahe durch eine Katze umgebracht werden
können. Die Katze des Nachbars war nämlich in der
Tagelöhnerfamilie ein täglicher Gaſt, und das Kind pflegte
häufig mit derſelben zu ſpielen. Während die Mutter
eines Morgens am Waſchfaß beſchäftigt war, e

Sie
ſprang ſchnell herbei und ſah, wie die Katze auf dem
Kinde ſaß und dabei war, demſelben die Kehle zu zer-
fleiſchen. Das Thier flüchtete ſich eilig durch das Fenſter,

wer

Auf der

lebensgefährlichen Verletzungen davon getragen hatte, was
aber höchſt wahrſcheinlich der Fall geweſen ſein würde,
wenn die Frau nicht rechtzeitig dazu gekommen wäre.

Gegen den Arbeiter Wilhelm Günther aus Krop
penſtedt, welcher ſich ſelbſt bezichtigte, in der Unterſuchung
wider den Mühlenknappen Schrader wegen Brandſtiftung
und Mordverſuchs im Jahre 1869 wiſſentlich falſch ausge
ſagt und ſeine Ausſage eidlich bekräftigt, auch die Könnecke
ſche Mühle ſelbſt in Brand geſteckt zu haben, iſt jetzt,
wie das „Halberſtädt. Jntelligenzbl.“ ſchreibt, wegen
wiſſentlichen Meineides und vorſätzlicher Brandſtiftung An
klage erhoben. Dieſelbe wird, da Günther zur Zeit der
That noch nicht das ſtrafmündige Alter erreicht hatte,
nicht vor dem Schwurgericht, ſondern vor der Strafab
theilung des Halberſtädter Kreisgerichts zur Verhandlung
kommen und zwar am 5. Mai.

o Kreis Schweinitz, den 18. April. Jn neuerer
Zeit nimmt die Wilddieberei in den hieſigen Forſten wieder
ſehr überhand. Mehrere Berliner, welche hier Jagden ge
pachtet haben, ſichern denjenigen, welche die Diebe ſo zur
Anzeige bringen, daß dieſe beſtraft werden können, Be-
lohnungen von 20, 30 und 50 Mark zu. Wie frech die
Diebe ihr Weſen treiben, wird auch aus einer Bekannt-
machung der Herzberger PolizeiVerwaltung erſichtlich.
Letztere zeigt nämlich an, daß kürzlich zwei Männer zur
Nachtzeit eine friſch erlegte Hirſchkuh in die Stadt ge
ſchafft und als ſie von einem Polizeibeamten angehalten
wurden, unter Zurücklaſſung der Karre, eines Rockes, eines
Sackes und des Hirſches die Flucht ergriffen haben. Die
Herzberger Polizei ſetzt auf die Ermittelung der Diebe
einen Preis von 30 Mark.

[D Vom Fuße des Harzes, d. 18. April. Leider
hat Falb wieder Recht. Seine Vorausſagung, daß der
Winter ſeinen ganzen Apparat noch einmal Mitte April
ſpielen laſſen werde, hat ſich in ſo trauriger Weiſe erfüllt,
daß jetzt noch die Brauereien rc. in der Harzgegend dabei
ſind, ihren Eisbedarf aus der Selke zu beziehen. Das
Eis iſt zollſtark. Der Lenz läßt ſich gut an.

Halle, den 19. April.
Am 18. d. M., dem 2. Jmmatriculationstage, wurden

bei hieſiger Univerſität immatriculirt 13 Theologen, 5
Juriſten, 2 Mediziner, 14 Philoſophen, Summa 34. Be-
hufs Habilitation bei der philoſophiſchen Facultät wird der
Dr. phil. Conrad Zacher am 20. d. M., Vormittags
11 Uhr in der Aula der Univerſität ſeiue Antrittsvorleſung
halten: de veterum Graecorum saltatione. Die Ein-
ladungsſchrift hierzu enthält eine Abhandlung: de nomi-
nibus graecis in c W

Die im Bazar zum Beſten des Hülfsfonds der
Penſionsanſtalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen erziel-
ten Einnahmen belaufen ſich incl. der durch den bis
jetzt ſtattgehabten Verkauf von Looſen auf ca. 2860
Das Reſultat iſt ein durchaus günſtiges und zur größten
Zufriedenheit der Unternehmerinnen ausgefallen. Zur Ver-
looſung der übrig gebliebenen und immer noch einlaufen-
den Gegenſtände ſind Looſe bei den Comitémitgliedern für
50 Pfg. zu erwerben.

Stadt- Theater.
Halle d. 19. April. Die vor nicht langer Zeit gemachten Aus

führungen über die Muſik in Auber'ſchen, Roſſini'ſchen und Lortzing'
ſchen Werken haben im Großen und Ganzen auch für Nicolai'ſche
Geltung. Nicolai hat nicht Unbedeutendes auf dem Gebiet der ko-
miſchen Oper geleiſtet; wobei ihm dann ſeine leichte, früſſige gefällige
Art der Tondichtung und die ungeheure Gabe, ſeinem Humor und
Witz in der übermüthigſten Weiſe die Zügel ſchießen zu lafſen, außer
ordentlich zu ſtatten kommt. Gleichwie viele Melodien, beiſpielsweiſe
von Lortzing 2c., das Volk ſich zu eigen gemacht hat, ſo iſt dies auch
bei Nicolai der Fall. Erinnern wir nur an Melodien aus dem
eſtern zur Aufführung gelangten „Die luſtigen Weiber von Wind-
or,“ wie an den Schlußſatz, auf welchen ſchon die allgemein be-
kannte Ouverture hinweiſt, und welcher ſich einer immenſen Verbrei-
tung erfreut. Es giebt in der That oft nichts intereſſanteres, als
u beobachten, wie durch ſolche beliebte Stellen das Publikum gleichWan electriſirt wird und nicht nur innerlich ganz und gar beſchäftigt

iſt, ſondern auch äußerlich durch ein nicht gerade angenehmes Sum-
men der Melodie, durch accentuirtes Kopfnicken Taktſchlagen und
Takttreten zu erkennen giebt, daß der Componiſt auf dieſe oder jene
Weiſe den rechten Fleck beim Zuhörer zu treffen verſtanden hat.

Die geſtrige Vorſtellung kann, wie ſchon oft geſagt iſt, nach
unſeren Verhältniſſen, als gelungen hingeſtellt werden, und zeigte ſich
auch das Publicum nicht undankbar gegenüber den Leiſtungen. Mehr
als ein Mal mußte der Vorhang aufgezogen werden, um den Bei-
fallsbezeugungen Genüge zu leiſten. Frl. Aurely ſang Frau Fluth
und zeigte hierbei eine Fertigkeit, nicht nur im Geſang, ſon
dern auch in der Darſtellung und traf den Ton jenes leichtlebigen,
ſorgloſen Weibes, voll Ränke und Schalksſtreichen, nicht übel; wir
wollen nur des Recitativs und der Arie im erſten Akte gedenken
„Nun eilt herbei Witz, heitere Laune.“ Jhr würdig zur Seite ſtand
Frl. Schönherr als Frau Reich. Sir John Falſtaff vertrat Herr
Rapp und war in der That in Figur und Haltung kein zu ver-
achtender Repräſentant dieſer Rolle und erntete di mit ſeinem Lied
„Als Büblein klein“ reichen Beifall. Fluth und Reich, die Herren
Walldorf und Hausmann wurden ihren Anforderungen vollkom-
men gerecht. Vor Allem hatte ſich Herr Walldorf außerordentlich
mit der Wiedergabe jenes gen Ehemanns vertraut gemacht
und ließ das Duett im zweiten Akt zwiſchen ihm und Frau Fluth
zu einer recht guten Leiſtung ſich geſtalten. Ebenſo verdient das
Duett in demſelben Akte zwiſchen Fluth und Falſtaff Anerkennung.
Fenton und Jungfer Anna Reich fanden durch Herrn Grußendorf
und Frl. Blank, die wir nach längerer Zeit wieder mit Freuden
begrüßen durften, eine durchaus würdige Vertretung. Denn ſowohl
die Soli: auf der einen Seite „Wenn Eure Seele je empfunden“
und „Horch! die Lerche fingt,“ auf der anderen „Wohl denn, gefaßt
iſt der Entſchluß“ und „Ol ſelige Träume, o ſüßes Glück,“ als auch
das Duett zwiſchen den beiden Liebenden waren wirklich reizend.
Ebenſo verdient an dieſer Stelle das Orcheſter das gebührende Lob
wegen ſeines guten Spiels z. B. der Ouverture und ſeiner Beglei
tung, die namentlich bei dieſem Duett ganz zart iſt, und ſchließlich
nur noch eine Violine ausführt. Die beiden urkomiſchen Rollen des
Junker Spärlich und Dr. Cajus waren in Herrn Schrötters und
Grübels Händen gut aufgehoben.

Civilſtands-Negiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 18. April.

Aufgeboten: Der Handarbeiter G. Kämpfer, Schülershof 15, und
Th. Stops, Querfurt. Der Schaffner E. C. Hägemann, Halle,
und L. F. Weidling, Quedlinburg. Der Vicefeldwebel J. Reh-
feld genannt Worm, Torgau, und Ch. J. H. Schultz, Neuſtrelitz.

Eheſchließungen: Der Stellmacher Th. Deubel, Leipzigerſtr. 26,
und E. A. Kühne, Zörbig. Der Tapezierer C. Klint, Leobſchütz,
und A. Hammer, Domplatz 3. Der Feldwebel A. Grobler und
M. Lutze, Rathhausg. 12. Der Kaufmann C. Teller, a d. Halle
11, und M. Brinner, Harz 10. Der Buchbinder H. Fiſcher,
Brehna, und E. Seyd, Königſtraße 17. Der Fabrikbeſitzer J.
Schaal, Rheinsberg, und Kühne, Scharrngaſſe 9 a. Der
Müller H. Methe und M. Schuſter, alter Markt 21.
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Geboren: Dem Sergeant H. Räuber ein Sohn, kleine Ulrichsſtr.
33. Dem Maler M. Ulrich ein Sohn, Karlsſtraße 11. Dem
Werkführer W. Malchow ein Sohn, Magdeburgerſtraße 30.
Dem Handelsmann H. Dietrich eine Tochter, a/d. Moritzkirche 5.

Eine unehel. Tochter, Weingärten 24. Dem Zimmermann
M. Trinks ein Sohn, Steinweg 9. Dem Handarbeiter N. Kreer
ein Sohn, Kuttelpforte 2. Tem Kaufmann W. Bode ein Sohn,

ſerſeburgerſtraße 17. Dem Handarbeiter A. Wüſthoff eine
Tochter, 14 a. Dem Strafanſtalts-Aufſeher A. Liebert
eine Tochter, am Kirchthor 16. Dem Buchhalter R. Waage
eine Tochter, Karlsſtraße II.

Geſtorben: Des Koppler A. Laue Sohn, Auguſt, 7 Monat 5
Tage, Folgen einer Verbrennung, Jägerplatz 3. Des Reſtaura-
teur F. Klecke Tochter, Bertha, 8 Monat 26 Tage, Lungenentzün-
dung, Schulberg 8.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. April.

Kronprinz. Hr. Dr. phil. Lange a. Hamburg. Hr. Rentier
Wimmel g. Wahlershauſen. Hr. Fabrik. Kuraſch a. Wien. Die
Hrrn. Kaufl. Rathke a. Stade, Dorn a. Meißen, Steller a. Berlin,
Grand a. Berlin Bock a. Magdeburg.

Stadt Zürich. Hr. Lieut. der Reſerve Broock a. Weißenfels.
Hr. Stabsarzt Dr. Graf a. Coburg. Hr. Paſtor Berg m. Frau
a. Belleben. Hr. Fabrilbeſ. Helmich a. Berlin. Hr. Appellations-
Gerichtsrath Dr. Krätzner a. Paſſau. Fräul. Heinſius a. Zwickau,
Die Hrrn. Kaufl. Heincmann m. Frau a. Gotha, Simon a.
Jmmelborn, Landecker a. Berlin, Ruſſack a. Freiburg a U., Flüshöh
a. Barmen, Fricke u. Leyſerſohn a. Berlin Hammacher a. Biele-
feld, Krauſe a. Brandenburg, Cronheim u. Schäfer a. Berlin,
Bartels u. Bremer a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Förſter a.
Altenburg. Hr. Fabrikbeſ. Berger a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schmidt
a. Pommern. Hr. Fabrik. Reicher a. Chaudefond. Fräul. Peter
a. Niehauſen.

Stadt Hamburg. Jhre Erlaucht Frau Gräfin Stolberg-Roßla
nebſt Dienerſchaft a. Roßla. Jhre Durchlaucht Prinzeſſin Ottilie
Schönburg a. Glauchau. Hr. Oberſt v. Steinsdorff a. Erfurt.
Hr. Ober Jngenieur Lüders a. Roßlau a. Elbe. Hr. Banquier
Baumann a. Berlin. Hr. Verlags-Buchhändler Enke a. Stuttgart.
Hr. Paſtor Neide a. Spören. Die Hrrn. Kaufl. Wittmund a.
Berlin, Sachſenberg a. Roßlau a. /Elbe, H. Ohlendorff a. Burg,
A. Engelking a. Hannover, Mielenz g. Magdeburg, Meyer a.
Aſchersleben, R. Ammé a. Hamburg, Weber a. Berlin, Hoffmann
a. Zeitz, Wetzlar a. Cöln, Blum a. Eſſen, Rothſchild a. Leimem
b. Heideberg.

Goldener Ning. Hr. Kreisrichter Dr. Krüger a. Frankenſtein.
Hr. Ober-Jnſpector Scharnhn a. Worbis. Hr. Baumeiſter Klein
m. Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Winter a. Hamburg,
Goldberg, Türk, Cohnberg u. Cohn a. Berlin, Beſſerling a. Stutt-
de Wetzel a. Königsberg, Heinrich a. Bamberg, Gille a. Reichen-

ach, Möhring a. Zerbſt, Koch a. Magdeburg.
Goldene Kugel. Hr. Jnſpector Bedau a. Sangerhauſen. Hr.

Landgerichtsaſſeſſor Dannburg a. Coblenz. Fabrik. Sybel a. Erfurt.
Hr. Berginſpector Bauerhahn a. Waldau. Hr. Juſtizrath Springer
a. Cöln. Die Hrrn. Kaufl. Rothſchild a. Merſchauſen, Selinger
a. Mainz, Werder a. Berlin, Steinweg a. Bielefeld, Dr. Steene
a. Baſton (England), Thierichens n. Sohn a. Berlin, Vollmer a.
Kreuznach, Wabrowsky a. Lippſtadt, Kuchenbecker a. Altenburg,
Dr. Super a. Dresden, Samter a. Berlin, Damacher a. Mainz,
Wentzky a. Wetzlar.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Jngenieur W. v. Vorn a. Merſeburg.
Hr. Rentier Störrel a. Moskau. Fräul. Stolze a. Weimar. Hr.
Hofſchauſpieler Siegmund a. Meiningen. Hr. Rentier Luther a.
Breslau. Hr. Paſtor Lüders a. Münſter. Die Hrrn. Kaufl. Poppe
u. Rademacher a. Berlin, Herrlitz a. Leipzig, Reulthengranz a.
Deſſau, Oſe a. Hanau, Landke a. Braunſchweig, Lachat a.
Bordeaux, Linden a. Altenburg, Wangemann a. Berlin.

Vermiſchtes.
[Zum Wunderſchwindel.] Die Polizei hat

nunmehr auch dem Schwindel mit der Muttergotteser-
ſcheinung in der Gappenacher Mühle ein Ende ge-
macht. Die Müllerin hatte ſich im Keller verſteckt. Eben-
daſelbſt wurde die Wunderflaſche gefunden und conſiscirt.
Die Hausſuchung ergab ferner drei ſchwere Kiſten mit
Geld, meiſtens Silbermünzen, darunter ſehr viele Thaler-

ſtücke, die Spenden der bethörten Pilger, ſo wie ganze
Laſten von Kerzen der verſchiedenſten Größen. Die
Müllerin und mehrere andere verhaftete Perſonen ſind
nach Coblenz abgeführt, wohin der überſchuldete Beſitzer
der Mühle ſchon bei der Confiscation der erſten Wunder-
flaſche abgeliefert worden war. Die Geiſtlichen der Gegend
ſind zum Theil jetzt mit mehr oder minderer Entſchieden-
heit gegen den Schwindel aufgetreten, vermögen aber nicht
mehr mit vollen Erfolge durchzudringen, da die „Be-
gnadigten“ auf das ſchwören, was ſie geſehen haben
wollen, und andere Wunderſüchtige ihnen mehr glauben,
als den abmahnenden Geiſtlichen. Die Geiſter, welche der
Jeſuitismus und Ultramontanismus gerufen haben, wer
den ſie nicht mehr los. Schon iſt eine neue Wunder-
flaſche ſeit einigen Tagen in Heimbach-Weis der Gegen-
ſtand für die Wallfahrt von Hunderten krankhaft erregter
Katholiken geworden ſo daß an vier Orten in der Um-
gegend von Coblenz ſich die Muttergottes in der Flaſche
gezeigt hat; zuerſt in Waldeſch im Eiſe dann in der
Gappenacher Mühle und in Mühlheim, jetzt in Heimbach-
Weis. Wie aus Bonn berichtet wird, hat im rhein-
bacher Kreiſe ein eben erſt aus der Schule entlaſſener
Schlingel, der alle Anlagen zu einem Taugenichts be-
ſitzt, die abergläubiſche Bevölkerung der ganzen Umgegend
ebenfalls in Bewegung geſetzt dadurch, daß er behauptet,
auf einem Ackerſtücke des Dorfes Merzbach (zwiſchen Rhein
bach und Neukirchen) ſei ihm die Mutter Gottes erſchienen
und habe ihm geſagt, die marpinger Quelle thue kein
Wunder mehr, weil ſie verunreinrigt ſei u. ſ. w. Tauſende
von Menſchen haben ſeitdem das Feld beſucht und zer-
trampelt, Lehm aus dem Boden mit nach Hauſe genom-
men und das neue Wunder weiter verkündet. Der Land
rath hat das Grundſtück einzäumen und durch Gendarmen
bewachen laſſen, um dem Unfug zu ſteuern. Vergebens!
Solche Maßregeln verfangen nicht und wirken weit eher
das Gegentheil. Die dumme Maſſe erblickt in der Um-
zäunung gewiſſer Maßen eine Anerkennung der Thatſache
der Wundererſcheinung und meint, man gönne ihr nur
die Wirkung des Wunders nicht. Den Schlingel ſelbſt
aber kann das Geſetz nicht packen, ſo lange ihm keine
eigennützigen Abſichten nachgewieſen werden können.

Auch Ehrengeſchenke haben ihre Schickſalel]
Aus St. Paulo (Braſilien) wird berichtet: Herr Meſſen-
berg, der Präſident des hieſigen deutſchen Vereins Germania,
fand vor einigen Tagen im Hauſe eines braſiliſchen Gold-
ſchmieds unter einem Haufen alten, dem Schmelztiegel

verfallenen Silber einen Pocal mit der Jnſchrift:
O füllteſt Du den Becher Dir mit Wein
So oft noch, als man ſingt
Dein ſchönes Lied vom Rhein.

Und auf der andern Seite: „Der dankbare Verleger dem
Componiſten des deutſchen Rheinliedes. 1840.“ Man
ſieht, nicht allein deutſche Auswanderer, auch deutſche
Ehrengeſchenke ſind in dieſem Lande oft wunderbarem
Wechſelfällen des Schickſals ausgeſetzt. Ohne die Da-
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zwiſchenkunft des Herrn M. würde der Pokal wahr-
ſcheinlich bald in der Geſtalt rieſiger Sporen oder Steig-
bügel an oder unter die Füße eines braſiliſchen Roſſebän-
digers gekommen ſein.

Ruheſtätte der Bonaparte.] Einem cor-
ſiſchen Blatte entnehmen wir folgende Zuſammenſtellung:
Das älteſte, bekannte Familiengrab der Napoleoniden war
in Treviſo; ihm zunächſt kommt das Florentiner noch vor
der Auswanderung der Familie nach Corſica. Der Vater
Napoleon's I. liegt in St. Leu bei Paris und Madame
Lätitig in Rom, er ſelbſt liegt bekanntlich bei den Jn-
validen in Paris. Jn St. Leu ruhen auch Louis, der
Gemahl der Königin Hortenſe, und ſein fünfzehn Jahre
vor ihm (1831) geſtorbener Sohn Napoleon Charles. Jn
Viterbo iſt Lucian 1840) und in Florenz Joſeph

1844), der König von Spanien, Pauline 1825),
Caroline 1839), Charlotte 1839), Jerome Napoleon,
Sohn des Königs von Weſtphalen 1846), Katharina
von Württemberg, König Jerome's zweite Frau, und
Julie, Joſef's Gemalin, begraben. Der „König von Rom“
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fand ein Grab in Wien, desgleichen Charles Jerome und
Cardinal Feſch. Einer der Bonapartes, Achille Murat,

Jn der Aufſchrift anf den Packeten muß im Falle der Frankirungſtarb in Florida, und Murat, der König von Neapel,
wurde in Calabrien erſchoſſen. Joſefine ruht unter den
Quadern der kleinen Kirche von Ruel bei Malmaiſon, wo

Pleſſis.

dieſem Jahre nur einen Werth von 128,257 Pfd. Sterl. gegen 171,40
Pfd. Sterl. in 1876 hatte. Es ergiebt ſich hieraus, daß bis 31. März
d. J. grade bei den am 1. Januar d. J. zollfrei gewordenen Artikeln
die engliſche Ausfuhr nach Deutſchland geringer geweſen iſt als bis
zum 31. März 1876. Der engliſche Export nach Holland, von welchem
wohl in allen Jahren ein Theil nach Deutſchland tranſitirt, iſt in dieſem
Jahre ebenfalls geſunken, bei Roheiſen von 38,427 auf 34,067 und bei
Halb u. Ganzfabrikaten von 6883 auf 5886 Tans. Während alſo Eng
lands geſammte Eiſenausſuhr und zwar bei Roheiſen wie bei Halb-
und Ganzfabrikaten etwas geſtiegen iſt, ſind nach Deutſchland bis jetzt
wahrſcheinlich beträchtlich geringere Quantitäten gekommen als bis zu
derſelben Zeit im vorigen Jahre. Wenn hierbei auch die ſpäte
Eröffnung der Schifffahrt in den deutſchen Oſtſeehäfen von Einfluß
geweſen ſein mag, ſo iſt es doch unzweifelhaft, daß von einer „Ueber-
ſchwemmung“ des deutſchen Marktes mit engliſchem Eiſen bis jctzt
gar nicht die Rede ſein kann.

Der italieniſchen Deputirtenkammer iſt ein Geſetzentwurf
betreffend die inländiſche Zuckerfabrikation und ſeinen
Konſum und Veränderungen, die in einigen Artikeln des
Zolltarifs eingeführt werden ſollen. Für die Fabrikation in-
ländiſchen Zuckers werden 21,15 L. auf den Centner vorgeſchlagen,
ſür importirten eben ſo viel Zuckerſteuerzuſchlag.

Poſtaliſches.
Der Generalpoſtmeiſter erläßt unterm 15. April folgende

Bekanntmachung: Aus Anlaß des neueſten Nachtrags zur Poſtord-
nung wird auf folgende Punkte beſonders aufmerkſam gemacht: 1)
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der Vermerk „frei“ 2c., im Falle der Entnahme von Poſtvorſchuß
der Vermerk „Vorſchuß von unter Angabe des Be

trages, und im Falle des Verlangens der Eilbeſtellung der Vermerk

Chiſelhurſt. Von den Beauharnais ſind „Frangçois Alexandre,

der famoſe Vicomte“, und Fanny, die Schriftſtellerin, in re haf ſe Fannv, yriftſt u. ſ. w., welche zur Beförderung gegen die ermäßigte Taxe zur Poſt
Paris begraben Eugène, der Sohn des Vicomte, in
München und Hortenſe mit ihrer Mutter in Malmaiſon;
der Herzog von Leuchtenberg, der jüngere Sohn Eugen's,
in Petersburg; der ältere Sohn Auguſte in Liſſabon.

Eine Theeſtaude aus China langte mit dem
Dampfer „Pekin,“ Kapitän Woolcott, via Suezkanal in
Southampton an, und iſt jetzt im ſchönen friſchen Grün
im Schaufenſter der Theeniederlage von E. Aſtel Co.
zu Berlin (Breiteſtraße 5) ausgeſtellt. Schon im vorigen
Frühjahr verſuchte dieſe Firma, einige Theepflanzen zu
importiren, jedoch gingen dieſe ſchon unterwegs ein.

Der zoologiſche Garten in Berlin] hat
durch den Tod des großen koſtbaren Seelöwen einen
empfindlichen Verluſt erlitten. Es ſcheint, daß abermals

dem Abſender zurückgegeben.

ſie ſo glücklich und ſo unglücklich war Marie Louiſe in durch Eilboten“ 2c. angegeben werden. Von der Ve
Thrigt; u i in Du Eesgen die ermäßigte Taxe für Druckſachen ſind die mittelſt eines demParma und Ehriſtine, die erſte Gemahlin Louis in Du Durchdruck ähnlichen Verfahrens hergeſtellten Schriftſtücke ausge-

Napoleon III. ſchläft den ewigen Schlaf in ſchloſſen, gleichviel, ob dabei eine Schablone bezw. Matrize zur Ver

2) Von der Verſendung

wendung kommt oder nicht. 3) Zeitungen und ſolche Druckſachen,
wie gedruckte Rundſchreiben (Circulare), Geſchäftsanzeigen (Aviſe)

gegeben werden, jedoch den für die Verſendung von Druckſachen unter
Band gegebenen Beſtimmungen nicht entſprechen, gelangen fortan
auch im innern Verkehr nicht mehr zur Abſendung, ſondern werden

4) Bei Packetſendungen iſt die Ent-
nahme von Poſtvorſchuß auch auf der zugehörigen Begleitadreſſe
vom Abſender zu vermerken. 5) Poſtaufträge zur Einziehung von
Geldbeträgen, welche an einem beſtimmten Tage dem Empfänger

vorgezeigt werden ſollen, dürfen nicht früher als ſieben Tage vorher
zur Poſt eingeliefert werden. 6) Einem Poſtauftrage zur Acceptein-
holung können mehrere Wechſel beigefügt werden, wenn ſie auf den

nämlichen Bezogenen lauten und gleichzeitig zur Annahmeerklärung
vorzuzeigen ſind. Die mit einem Poſtauftrage zu verſendenden

Wechſel dürfen jedoch einzeln und zuſammen den Betrag von 3000

die Fütterung, welche das Publikum den Thieren ange
deihen läßt, dieſen Tod eines ſeltenen Exemplars herbei
geführt hat. Die Aufſichtsbeamten ſind an Sonntagen
ganz außer Stande, derartige Fütterungsverſuche zu inhi-
biren, und es wäre Sache des Publikums ſelbſt, die Thiere
gegen ſolche übel angebrachte Wohlthätigkeit zu ſchützen.
Jm Uebrigen gedeiht die junge Aufzucht des zoologiſcheu
Gartens ſehr gut. Das Jaguarjunge, das jetzt 7 Wochen
alt iſt, befindet ſich noch im Jnnern des Raubthierhauſes.
Jntereſſant iſt auch das Zebukalb im Antilopenhauſe das
Nilpferd hat ſich ſehr entwickelt und hält ſich jetzt längere
Zeit außerhalb des Waſſers auf.

[Jmmer praktiſch.] Ueber die Concurrenz
der amerikaniſchen Schuhfabrikation mit der eng-
liſchen ſchreibt ein Correſpondent des in Northampton,
England, erſcheinenden „Mercury“ an dieſen aus Amerika:
„Während Eure Schuhmacher in Northampton ſich herum-
zanken und mit einander kämpfen, nehmen Euch die
Yankees den Handel weg. Geſchäftsleute im Oſten der
Vereinigten Staaten haben Verſammlungen gehalten, um
ſich darüber zu berathen, wie man am beſten den ganzen
ſüd amerikaniſchen Schuh Handel bekommen und behalten
könne. Sie haben nach braſilianiſchen Häfen, nach Bue-
nosAyres und anderen Plätzen Agenten geſchickt und den-

nicht überſteigen. 7) Die Annahme eines im Wege des Poſtauf-
trags vorgezeigten Wechſels gilt als verweigert, wenn dieſelbe nur
auf einen Theil der Wechſelſumme erfolgt, oder wenn der Annahme-
erklärung andere Einſchränkungen beigefügt werden.

Nach einer Bekanntmachung des General-Poſtamts müſſen
in den Zoll-Dekl arationen zu Sendungen mit gemünztem oder
ungemünztem Gold oder Silber nach Großbritannien und Jr-
land, ob Gold oder Silber, in Barren oder gemünzt, in
letzterem Falle ob aus engliſchen oder aus fremden Münzen be
ſtehend, ſowie das Gewicht und der Wert jeder einzelnen Sendung

genau angegeben werden.

Wollmarkt.
DD Der Stadt Buttſtädt, an der Saal-Unſtrutbahn, iſt nun-

mehr die Genehmigung ertheilt worden alljährlich einen Wollmarkt
abhalten zu dürfen derſelbe wird zum erſten Male am 8. und 9.

Juni ſtattfinden, wenige Tage vor den Weimariſchen Wollmarkte.
Den Landwirthen der Umgegend wird damit ein längſt gehegter
Wunſch erfüllt.

ſelben folgen jetzt Maſſen von Probewaaren, welche die
Fabrikanten von Northampton in Staunen verſetzen wür-
den. Die Schuhe ſind, wenn auch nicht gerade ſo zierlich
gearbeitet, wie die aus Northampton, doch ebenſo gut
und zweckmäßig gemacht, paſſen ausgezeichnet und die
Preiſe ſind niedriger. Eine andere Geſellſchaft der rührigen
HYankees in Maſſachuſets hat Proben von Stiefeln aller
Art an deutſche und öſterreichiſche Commiſſions Agenten
geſchickt, um die Beſtellungen von Schuhwerk für die be-
treffenden Armeen nach dieſer Seite des Oceans herüber-
zuziehen. Die amerikaniſchen Arbeiter zerbrechen nicht
die Fenſter in den Werkſtätten, wenn eine neue Maſchine
aufgeſtellt wird und ſie ſind immer bereit, die Maſchinen
in Gang zu erhalten und Schuhe zu machen, ob nun die
Beſtellungen beim Tauſend, Hunderttauſend oder bei der
Million einlaufen.“

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Auch an dem neueſten veröffentlichten Ausweiſe der Reichs

bank vom 15. d. Mts. ſ. geſtr. 2. Beil.) wird erſichtlich, welchen
Einfluß in der vergangenen Woche die politiſchen Ereigniſſe auf
den Geldmarkt geübt haben. Jn der erſten Hälfte des April pflegt
ſonſt eine ſtarke Rückſtrömung in die Kaſſen der Bank einzutreten;
in der Anfangswoche des Monats blieb dieſelbe bereits aus und hat
ſich in der zweiten Aprilwoche, während welcher man ſich unmittelbar
vor die politiſche Kataſtrophe im Orient gerückt ſah, gleichfalls nicht
in dem erwarteten Maße vollziehen können. Wechſel- und Lombard-
beſtände haben nur um 3!, Millionen abgenommen, und, wenn
gleich die täglich fälligen Verbindlichkeiten um 18 Millionen ge

Da dieſe bisher genöthigt waren, ihre Schurerträge
nach Weimar, Gera, Leipzig 2c., alſo auf ziemlich entfernt liegende
Marktplätze verfahren zu müſſen. Zudem iſt Buttſtädt, wegen ſeiner
bedeutenden Pferdemärkte, ein wohlbekannter uad vielbeſuchter Platz,
der ohnedies ſeiner ganzen Oertlichkeit nach, eine bequemer, über-
ſichtlicher und ungeſtörte Aufſtellung der Wollwagen mehr ermög-licht, als viele andege Marktorte. Seitens der Stadtbehörde ſind

alle nur denkbaren Geſchäfts Erleichterungen in Ausſicht geſtellt.
Namentlich werden Extrazüge der Bahnen Erfurt, Nordhauſen und
Saal-Unſtrut eingelegt werden, um zu bequemen Anſchlüſſen der
Nachbarbahnen zu gelangen. Der bankmäßig organiſirte Vorſchuß-
Verein in Buttſtädt iſt außerdem in der Lage, Geldgeſchäfte jedes
Umfanges realiſiren zu können. Den Wollhabenden und Woll
wollenden unſerer Provinz dürfte jetzt die Notiz willkommen ſein.

Deutſche Serwarte.
Ueberſicht der Witterung. 18. April

Barometer über Jrland etwas geſtiegen, ſonſt überall gefallen.
Gebiet niederen Luftdrucks noch in Südweſteuropa, über Groß-
britannien und Centraleuropa meiſt mäßige, über dem ſüdlichen
Nordſeegebiete ſtellenweiſe ſtürmiſche öſtliche Winde. Wetter kühl,
trocken und vielfach heiter, in Süddeutſchland und Weſtöſterreich
dagegen regneriſch.

Meteorologiſche Beobachtungen.
pr. Morgens Nachm. AThr Nbends 10 U. Tagesmitte.

uftöruck ſ 330,85 P. L. 330,27 P. L. 330,54 P. VI 3350,55 P. D.

Dunſtdruck 1,29 P. L. 1,48 P. L. 1,68 P. L. 1,42 P. L.
Rel. Feucht.] 58,9 pCt. 41,3 pCt. 76,7 pCt. 590 pCt.
Luftwärme 1,0 G. R. 6,6 G. R. 1,0 G. R. 259. G. R.Wind. 1 080 0 1.H.-Anſicht völlig heiter. heiter 3. heiter I. heiter I.
Wolkenfrin. S Str. Cu.-str.] Stratus.

WBerzeich mit f-
der in Halle am 19. April 1877 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

h 3 2Weizen pro Ctr. 411 33 Bohnen pro Pfd. 16
Roggen 975 Linſen S 20Gerſte S f. 3 Erbſen S 18Hafer S 4 885 Butter t 120Heu 4 Rindfleiſch gewöhnl. 55Stroh 1 3 50 do. a. d. Keule 63Kartoffeln 310 Kalbfleiſch S 50Eier pro Schock 290 (Hammeifleiſch 58

chweinefleiſch 60

wachſen ſind, ſo läßt ſich dieſe Bewegung (ganz abgeſehen davon, daß
die r vielleicht daran mit Einlagen betheiligt iſt) durch das
Gefühl der Unſicherheit erklären, welches das Capital in die Bank
drängt. Der er konnte um 6 Millionen verſtärkt, der
Notenumlauf um 17 Millionen reducirt werden. Der Vorrath an
Reichskaſſenſcheinen und fremden Banknoten Beſtand der letzteren
nur noch 45/, Millionen) iſt um 3?, Millionen zurückgegangen. Die
Notenreſerve enthält jetzt noch über 175 Millionen.

Auf der am 27. d. M. ſtattfindenden General- Verſammlung
der r e s Eiſenbahn kommt ein Gegenſtand
zur Berathung und Beſchlußfaſſung, welcher von der größten Wich-

Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn- Geſellſchaft am Hannover-Alten-
bekener Unternehmen in die Bilanz. Es empfiehlt ſich daher, wie
die „Nat.Ztg.“ meint, für die Jnhaber von Actien Litr. B und C
dringend, ſich an der bevorſtehenden GeneralVerſammlung zu be-
theiligen und die Anträge des Geſellſchaftsausſchuſſes zu unterſtützen.

Englands Eiſenausfuhr hat nach den neueſten Aus
weiſen der engliſchen Handelsſtatiſtik im erſten Quartal d. J. im
Ganzen 446,519 Ton s gegen 418,519 Tons in demſelben Zeitraum
1876 betragen alſo um 28,000 Tons zugenommen. Die engliſche
Ausfuhr nach Deutſchland iſt bei Roheiſen von 35,947 Tons im erſten
Quartal 1876 auf 38,365 Tons im gleichen Zeitraume 1877 geſtie-
gen; bei Eiſen-Halb- und Ganzfabriken hat dagegen Deutſchland 1877
weniger als im Vorjahre bezogen nämlich nur 5112 Tons (Stab-
und Winkeleiſen 821, Schienen c. 480, Platten 1943 Guß und
Schmiedeſtücke 1868) gegen 2605 Tons in 1876. Ebenſo hat die Aus-
fuhr von Maſchinen nach Deutſchland abgenommen, da dieſelbe in

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
19. April 1877.

Berliner Fonds Vörſe.
Bergiſch-Märtiſche 74,60. Cöln-Mindener 91, Oberſchleſiſche

A G. D. 121, Rheiniſche 100,75. Oeſterr. Staatsbahn 344
Lombarden 116,50. Oeſterr. Cred.Act. 218, Preutz. Conſohidirt
103,40. Tendenz: feſt.

erliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) April-Mai 244, Sept.-October 230 matter.
Roggen. April. Mai 173, MaiJuni 370, JuniJnli 168,50.

billiger.
tigkeit iſt. nämlich die Frage über die Einſtellung der Rechte der Gerſte loco 130—183.

Hafer. April-Mai 158 50
Spiritus loco 54,60

billiger.
Nühöl loco 65,70. April-Mai 65,40 Sept.-Octbr. 67,

April Mai 55 30, AuguſtSeptbr. 58 40.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 19. April 1877.

Berlin-Anhalt. St.Act. 93,90. deburgSt.Act. 76, BerlinStettiner St.Act. 109,75. BergiſchMärkiſche
Stamm-Act. 74 60. CölnMindener St.Act. 91, Magdeb. Halber
ſtadt St.-Act. 98, Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 121, Rheiniſche
100,75. Franzoſen 344 50. Lombarden 117, Oeſterr. Credit-Lit
217,50. Darmſtädter Bank-Actien 93,20. Thüringer Bank-Act. 64,
Diskonto-Command. Anth. 96 90. Preuß conſol. 4 Anleite
10340. Kurz London 20,44. Kurz Amſterdam 169 65 Oeſterreich
Noten 158 Tendenz: feſt.

Berlin-Potsdam-Magdebura.
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Wieſen- Verpachtung.
Montag, den 23. April d. J.

ſoll dieſhieſige Ochſenwieſe, circa 2
Morgen enthaltend, im Gaſthauſe
der Wittwe Ochſe hierſelbſt meiſt
bietend verpachtet werden.
Beeſen a E., d. 18. April 1877.

Der Ortsvorſtand.
Bau-Entreprise.glüdtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1. Die Anfertigung r Schul

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-24. danke für die 2 So ObSparkaſſe f. d. Saalkreis Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27. änke für die 2. Schule zu Dölau
Srar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—5 Brüderſtraße 6. ſollen auf Submiſſion vergeben
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe. werden. Bedingungen und Zeich-
Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Unterricht in engliſcher r ung liegen n r r

Sprache (11. Abtheilung) und Geſellſchaftsabend. beim Maurermeiſ er Finſterwal:
lter v Ab. e „Cafe David“ Zimmer 4. der daſ. aus. Eröffnung der Offerten
zolksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus. am 1. Mai d. J,, Nachmitt. 4 Uhr.Sertbildungeſchulen. Volksſchüle: Rechnen u. Deutſch in 3 Abth. Ab. 5--7 Uhr v ch ä b
Gewerbeſchule: Deutſche Orthographie. Engliſch. Gewerbl. Zeichnen Ab. 8 Uhr. Verpachtung.

Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Rathhausg. 14, in der „Glocke“. Ein größeres Grundſtück mit
ſchönem großen, bis an die SaaleHreszer-Geſangverein: Ab. 7, Uebung kleine Klausſtraße 8.

Stadt -Theater: Ab. 7 „Die Afrikanerin“, große Oper. gehenden Garten nebſt Kegelbahn,
Schauſtellungen c. Jllés plaſtiſche Darſtellung von Jeruſalem und Umgebung Nebengebäuden, Stallungen, guten

täglich von Vm. 11 bis Ab. 9 geöffnet im oberen Saale des „Cafée David“. Kellern, großen Hof rc., in welchemD. a Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäder v. 8-- 12 U. bisher Reſtauration betrieben worden

für Herren, v. I--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool-, Schwefel, PoſusgMalz-, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer iſt, ſoll wegen Ableben des Beſitzers
fäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen. verpachtet werden. Das Grundſtück

Halliſcher Cages- Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 13. April:

univerſitäts Bibliothek: Vm. 9-1.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

Die Brauerschule zu Worms,
theoretische u. praktische Schule,

beginnt das nächſte Sommerſemeſter den 1. Mai a. c. Programme

durch I. an.Die Actionäre der Sächſiſch-Thüringiſchen Aetiengeſell-
ſchaft für Braunkohlen-Verwerthung werden zur Vorbera-
T 3 r (am 26. April ſtattfindenden) Generalverſammlung drin-

end auf:s Freitag den 20. April Abends 7 Uhr
in den Gaſthof zum goldenen Ring hierſelbſt eingeladen.

Mehrere Actionäre.

Chüringiſche Eiſenbahn.
h Bei der am 9. d. Nts. ſtattgehabten Ziehung der

See e Llanmäßig im Jahre 1877 zu awmortiſirenden Prioritäts-
Obligationen unſerer Geſellſchaft ſind die nachſtehend ver

zeichneten Nummern ausgelooſt worden.
Wir fordern die Jnhaber der gezogenen Obligationen auf, den

Nominalbetrag der Letzteren vom

I. Juli cr. ab1) in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe; außerdem bezüglich der
e e e htete Zimmer ſtehen im BVadehaus und in der Reſtauration eignet ſich vorzüglich zu einem Gaſt

hof, indem auf Wunſch ein Theil
Dank und Bitte. der oberen Räume zu Fremdenzim

Für die gichtbrüchige Frau eines Lehrers gingen bei mir mern eingerichtet werden kann. Da
ferner ein: Vom Buchh. X. 1 M. Ungenannt i M. Von E. K. und in hieſiger Stadt blos ein Gaſthof
E. K. aus G. bei Cönnern (Mutter und Sohn) 6 M. Von J. B. exiſtirt und die Etablirung eines
2 M. Von Frau J. 3 M Von M. m. 5 M. Summa 18 M. zweiten dringendes Bedürfniß iſt,
Ich danke herzlich! Gott vergelt's! Hebr. 13, V. 16. Am Sonnabend ſo würde ein tüchtiger Wirth ein
will ich die Sammlung ſchließen. Jch bitte bis dahin noch um Gaben flottes u. lohnendes Geſchäft darin

der Liebe. erzielen.G. A. Harweck, Lehrer, lange Gaſſe 32. Srcoolide cautionsfähige Bewerber
wollen ſich anUnterzeichneten wenden.

Auch wir werden unſre Sammlung zu gleicher Zeit ſchließen und Camburg a/S. Guſt. BVock.
fügen dieſelbe Bitte, wie Hr. Harweck ſie vorſtehend ausgeſprochen, hinzu. r

Halle a/S, den 19. April 1877. Ein zuverläſſiger, energi-Expebltion der Halliſchen Zeitung. Manurerpolier,
Sonntag den 22. April Nachmittags 3 Uhr im „Weißen Roß“ mit den Abrechnungsarbeiten Be

Verſ. d. „Bienenv. v. Halle und Umgegend“: Blutauffriſchung der ſcheid weiß, findet fofort Stellung.
Völker Käſtner. Kunſtſchwärme Löbeling. Erneuerung des Offerten mit Nachweis der Fähig
Brutneſtes Werner. keit und Gehaltsanſpruch ſind andie Annoncen- Expedition von

e e Rudolf Mosse in HalleDekanntmachungen. a/S. unter Chiffre R. 603 ein

3 a zuſenden.Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Emil
Heinrich Friedrich Hildenhagen hier iſt zur Anmeldung der
Forderungen der Konkurs-Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum Ein kautionsfähiger ſolider
2. Mai d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, Vertreter wird für eine hierorts
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, bereits eingeführte Feuerverſiche-
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür J rungs- Geſellſchaft geſucht. Of-
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder mit Angabe v. Referenzen

zu Protokoll anzumelden. zub Z. A. 30 befördert Ed.Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 29. März d. J. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf S

den S. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr Eine feine Delikateſſen Hand
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Holtze im Kreisgerichts- lung in Erfurt, verbunden mit
gebäude Terminszimmer Nr. 11 anberaumt, und werden zum Erſchei Colonialwaaren -Geſchäft mit ſehr
nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre guter Kundſchaft, iſt billig zu ver-
Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. kaufen. Zur Uebernahme gehören

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der ungefähr 4500 Mark.
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jungen Leuten wird dadurch

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeine Woh günſtige Gelegenheit geboten, ſich
nung hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi zu etabliren. Verkäufer übernimmt
gen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti Garantie für guten Geſchäftsgang.
gen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni Offerten unter H. 5268 a befördern
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Jnanasenstein e Vogler
Göcking, Herzfeld, Krukenberg, von Radecke, Riemer, in Erfurt.

r Wippermaunn, Fiebiger
und Fritſch zu Sachwaltern vorgeſchlagen. r e benHalle a. d. Saale, am 14. April 1877. r r r z

König Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung. c Feldverwalter
Bei der Strafanſtalt Halle a/S. werden Federn zum Reißen, ein ger

zum Preiſe von 1 Mark pro Kilo, ſtets angenommen. Zu melden ger
i i G Jrti Offerten unter F. 604 befördertz del un ekweiſer Bergunder, Kirchthor 16. Auswärtige vie Annoncen Expedition von

Rudolf Rosse, Halle a/S.

s Eine junge Dame, welche 5 JahreSanwrfssä o. in England war, d. engi. Sprache
Die Lieferung von 15 mm. ſtarken Schieferplattenzum Neubau der chirurgiſchen und Frauen- Klinik hier- r r

ſelbſt, veranſchlagt zu 6435 Mark, ſoll im Wege der öffentlichen Sub Adr. zu erfr. bei Ed Stückrath
miſſion vergeben werden. Offerten ſind portofrei und verſiegelt bis in d Exped. d Ztg.

Waptag den 23. d. W t 11 Uhr r Ahdes Unterzeichneten, Magdeburgerſtr. 27, abzugeben,woſelbſt die r zur Einſicht ausliegen und auch auf Jch ſuche für meine Bureh-
Antrag gegen Copialien bezogen werden können. vinderei ſofort einen

Lehrling. C. Schmöäcdkt,Halle a,S., d. 12. April 1877. TKöniglicher Landbaumeiſter Salle a/S. Bärgaſſe 1.
Von Wiedemann.n e e e eFreiwillige Verſteigerung.

Königliche Strafanſtalts- Direetion.

ſchmieden und Schloßmachen ein
Ein im Dorfe Hainichen, Stunde vom Bahnhof Eilenburg gerichtet ſind, erhalten dauernde Be

und Stunde von der Graſſchaft Zſchepplin, in der Muldenaue rei ſchäftigung beim Schloſſermeiſter
zend gelegenes Gütchen, welches ein Areal von ca. 10 Morgen enthält F. Lorenz in Bennſtedt.
und zur Anlegung einer größeren Gärtnerei geeignet iſt, ſoll auf A. nene
trag des jetzigen Beſitzers Ich wünſche einen mit tüchtigenSonntag, den 22. April, Vormittag 1I--12 Uhr Schulkenntniſſen ausgerüſteten jun-
im Gaſthofe zu Hainichen unter günſtigen Bedingungen öffentlich gen Mann als Lehrling in mein
freiwillig verſteigert werden. Bank und Wechſelgeſchäft aufzu-
Das Gut iſt auch vor der Auction verkäuflich. J. F. Pohle. nehmen. H. F. Lehmann.

z. n alle a/S.Wir ſuchen für einen jungen Eine frequente l
ann, welcher bis zum 18. Jahre Restauration Ein junges kräftiges Mädchen

di ſeiSchule beſucht hat und ſein hier, Mitte der Stadt mit Garten, aus anſtändiger Familie ſucht auf

ramen als einjährig Freiwilliger i Itni z i gSie Z li a milienverhältniſſe wegen un einem größeren Rittergute alsbeſtanden, in einem Bank oder ſt Il s sz ter annehmbaren Bedingungen ſo olontaürinin n ugrosGeſchäft als Lehr ort zu übernehmen. Wo? wird baldigſt Unterkommen. Gef. Offerten

ß g. Herr Schwendler hier, Gaſthof unter O. B. beförd. Ed. Stück-
Düben S Herrmann. „z3 Kugeln“, Klausthor, mittheilen. rath in der Exped. d. Ztg.

Serien I. III. und IV.
2) in Deſſau bei Herrn J. H. Cohn und für deſſen Rechnung
3) in Berlin bei den Herren Breest c Gelpeke,
4) in Frankfurt a/M. bei den Herren M. A. von Roth-

schiülci Söhne,
5) in Leipzig bei der Leipziger Banic:; bezüglich der

Serien II. und V. außer bei den unter 1 und
4 genannten Stellen:

6) in Berlin bei der Direction der Diäsconto- Ge-
sellischaft,

7) in Leipzig bei der Allgemeinen DBentschen Cre-
diätanstalt,

8) in Weimar bei der W'eimarischen Banle,
9) in Erfurt bei Herrn Adolph Stürke,

gegen Rückgabe der Obligationen in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden
zu erheben.

Den Obligationen vom 1. Januar 1848 (I. Emission), vom
31. März 1855 (1II. Serie) und vom 1. März 1857 (1V. Serie) ſind
die Coupons Nr. 6 bis 12 und der Talon; den Obligationen vom
j. November 1851 (II. Serie) die Coupons Nr. 4 bis 12 und der
Talon und den Obligationen vom 1. Juli 1870 (V. Serie) die Cou-
pons Nr. 3 bis 12 und der Talon beizufügen.

Die Verzinſung der ausgelvoſten Obligationen hört
mit dem I. Juli er. auf.

Die Jnhaber der in dem nachſtehenden Verzeichniſſe, als rück-
ſtändig aus früheren Verlooſungen, aufgeführten Obligationen
fordern wir wiederholt zur Rückgabe der Obligationen und Abholung
der betreffenden Kapitalbeträge auf.

Erfurt, den 13. April 1877.
Die Direction

Verzeichniß
der am 9. April 1877 ausgelooſten, vom 1. Juli 1877 ab

zur Einlöſung kommenden Prioritäts- Obligationen
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

A. Emiüssion,
Von der jetzt 4prozentigen Prioritäts- Anleihe vom Jahre

1848, für welche die Obligationen unterm l. Januar
1848 ausgeſtellt ſind.

Serie A. zu 1000 Thaler, 8 Stüchk,
Nr. 152. 160. 191. 216. 241. 380. 450. 453.

Serie B. zu 500 Thaler, 30 Stüchk,
Nr. 24. 82. 122. 129. 204. 476. 512. 520. 529. 671. 679. 701.

737. 805. 847. 921. 1001. 1010. 1012. 1031. 1067. 1272.
1328. 1349. 1551. 1588. 1675. 1824. 1867. 1974.

Serie C. zu 200 Thaler. 114 Stück.
Nr. 64. 79. 141. 145. 2209. 244. 264. 372. 384. 487. 614. 689.

732. 746. 825. 837. 919. 939. 955. 967. 1032. 1171. 1210.
1225. 1249. 1293. 1443. 1487. 1551. 1585. 1707. 1756. 1926.
1929. 2079. 2122. 2242. 2278. 2435. 2462. 2467. 2547. 2571.
2648. 2845. 2950. 3064. 3138. 3166. 3240. 3292. 3381. 3419.
3442. 3474. 3496. 3528. 3600. 3801. 3820. 3826. 3832. 3905.
3925. 4021. 4046. 4066. 4099. 4299. 4371. 4400. 4419. 4425.
4480. 4486. 4604. 4666. 4770. 4984. 4999. 5030. 5038. 5094.
5212. 5305. 5380. 5395. 5757. 6021. 6121. 6198. 6233. 6238.
6305. 6399. 6407. 6512. 6603. 6655. 6710. 6787. 6807. 6858.
6889. 6957. 6993. 7011. 7026. 7081. 7115. 7297. 7311. 7444.,
7482.

Serie D. z 100 Thaler. 151 Stück.
Nr. 43. 111. 141. 156. 172. 242. 337. 353. 396. 429. 453. 507.

538. 660. 751. 772. 820. 838. 879. 951. 972. 975. 1018.
1109. 1238. 1324. 1452. 1522. 1534. 1724. 1734. 1784. 1804.
1827. 1887. 1896. 1915. 2012. 2028. 2041. 2065. 2140. 2356.
2413. 2559. 2567. 2570. 2599. 2711. 2896. 2920. 2954. 2990.
3048. 3114. 3198. 3494. 3651. 3681. 3787. 3888. 3892. 4116.
4142. 4166. 4232. 4245. 4260. 1296. 4445. 4540. 4570. 4588.
4648. 4720. 4757. 4791. 4842. 4992. 5108. 5123. 5145. 5385.
5400. 5479. 5554. 5588. 5662. 5669. 5781. 5782. 5894. 5899.
5912. 5938. 6047. 6049. 6139. 6213. 6218. 6547. 6560. 6600.
6818. 6820. 6876. 7021. 7046. 7950. 7073. 7155. 7289. 7337.
7432. 7493. 7505. 7576. 7599. 7641. 7662. 7774. 7815. 7944.
8285. 8311. 8377. 8439. 8480. 8572. 8573. 8596. 8607. 8661.
8682. 8731. 8738. 8812. 8821. 89090. 8957. 9067. 9070. 9168.
9404. 9437. 9635. 9682. 9709. 3925. 9933. 93947.

Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 6--12 und Talon
zurückzugeben.

Rück ſtändig aus früheren Verlooſungen und daher noch
einzulöſen ſind:

aus der Verlooſung vom 3. April 1871:
Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 2597.
2 aus der Verlooſung vom 3. April 1872:
Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 7986.

3) aus der Verlooſung vom 10. April 1875:
Serie B. zu 500 Thlr. Nr. 55.
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Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 84. 248. 1074. 2049. 23382. 3672.
4224. 5971. 6791.

Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 1748. 7712. 8101.
aus der Verlooſung vom 5. April 1876:

Serie A. zu 1000 Thlr. Nr. 392.
Serie B. zu 500 Thlr. Nr. 837. 1105. 1961.
Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 142. 261. 2449. 3109. 31160. 3294.

3301. 3377: 4478. 4516. 4968. 5453.
5615. 6760.

Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 682. 847. 1037. 2867. 3249. 3296.
3935. 5146. 5491. 6280. 7315. 8034.
8067. 8543. 8691. 8991. 9131. 9137.
9141. 93479. 9854. 9882.

II. anisston. («Serie II,)
Von der jetzt 4 prozentigen Prioritäts- Anleihe vom

Jahre 1852, für welche die Obligationen unterm 1. No-
vember 1851 ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. zu 500 Thaler. 7 Stück.
Nr. 80. 147. 150. 160. 181. 212. 215.
Abtheilung B. zu 200 Thaler, 34 Stück.

Nr. 65. 79. 85. 211. 367 444. 598. 702. 754. 813. 836. 844. 884.
904. 917. 920. 987. 993. 1031. 1053. 1081. 1103. 1108. 1292.
1310. 1462. 1464. 1532. 1600. 1738. 1830. 1871. 1887. 1958.

Abtheilung C. zu 100 Thal r. 66 Stück.
Nr. 4. 7. 31. 65. 199. 345. 348. 421. 586. 594. 612. 639. 679.

834. 906. 916. 927. 928. 1056 1087. 1145. 1257. 1313. 1348.
1390. 1428. 1430. 1454. 1472. 1609. 1666. 1688. 1748. 1896.
1940. 1965. 1978. 1999. 2018. 2029. 2036. 2069. 2109. 2203.
2493. 2514. 2549. 2617. 2646. 2649. 2660. 2712. 2716. 2795.
2828. 2850. 3049. 3112. 3135. 3145. 3155. 3515. 3532. 3725.
3851. 3969.

Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 4-12 und
zurückzugeben.

Talon

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
einzulöſ.n ſind:

aus der Verlooſung vom 5. April 1876:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 174. 851. 1435. 1622. 1868.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 598. 2378. 2602. 2910.

2921. 3282. 3400.

II. Emisesion. (Cerie III.)
Von der jetzt 4prozentigen Prioritäts-Anleihe vom Jahre

1855, für welche die Obligationen unterm 31. März
1855 ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. zu 500 Thlr.

noch

2920.

5 Stück.
Nr. 98. 99. 211. 287. 348.

Abtheilung B. zu 200 Thlr. 44 Stück,
Nr. 32. 49. 56. 320. 415.

1632. 1664. 1687. 1864.
2511. 2571. 2600. 2655.
3208. 3256. 3274. 3275.
3930. 3984.

Abtheilung C. zu 100 Thaler.
68. 101. 113. 209. 389. 435.
927. 944. 1073. 1316. 1438.

1744. 1778. 1836. 1867.
2038. 2060. 2174. 2298.

3185. 3258. 3273. 3533. 3572.
4492. 4534. 4538. 4586. 4648.
5664. 5843. 5857. 5880. 5884. 5992. 6114. 6131.
6215. 6352. 6690. 6719. 6746. 6891. 7020. 7082.
7992. 8091. 8218. 8223. 8258. 8336. 8394. 8393.
8579. 8703. 8735. 8931. 9032. 9077. 9078. 9143.

9269. 9296. 9319. 9392. 9561 9562. 9620. 9668. 9686. 9742.
9889. 9923. 10122 10132. 10198. 10298. 10312. 10466. 10523.
10532. 10548. 10743. 10820. 10841. 10916. 10995. 11007.
11032. 11081. 11235. 11296. 11305. 11328. 11348. 11387.
11649. 11659. 11695. 11709. 11831. 11950. 11995. 12302.
12402. 12483. 12676. 12924. 13011. 13066. 13107. 13497.
13586. 13667. 13805. 13894. 13916. 1011. 14015. 14041.
14212. 14375. 14422. 14507. 14679. 14868. 14873. 14925.
15068. 15380. 15441. 15595. 15961. 16024. 16051. 16120.
16129. 16215. 16327. 16399. 16432. 16517. 16589. 16708.
17082. 17271. 17412. 17438. 17513. 17519. 17538. 17582.
17596. 17732. 17931. 18566. 18584. 18585. 18598. 18666.
18708. 18730. 18792. 18823. 18908. 19080. 19204. 19266.
19294. 19349. 19433. 19457. 19465. 19578. 19710. 19773.
19775. 19858. 19873. 19937. 19962.

Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 6--12 und Ta-
lon zurückzugeben.

470. 596. 667. 715. 824. 1088. 1127.
1977. 2024. 2155. 2225. 2234. 2396.
2739. 2762. 2868. 2950. 3010. 3056.
3286. 3362. 3448. 3720. 3741. 3853.

216 Stück.
596. 636.
1531.

1876. 1923.
2786. 2804.

3764. 3849. 3995.
4669. 4959. 5107.

Nr. 24.
906.
1621.
1994.
3124.
4470.
5647.
6190.
7549.
8410.

649.
1595.

808.
1603.
1936.
3090.
4073.
5184.
6154.
7262.
8406.
9240.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher noch
einzulöſen ſind

1) aus der Verlooſung vom 10. April 1875:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 1303. 3276.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 2006. 3095. 3424. 4286. 6341.

11280. 11468. 15119. 16184. 16653. 17013. 18554.
2) aus der Verlooſung vom 5. April 1876:

Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr. 292.
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 1049. 1529. 2282. 2953. 3262. 3297.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 433. 993. 1084. 4068. 5417. 5693.

6288. 6525. 8348. 9446. 11046. 11384. 11700.
11877. 12047. 12723. 12740. 12745. 12927. 13493.
14379. 14517. 14816. 15473. 15573. 16985. 17076.
17373. 17862. 19554. 19614.

IV. Emission. (Cer. IV.)
Von der 4 prozentigen Prioritäts-Anleihe vom Jahre

1856, für welche die Obligationen unterm 1. März 1857
ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. zu 500 Thir. 12 Stächk,
2. 205. 233. 326. 344. 559. 618. 625. 673. 834. 854. 1081.

Abtheilung B. zu 200 Thlr. 60 Stück.
109. 146. 262. 537. 553. 627. 798. 823. 1012.
1300. 1396. 1507. 1508. 1749. 1756. 1878. 1892.

Nr.

Nr. 10.1216.

1944.
3039.
3850. 3886. 4031.

2162.
3042.

2202.
3090.

2538. 2590. 2816. 2836. 2869.
3424. 3483. 3505. 3525. 3581.
4233. 4540. 4892. 4904. 5033.

5044. 5074. 5110. 5289. 5458. 5479. 5489. 5627. 5668.
5679. 5848. 5903. 5956. 5986.

Abtheilung C. zu 100 Thlr. 213 Stück.
Nr. 9. 37. 125. 190. 372. 529. 656. 706. 758. 811. 883. 1012.

1170. 1279. 1313. 1373. 1537. 1588. 1628. 1698. 1794.
1954. 2501. 2523. 2615. 2788. 2800. 3032. 3101. 3134.
3141. 3212. 3458. 3492. 3560. 3586. 3725. 3756. 3913. 3921.
4035. 4070. 4111. 4255. 4273. 4332. 4344. 4363. 4383.
4448. 4511. 4686. 4711. 4831. 4895. 4947. 5037. 5049. 5090.
5144. 5276. 5299. 5331. 5379. 5590. 5726. 5747. 5821. 5926.
6069. 6128. 6210. 6727. 6778. 6949. 6966. 7026. 7148.
7178. 7195. 7247. 7273. 7288. 7603. 7692. 7757. 7793.
7941. 7968. 8054. 8076. 8152. 8279. 8433. 8472. 8488. 8920.
8986. 9330. 9357. 9376. 9469. 9481. 9528. 9621. 9690. 9757.
9954. 9993. 19035. 10104. 10171. 10260. 10347. 10397. 10476-
10679. 10737. 10810. 10873. 10896. 10927. 10975. 11074-
11107. 11371. 11442. 11475. 11504. 11544. 11558. 11559.

11756. 11842. 11952. 12093. 12273. 12355. 12500. 12747.
13069. 13170. 13189. 13392. 13451. 13856. 14212. 14261.
14348. 14407. 14414. 14420. 14536. 14846. 14923. 153046.
15099. 15269. 15349. 15361. 15481. 15535. 15548. 15564.
15584. 15629. 15655. 15667. 15689. 15706. 15768. 15822.
16307. 16549. 16555. 16732. 16865. 16894. 16931. 17121.
17245. 17374. 17412. 18532. 17605. 17653. 17693. 17795.
17900. 18204. 18211. 18232. 18375. 18398. 18486. 139049.
19073. 19180. 19195. 19283. 19289. 19297. 19344. 19409.
19727. 19802. 19949. 20299. 20541. 20646. 20709. 20799.
20862.

Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 6--12 und Talon
zurückzugeben.

einzulöſen ſind:
1) aus der Verlooſung vom 9. April 1873:

Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 6777.
2) aus der Verlooſung vom A. April 1874:

Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 6929.
3) Aus der Verlooſung vom 10. Avril 1875:

Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 162. 1657. 3598. 5327. 5635. 5768.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 782. 3765. 5194. 5314. 6220.

6459. 7105. 7790. 7909. 80 12
8283. 8584. 9188. 12659. 12777.
13067. 13073. 14129. 14187. 14418.
17804. 19313. 19922. 20121.

4) Aus der Verlooſung vom 5. April 1876:
Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr. 57.
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 55. 211. 1160. 1418. 1611. 1917.

3436. 5229. 5817.
Nr. 413. 494. 1361. 4446. 4722. 4726.

6024. 6441. 6946. 6950. 7272.
7989. 8014. 8077. 8252. 8598.
10087. 11319. 12160. 12171. 13486.
13686. 14224. 14255. 15529. 15534.
16261. 16539. 16664. 16946. 17317.
17420. 18756. 19911.

Emissionm. (Serie V.)
Von der 4 prozentigen Prioritäts- Anleihe vom Jahre

Abtheilung C. zu 100 Thlr.

ausgeſtellt ſind.
Abtheilung A. zu 500 Thlr. 11 Stück.

Nr. 98. 221. 234. 728. 947. 1063. 1069. 1074. 1256. 1317. 1480
Abtheilung B. zu 200 Thlr. 33 Stüchk,

Nr. 585. 935. 1015. 1126. 1214. 1270. 1306. 1624. 1826. 2006.
2362. 2424. 2564. 2682. 3027. 3139. 3186. 3346. 3552. 3559.
3709. 3723. 3737. 3744. 3783. 3843. 056. 4119. 4464. 4486.
4666. 4707. 4891.

Abtheitung zu 100 Th'r, 61 Stück.
574. 984. 1140. 1197. 1717. 1832. 1890. 1912.
2771. 3088. 3323. 3381. 3633. 3674. 3687.
4081. 4284. 4329. 4637. 4610. 4916. 5084.
5339. 5385. 5420. 5435. 5719. 5723. 6192. 6194.
6348. 6387. 6420. 6800. 6802. 7470. 7490. 7543.
7618. 7656. 7704. 7778. 7828. 7988. 8108. 8582. 8666.
8844. 9201. 9455. 9578. 9659.

Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 3-—-12 und Talon
zurückzugeben.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind:

1) Aus der Verlooſung vom 10. April 1875:
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 9369.

2) Aus der Verlooſung vom 5. April 1876:
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 8532.

Erfurt, den 11. April 1877.

Die Birectionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Berichtigung.
Das am hieſigen Platze neu etablirte „Agenturen- Geſchäft von

Gebrüder Bammann“ iſt nicht identiſch mit unſerer ſeit 17 Jah-
ren hier beſtehenden Firma

Wilh. Damm a n.Halle a. d. Saale, d. 19. April 1877.
Wilhelm und Hermann Dammann.

Lebende Schildkröten. WFranzösische Goldfische
V eln. Schabert.

Magdeburger Sauerkonhl,
9 BRair. Gebirgspreisselbeeren,8 Stralsunder Bratheringe empfing

ilh. Schubert.
Grassamen Reſtaurations-Tiſche und Stühle

für Garten und Wieſen-An- ſind preiswerth zu verkaufen zu
lagen in bekannter Qualität bei erfragen bei Ed. Stückrath in

J. R. Strässnmer. d. Exped. d. Ztg.

Nr. 2103. 3735.
5250.

2354.
3791.
5323.
6290.
7566.
8836.

x
empfing

8 Prima

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Rück ſtändig aus früheren Verlooſungen und daher noch

1870, für welche die Obligationen unterm 1. Juli 1870

Zum neuen Semester
erlauben wir uns die anſehnlichen
Mitglieder der Hochſchulen, die hoch
geehrten Herren Profeſſoren u.
Docenten, die löbl. Vereine
u. die volhon. Verbindungen der
Herren Studenten, ſo wie deren
Freunde und Gönner zum Abonne
ment auf den 2ten Jahrgang der
akademiſchen Zeitſchrift

Ala Fater(Organ für Hochſchulen)
höflichſt einzuladen.

Der Abonnementspreis beträgt
ganzjährig 10, halbj. 5,50,
viertelj. 3

Man abonnirt in Leipzig bei
Herrn Theodor Thomas Buch
handlung), ſo wie bei allen Poſt-
ämtern und Buchhandlungen.

T. Amnm bequemſten
und billigſten mittelſt
Poſtanweiſung bei der
Adminiſtration in Wien,

II. Praterſtraße Nr. 28.

Die mit einem jährl. Einkommen
von 936 M. nebſt freier Wohnung
verbundene Schul u. Küſterſtelle
allhier, iſt vom 1. Juli d. J. ander
weit zu beſetzen.

Domſen b. Hohenmölſen.
Reuter, Kirchen u. Schulpatron.

Guts- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich ge

ſonnen, mein vollſtändig arron-
dirtes Oeconomiegut, gegen 190
preuß. Morgen Felder, Wieſen und
Teiche haltend, mit oder ohne alles
Jnventar aus freier Hand zu ver-
kaufen. Genanntes Gut liegt 2
Stunden von Gera und 1 Stunden
von Niederpöllnitz, Station der
Gera-Eichichter Bahn. Die Ge-
bäude ſind durchgehends maſſiv und
der Boden eignet ſich beſonders zur
Raps und Roggenkultur. Vieh-
beſtand: 4 Pferde, 28 Stück Rind-
vieh, Schweine c. Kaufpreis
mit Jnventar 120000 ohne Jn-
ventar 105000

Kaufliebhaber wollen ſich mit mir
in Verbindung ſetzen.

Kleinbernsdorf b/Gera,
im April 1877.

Karl Nenner.
1 ſtehende u. 1 liegende

Kohlenpreſſe,
leiſtungs- u. vollſtändig betriebs-
fähig, komplet mit Riemſcheiben u.
Vorgelege billig zu verkaufen. A.

S. 125 poſtlag. Lauban.

Pa. Portland- Cement,
Pa. Roman Cement,
Pa. Ran- Gyps

empfehlen in beſter Qualität und
zu billigſten Preiſen

V. Baltaer Co.,
Portland Cementfabrik.

Freyburg a W.

Düngegyps
in ganz reiner feingemahlener Waare
offeriren in jedem Poſten billigſt

V. Balteer Co.PortlandCementfabrik.
Preyburg a U.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Holleben Nr. 49.

Ein Paar 5--6 jährige
u Oldenburger oder

Hannöverſche Wa-
genpferde werden baldigſt zu
kaufen geſucht. Briefliche Offerten
subd J. H. an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Zwei junge Kaufleute, die ſich
zum Examen zum Einjähr. Dienſte
vorbereiten wollen, ſuchen einen dazu
geeigneten Lehrer. Gefl. Offerten
nebſt Preisangabe sub P. M. 18
Bahnpoſt.

Hauſirer und Händler für Stadt
u. Land werden für einen überall
leichtverkäuflichen täglichen
Conſum- Artikel beſter Qua
lität bei hoher Proviſion geſucht.
Der Artikel eignet ſich namentlich
auch für Händler mit Butter, Fe
dervieh u. ſ. w.

Nähere Auskunft ertheilt die An
noncen- Expedition von J.
Barck C Comp., Halle,
gr. Ulrichsſtr. A7 I.

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nieder

kunft abwarten wollen, finden bei bill. Be
dingungen freundl. Aufnahme Leipzig.
Markt 13, Treppe D. Rohn, Hebamme.

Ham
der Kronpr
Nachmittag
des Prinzer
reich verſan

rufen n
laggenſchnon

des Schutz
endgiltig ge
beabſichtige
Krieges au
telegraphiſc

ſtructionen
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